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Soziale Wirren. 


New York, 16. Mat. Reichlich 700 
Angeftellte in den MWerkftätten des 
Brooklhner Flottenbauhofes merben 
nächſtens abgelegt werden, weil 25 
Mann ſich weigern, am Schlachtſchiff 
„Sonnecticut” nad) dem Stüd-Lohn- 
foftem zu arbeiten. Diefes Schiff tft 
jet weit Hinter feinem Schweſterſchiff 
zurüd, melches im FFlottenbauhof zu 
Nemport News, Va., unter einem Pri- 
bat = Kontraft gebaut mird. 

New York, 16. Mai. Im Stadt⸗ 
theil Bronr gab es heute Vormittag 
wieder einen Zufammenftoß zmwijchen 
italieniſchen Stteikern und Nicht-Ge⸗ 
werkſchaftlern, wobei mehrere Per⸗ 
ſonen verletzt wurden. Die Streiker 
griffen eine Anzahl Leute an, welche 
dazu engagirt worden waren, ihre 
Siellen einzunehmen. Ein lebhafter 
Kampf war im Gange, als die Polizei 
eintraf und die Krawaller auseinander 
trieb. 

Denver, Kolo. 16. Mai. Der ge— 
meinſame Exekutiv-⸗Ausſchuß der Ge- 
werkſchaftler hat noch 2850 mehr Leu⸗ 
te zum Streik berufen, darunter Zigar⸗ 
renmacher, Brauer, Papiermühlen⸗ 
Arbeiter, Heizer, weibliche Clerks u. ſ. 
w. Zwiſchen fünf- und ſechstauſend 
Mann ſtehen jetzt aus. Ein allgemei- 
ner Streik würde indeß 18,000 
Mann umfaſſen; es mag ſchrittweiſe 
zu einem ſolchen kommen, wenn vorher 
feine Einigung erztelt wird. Die Bau- 
Gewerkſchaften wollen vorerſt feinen 
Sympathie-Streik anordnen, haben 
aber die Streik-Frage ihren einzelnen 
Verbindungen überlaſſen. 

New Haben, Konn., 16. Mai. Als 
das Ruderboot, in welchem die Füchſe 
vom Columbia College um die Wette 
mit denjenigen vom Yale College 
ruderten, heute hier eintraf, konnte 
bie betreffende Beförberungs-Gejell- 
{haft dasfelbe nicht nad) dem Tränir- 
Plag, Whitney:See, bringen laffen, da 
ihre Angeftellten die Arbeit nieberge- 
legt haben. Etwa 50 Yale-Studenten 
leifteten Freimilligen = Dienfte, troß 
Drohungen der Streifer, und brachten 
das Boot auf einemWagengeftell unter 
großem Halloh dur die Straßen, 
während Kohlenftüde und faules Ge- 
müfe nah ben Stubenten gemorfen 
wurden. Die Polizei verhinderte 
ernftliche Unruhen, und die Studenten 
veranftalteten eine Sammlung für bie 
mitfahrenden Boliztiten. 

Nah mie bor fungiren Yale-Stu- 
denten ala Stretfbrecher. 

Denver, Kolo., 15. Mai. Die 
Transportations-Geſchäfte beantrag— 
ten im Bundes-Gericht einen ſehr 
weitgehenden Einhalts-Befehl gegen 
die ſtreikenden Fuhrleute. Richter 
Halle wollte denſelben jedoch nicht ohne 
eine Verhandlung gewähren. 

New Haven, Konn. 15. Mai. Un⸗ 
gefähr 30 Studenten der Yale-Univer- 
fitat jchloffen fich ala Fubrleute den 
Streikbrechern an. 

New York, 15. Mai. Die noch aus—⸗ 
ſtändigen Mitglieder der Ausgraber— 
und Felsſprenger⸗-Gewerkſchaft hielten 
eine Verſammlung ab und beſchloſſen, 
nach wie vor der Arbeit fernzubleiben. 

Streiker⸗Poſten von je 5 Mann 
wurden an allen Ecken im italieniſchen 
Viertel aufgeſtellt. Sie ſprachen mit 
Streikern, welche geneigt ſchienen, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. 

Italieniſche „Subway“⸗Streiker im 
Stadttheil Bronx bedrohten einen 
Arbeitenden, und Letzterer zückte einen 
Revolver. Ein Poliziſt kam herzu und 
verhaftete den Inhaber des Schieß— 
eiſens, während die Streiker ent⸗ 
kamen. Doch wurde der Verhaftete 
vom Polizeirichter ohne Weiteres frei⸗ 
gelaſſen. 

200 ttalienifehe Streifer forderten 
75 Arbeiter, ebenfall im Gtabtheil 
Bronz, unter Tobesdrohung zum Ver- 
lafjen ver Arbeit auf. 4 biefer Gtrei- 
fer wurden fpäter verhaftet. 

Brkdgeport, Konn., 15. Mai. An 
allen Straßenbahn-Linien dahier ftodt 
ber Betrieb, da die Konbufteure und 
Motorleute der „Connecticut Railway 
& Leighting Co.“ die Arbeit einftell- 
ten. 

Andianapolis, 15. Mat. Wegen bed 
Streiks von Sägern und anderen An⸗ 
geſtellten waren auch alle Steinſeher, 
welche am Bundesgebäude dahier be⸗ 
ſchäftigt ſtnd, genöthigt, die Arbeit 
einzuftellen. 

@in Grocery- Eyndilat. 


Gleveland, 16. Mai. Wenn bie 

fäne von R. M. und F. C. Leets aus 

bicago zur Vermwirklihung ge⸗ 
langen, fo wird tm Staat Ohio eıne 
ganze Kette Grocery = Großhandlun- 
gen angelegt werben. Diefe Unterneh- 
mer vertreten ihrerfeits — 
Pratt, Howell Co., die Weſtern Grocer 
Co. und die National Grocer Co., die 
zuſammen bereits 22 Grocery⸗ Groß⸗ 
handlungen in den Staten Michigan, 
re und anberwärts im Weiten 


Schulſchiff glãcklich eingetroſſen. 
n, D. K. 16 Mat 2 


300 Flotten = Eleven ift zu n 


Hoabs, Da, von Kingston, Samaita, 


Neues Philipinengefedht. 


Amerikaner werden angegriffen und haben 
einige Derlufte. 


Manila, 16. Mai. Hauptmann 
Clough DOpverton vom 15, amerilani- 
ihen Kavallerie-Regiment und der Ge- 
meine Harrı) Noye3 wurden bei einen 
Angriff, welchen gejtern Bolomänner 
zu Sucatlar, auf der Anfel Minda- 
nao, auf die betreffende amerifanifche 
Abtheilung machten, getöbtet, und ber 
Gemeine Hartlow wurde verwundet. 

Manila, 16. Mai. Zu dem neue- 
ften Angriff von Bolomännern auf 
amerifanifhe Truppen, auf der nfel 
Mindanoa, ift noch Hinzuzufügen, daß 
6 der Angreifer getöbtet fein follen. 

Zu Catalman, auf der nfel Con— 
riquin, miberfegten fich jüngft etwa 
300, mit Bolos bewaffnete Inſurgen⸗ 
ten ber Landung einer Abtheilung 
amerifanifcher Späher und vermunde- 
ten zei derfelben. Nach einem Kam- 
pfe, der eine volle Stunde mährte, 
wurden die Bolomänner zerftreut; fie 
follen 12 Todte und viele Verwunbete 
gehabt haben. 

6 Jahre Zuchthaus 
für den Er-Bürgermeifter. 

Minneapolis, 16. Mai. Der frühere 
Bürgermeifter Ame3 wurde wegen ber 
befannten Korruptionsgefhichten zu 6 
Sahren Zuchthaus verurtbeilt. 

Für verfolgte ruffiiche Juden. 


New XYork, 16. Mai. Während ver 
zehn Tage, feit welchen in ven Verei— 
nigten Staaten Sammlungen zur une 
mittelbaren Abhilfe der Roth ruffifcher 
Juden zu Kifchinem, die jo cher 
durh Die neuerlichen Verfolgungen 
(fiehe Darüber auch die heutige Depes 
Ihe an anderer Stelle!) zu leiden 
haben, vorgenommen werben, find et- 
ma $50,000 aufgebracht tBorden. Das 
Meiite davon fam in unferer Gtabt 
ein. 3 find 43,000 Rubel (oder et= 
wa $21,500) von hier durch telegra= 
phifche Anmeifung an den Unterjtüb- 
ungsaugfhuß in Kifchinem gefandt 
worden, und man erwartet, bald mie- 
der eine bedeutende Summe fenden zu 
fdnnen. Etwa 4000 Perfonen müffen 
unierftüßt werben. 

Berlin, 16. Mai, Die „Morgen 
Poft“ bringt eine Spezialdepefche aus 
Moskau, wonach Graf Tolftoi, der be- 
fannte Schhriftjteller und NReformer, 
7500 Dollars zum Fonda beigefteuert 
bat, melcher für die nothleidenben Xu: 
ben zu Kifchinem beftimmt ift. 


Sechs Brandftiftungen. 


Terre Haute, Ynd., 16. Mai. Nicht 
weniger, als jechs vorfählich angelegte 
Brände wurden im Gejchäftstheil ber 
Stadt zwifhen Mitternacht und halb 
2 Uhr Morgens entdedt, doch gelang 
es der Feuerwehr in allen Fällen, ven 
Brand unter Kontrole zu bringen, 
ebe bedeutender Schaden angerichtet 
mar. Dabei waren alle die Brände 
an ſolchen Stellen angelegt, daß, wenn 
man fie nicht fehr zeitig entdedt Hätte, 
gewaltiger Schaden hätte entjtehen 
müffen. €3 feheint geradezu, daß es 
darauf abgefehen war, die ganze Stabt 
rieberzubrennen! 


Ausland. 


Jene auntiſemitiſchen Scheußlich⸗ 
keiten. 

London, 16. Mai. Der Stabsarzt 
des National-Hoſpitals in Kiſhinew, 
Rußland, theilt einem Korreſponden⸗ 
ten u. A. noch folgende Einzelheiten 
zu den jüngſten Greuelthaten gegen 
die Juden daſelbſt mit: 

Einer Jüdin Namens Sura Fornaff 
wurden zwei ſiebenzöllige Nägel durch 
die Naſe in's Gehirn getrieben. 

Einer anderen Jüdin wurde in's 
Hoſpital gebracht, deren eine Hüfte 
und beide Handgelenke und Fußknöchel 
gebrochen waren. Beide Hände und 
Füße hingen an der Haut herab. 

Einem Juden, Chariſon, waren 
Ober⸗ und Unterlippe abgeſchnitten 
und Zunge und Luftröhre mit einer 
Zange durch den Mund hervorgezo— 
gen worden. 

Dem Juden Selzer waren beide 
Ohren abgeſchnitten und zwölf Löcher 
in den Kopf geſchlagen. 

Einem Zimmermann, der bei der 
Arbeit. überraſcht worden war, ſind 
beide Hände mit der eigenen Säge 
seen worden. 

Einem jüdiſchen Mädchen wurden 
mit einem Taſchenmeſſer die Augen 
ausgeſtochen. 

Einer Frau, die ihre Kinder zu ver⸗ 
theidigen ſuchte, wurde der Leib auf⸗ 

eſchnitten und mit Federn und Roß— 
En aus dem Bette pollgeftopft. 

Kleine Kinder wırrden aus den fen» 
ftern gefchleubert und tobt getreten, 

Auf der Stelle getöbtet murben 47 
Menfhen, ihren Verlegungen erlagen 
80, und in ärztlicher Behandlung be» 
finden fih noch 300! 

4000 Zuben find obbach» und mit- 


tello8 und außer Stande, die Gegend’ 


zu verlaffen. 

Opernfängerin geftorben. 

Paris, 16. Mat, Syhll Sanberfon, 

die befannte amerifanijce Opernfän- 
gerin, tft an Qungen » Entzündung ge= 
— a 

pe 

bauern in ber amertfantf 

babter und in allen ⸗ 


großes Be 


han b f. } 


Chicago, Samftag, den 16. Mai 1905.—3 Uhr- Ausgabe 


Fürftlider Berwandtenzioiit. 
Weiteres über die Faiferlih = herzogliche 

Spannung. 

Berlin, 16. Mai. Der Rüdtritt des 
Erbprinzen Bernhard von Sadjen- 
Meiningen, Schwager8 bes Kaifers, 
bom Dberfommando bes 6. (Tchlefi- 
fchen) Armeetorps, zeitigt noch jeden 
Iag neue Berfionen über die Gründe 
diefes auffallenden Schritte. Wie e3 
jet heißt, war der Erlaß des Erbprin- 
zen gegen GSoldaten-Mikhandlungen 
und feine Weigerung, denjelben zurüd- 
zugiehen, nur ber legte Tropfen, mel- 
cher das Gefäß zum Ueberlaufen brad)- 
te, und rührte die Spannung zmwifchen 
dem Kaifer und bem erbprinzlichen 
Paare hauptfählich von den mwiederhol- 
ten Verhaltungs-Maßregeln her, mel- 
che ber Kaifer feinem Schwager und 
feiner Schwefter Charlotte (die eben- 
fall3 als eine Dame bon höchft unab- 
bängiger Ginnesart gefhildert wird) 
in Breslau vorfchrieb, und denen bie 
Beiden fich nicht fügen wollten. 

Dazu fam eine lebhafte Spannung 
zwifhen dem Kaijer und dem Vater 
des Erbprinzen, Herzog Georg IL von 
Sahfen-Meiningen, melde mit ber 
Zeit geradezu eine offenfundige Yeinb- 
Ichaft murbe. Der Sohn hielt zum 
Bater, und jo wurden die Beziehungen 
zum Berliner Hof immer unleidlicher. 
Der Kaifer hat von feinem WRegie- 
rungsantritt an nie ein Hehl daraus 
gemacht, daß ihm die morganatifche, 
dritte Ehe des Herzog3 mit der Bür- 
gerlichen, der ehemaligen Schaufpiele- 
rin“ Helene Franz, Tpäteren Yreifrau 
vd. Helbburg, durchaus yzumider mar. 
Der Herzog vermieb jtet3 auf das 
Uengftlichite jede Begegnung mit bem 
Kaijer, und diefer machte auch nie den 
geringsten Annäherungsverfud. 

Die Spannung fam fo redt zum 
Ausdrud, ald® am 18. Februar bdiefes 
Yahres die filberne Hochzeit des Erb- 
prinzenpaares jtattfand, welcher der 
Herzog beimohnte, der Katfer aber 
fernblieb. Wie zum Hohn auf die Be- 
ztehungen zmwifchen der faiferlichen und 
ber herzoglichen Familie, gelangte bei 
ben feitlichen Veranftaltungen das be- 
fannte Quftfpiel „Die zärtlichen Ver— 
wandten” zur Aufführung. So mar 
natürlich Sünbftoff genug vorhanden, 
und ald dann gar noch ber Erlah bes 
Erbprinzen gegen Soldatenmißhand- 
lungen erfolgte, ereignete fich bie Er- 
plofion, 

-Fiel unter Räuber, 
Eine rufftihe Grenz -Patronille in Bafı. 


Berlin, 16. Mai. Ein Telegramm, 
da3 aus Lanforan, im ruffifchen De- 
partement Bafu, bier eintraf, meldet, 
daß eine Patrouille einer ruffifchen 
Grenzmwächter = Abtheilung in einen 
Hinterhalt fiel, welchen perjifche Räu- 
ber in einem Walde gelegt hatten, und 
fofort angegriffen murbe. Ein ruffi- 
Ther Hauptmann und zwei Unteroffi- 
ziere wurden getöbtet. Am felben 
Abend plünderten die Räuber das 
Dorf Weramul. 

Im felben Bezirk wurden im ver- 
floffenen Monat ein ruffifcher Offizier 
und 8 Gemeine von Räubern getötet. 


Genteralftreit in Sicht. 
Infolge einer Ausfperrung in Bremerhaven 


Bremen, 16. Mai. Die NAheberei 
Tedlenborg in Bremerhaven hat nun 
mehr ihre Drohung mahrgemadht und 
den Betrieb eingeftellt. Nicht weniger, 
als 1600 Arbeiter find Dadurch audge- 
fperrt. Möalichermeife gibt biefer 
Schritt der Ahederei Tedlenborg das 
GSianal zu einem Generalftreif ver 
Schiffsarbeiter an der Untermwefer. 


Der diebifhhe Bruder Studio. 


Köln, 16. Mat. E38 ift nun auch ber 
Name de Studenten befannt geimors 
ben, der in Bonn das Korps „Sare 
onta* fojtemattfch beftahl. E3 war ein 
Bo b. Ompteba, melcher ala Kon 
neipant jene feubalen Korps Gele- 
genheit fand, feine Diebereien auszu= 
führen. ALS er entbedit war, bewerk⸗ 
ftelligte er feine Flucht nad) Dresben. 


Löhning als Reihstags:Kandidat 


Berlin, 16. Mai. Der ehemalige 
Provinzial =» Steuerbireftor Löhning, 
bejjen „Affäre“ vor mehreren Monaten 
fo vielen Staub aufiwirbelte, fanbibirt 
jebt im 4. Berliner Wahltreis für ben 
Reihttag, und zwar ald Vertreter der 
Treifinnigen Volkspartei (Richteria⸗ 
ner). Da ber Frei bis jet von dem 
Soyialiften Singer vertreten murbe, 
| en Wiederwahl faum einem Zwei: 
fel unterliegt, jo wird Löhning aller- 
ding Taum Gelegenheit finden, ala 
Gegner der Regierung feinen Einzug 
in’3 Parlament zu halten. 

No nicht im Irrenhaus. 


annover, 16. Mai. Die Hanno⸗ 
veriſche Allgemeine Zeitung“ beſtätigt 
a ag daß Prinz Prosper v. 
renberg, ber vor mehreren jahren, 
megen graufamer Ermorbung eines 
—— Eingeborenen in Deutſch⸗ 
Süudweſt⸗Afrika, zu 16 Jahren Straf⸗ 
ſchaft verurtheilt wurde, nächſtdem 


Jaus dem Gefängniſſe nach einem Ir⸗ 


ren = 3 ebracht werben wird, Es 
heißt, da Fin törperlicher und geifti- 
ger Gefunbheitszuftand in ber Haft be= 
bentlich gelitten habe. 
 Merzteitreit zu Ende. 

Magdeburg, 16. Mat. Zu » 
beufen in Thürt bat ber 
Streit (über 
murbe), nunmehr ein 


Au biutigem Kampf! 
30 Albanier getödtet, und 3 Dörfer zufam» 
mengeſchoſſen. 

Wien, 16. Mai. Neuerliche Mel- 
dungen aus U3fub, europäifche Türket, 
befagen, daß die Türken bei ihrem 
Vorrücken nach Ipek, Albanien, (da 
ſie angeblich ſchon unter ihrer Kon— 
trolle hatten, und wo ſich die Friedens— 
Abgeſandten des Sultans befinden) 
auf ſtarken Widerſtand ſtoßen. 

Es fanden heftige Kämpfe an den 
Dörfern Pereſcht, Sfakiani und Ba— 
bair ſtatt. Artillerie wurde zur Ver— 
wendung gebracht, und alle drei Dör— 
er wurden zerſtört. Es wurden 80 

lbanier getödtet, und viele andere 
verwundet. 

Rom, 16. Mai. Es wird hierher ge⸗ 
meldet, daß die Türkei zwei Kriegs— 
ſchiffe ankaufen werde, welche für die 
Argentiniſche Republik gebaut wurden. 

Konſtantinopel, 16. Mai. Die tür— 
kiſchen Behörden ſind beunruhigt über 
das neuerliche Auftauchen von Banden 
armeniſcher Revolutionäre, welche aus 
Rußland herüber kommen, in den Di— 
ſtrikten Bayazid und Saſun, Arme— 
nien. Es werden ſtrenge Maßnahmen 
zur Bewachung der Grenze getroffen. 
Die Armenier kommen nur in kleinen 
Gruppen unfern Bayazid herüber und 
wenden ſich dann nach dem Saſun-Ge⸗ 
birge zu, wo ſie vor Verfolgung ſicher 
ſind. Es wird behauptet, die ruſſiſchen 
Behörden zuKars (Aſiatiſch-Rußland) 
ſeien von dieſen Vorgängen unterrich— 
tet, wollten jedoch nicht einſchreiten. 
Man glaubt, daß das Wiedererſcheinen 
dieſer Banden eine Erneuerung der 
Thätigkeit ſeitens der alten mazedoni— 
ſchen Komites bedeutet, welche ſehr be— 
gierig ſein ſollen, ſich die jetzigen Ver— 
wicklungen in Mazedonien zunutze zu 
machen und ihre alten Anſprüche wie— 
der in den Vordergrund zu ſchieben. 

Die türfifche Regierung hat den bul- 
garifhen Erarchen benachrichtigt, daß 
Gerajjimos, der griechifch-fatholifche 
Bilhof von Strumita, Mazebonien, 
abgejeßt worden ift, und hat den Erar- 
hen eingeladen, einen Nachfolger für 
benfelben zu ernennen. Der Error 
will jedoch nicht die Befugniß der tür- 
fifchen Regierung anerfennen, den Bi: 
Tchof abzufegen, und bat Geraffimos, 
ber jet in feinem eigenen Haufe fogut 
mie Gefangener ift, den Rath gegeben, 
— * bleiben. = —* Biſchof Ge⸗ 
raſſimos ſei ein Unterſtüher e⸗ 
doniſchen re al Bang 
verlautet, die Anjchuldigungen gegen 
ihn feien nur bon ber eiferfüchtigen 
griechifchen Geiftlichfeit ausgegangen. 
Die Gefängniffe vonMazebonien über- 
füllen fi allmälig mit Bulgaren! 


‚Durch diefe vielen Verhaftungen hoffen 


die türfifchen Behörden, die magzeboni- 
ſchen Ausſchüſſe lahmlegen zu können. 
Es wird heute bekannt gemacht, daß 
die Türken geſtern (und nicht, wie es 
früher hieß, am 8. Mai) in JIpek, Al—⸗ 
banien, eingezogen ſind, nachdem ſie 
ſtarken Widerſtand gefunden hatten. 


Gefaängniß ſtatt Feſtung. 

Kiel, 16. Mai. Das Oberkriegsge⸗ 
richt dahier hat heute das Urtheil gegen 
den Oberleutnant z. S. Gleiß umge— 
ſtoßen. Anſtatt Feſtung erhielt Gleiß 
einen Monat Gefängniß. Bekanntlich 
war er überführt worden, durch Fahr— 
läſſigkeit den Ausbruch eines Feuers 
auf dem Schulſchiff „Moltke“ verur⸗ 
ſacht zu haben. 

Vocken in Straßburg. 
Straßburg, 16. Mai. Hier ſind 
drei Pockenfälle zur Anzeige gekommen. 
Von Seiten der Behörden ſind ſofort 
alle Vorſichtsmaßregeln getroffen wor⸗ 
den, um eine Ausbreitung der Krank⸗ 
heit zu verhüten. 


Wegen Kindsmordes beftraft. 


Pofen, 16. Mai. In Bromberg ift 
ber Unteroffizier Karnomsli, vom 
Pommer’fhen Füfilier-Regiment Nr, 
34, welcher fein uneheliche Kind mit 
Salzfäure vergiftete, zu zehn Jahren 
Budthaus verurtheilt worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Auguſte Viltoria von Hamburg; Ba 
Lorraine don Kadre; Gicilian Prince, von Neapel 
und Genua. 

San Pranzisto; Siberia don Hongkong. 

Stoney, Auftralien: Sierra von San Franyisto. 

Sagreß: Lombardbia, von New Port nah Wibrals 
tar, Neapel und Genua. 

Gisraltar: Kambroman, dom Boſton nach Neapel. 

—— Bordeaux von Ben Dort. 

oufogne: Noordam, von Mem Vork nad Mutter 


am. 

Untwerpen: Rhynkınd vom Philadelphin, 

London; Liponten don Bofton, über Glasgom, 
Liverpool: Perupien von Kanada; Bopic von Rem 


t. 

Kar Hort: Island, don —— — u.‘ 

Un — fl. vorbei: —— von Sie 
berpoo —* New St. Paul, von Southamp⸗ 
ton, nach Rew Vort. 

AWgegangen. 

——— Bluecher, von Hamburg nach New 

ori. 

Neapel: Bolivia nad) New Port. 

De town: Geltie, von finerpool em York. 
oville: Wariftan, von Liverpool na ontreal, 
(Weitere Depefhen und Motizen auf der YInnenfeite,) 
nenn Var m EEE IT a mn ein ME ans 1 —— — ——— 


Zofalberidit. 


* inter ber Antlage bes Rautions- 
Schwindel find .auf Betreiben ver- 
ſchiedener Hineingefallener Perfonen 
von der Bunbes-Polizei F. U. M. Gil- 
li8 und €. €. Philipps verhaftet wor» 

die im Gebäude 358 Dearborn 
Str. unter vem Namen „American Li- 


terary and Mufical Aff’n.” Gefhäfte 
gemacht haben. Bunlet.fom 
... übertvies bie beiben Gute 


l 
unter je $1000 Bürgfchaft ben Grof- 


Neue Kämpfe. 
Die Sleifhhauer und ihre Sorderungen, 


Auf der Norbmeitfeite haben heute 
bie organifirten Frleifchhauer bamit 
angefangen, ihren Forderungen um 
Abkürzung der Urbeitzzeit und Shhlie- 
Bung der Gefchäfte an den Sonntagen 
Nahdrud zu geben. Sie juchten fi 
ben Samftag für ihr Feen aus, 
weil an diefem Xage ber Abfah ber 
Yleifgmwaaren - Handlungen am größ- 
ten, berAndrang der Kunden am ftärf- 
ften ift. Im zahlreichen Betrieben ha= 
ben ich unter biefem Zwang bie Un- 
ternehmer zu der Unterzeihnung des 
Uebereinfommens verftanden, in an 
deren murben bon ben Angejtellten ber 
Meigerung wegen die Arbeit eingeftellt. 
Y$m Ganzen veranfchlagt man die Zahl 
der Fleifhwaaren =» Gefchäfte, die 2 
auf der Norbmeitfeite befinben, au 
500—600. Sn benfelben find, ala 
Lohnarbeiter, gegen 600—800 Fleifch- 
bauer angeftellt, die angeblich mit we— 
nigen Ausnahmen ber lUinton angehö- 
ren. Der Fachverein der Leute tft der 
Snternattonalen Fletfcher » Union an= 
gegliedert. Bet biefer hat geftern ber 
Derein der Fleifhhändler des broben- 
den Streif3 wegen um eine Art bon 
Einhaltäbefehl an die Lokal - Union 
nachgeſucht, doch ift derfelbe verweigert 
morben. 

Ein großer Theil ber FFleifcherge- 
Tchäfte wird von den Inhabern ohne bie 
gife bon Lohnarbeitern betrieben. 

iefe werden nun durch den Gtreif 
zwar direkt nicht berührt, aber bie 
Union will mit Hilfe der organtfirten 
Arbeiterfchaft doch durchzufegen ver- 
ſuchen, daß auch die Inhaber Ddiefer 
Läden fi in Bezug auf die täglichen 
Ge chäftsſtunden und bie Sonntags 
Schließung nad den Beltimmungen 
der Union richten, 

m MWäfchereiftreif ift eine mejent- 
ftche Uenderung auch heute nicht einge= 
treten. Einige Wafchanjtalten find 
zwar, mit Leuten, bie entmweber ber 
Union nie angehört hatten ober aus 
derfelben ausgejchieben find, in DBe- 
trieb gejeßt morben, doch erflären bie 
Beamten der Union da3 nur für einen 
Verfuch der Befiger, den Anfchein zu 
erweden, als könnten fe ohne die 
Unionleute fertig werden. In Wirf- 
Tichkeit reiche dad bon den betreffenden 
Betrieben zurüdgemonnene Perfonal 
nicht annähernb.aus, auch hielten bie 
Mäfcheretkutfcher nach wie vor zum 
Verbande der Wäfcherei-Arbeiter, und 
ohne bie Kutfcher, welche die Arbeit 
bereinbringen, fünne natürlih auch 
bon einem MWäfchereibetrieb nicht - die 
Rebe fein. 


Wiliams als Baufommifjär. 


Dertreter des Baugewerffichaftsraths treten 
für ihn ein. 

W. D. O'Brien, John Griffiths, E. 
A. Thomas, A. W. Bonner und E. H. 
Craig hatten als Vertreter des 
Baugewerkſchaftsrathes eine Unter—⸗ 
redung mit Bürgermeiſter Harriſon, 
in welcher ſie dieſem Geo. Williams 
als durchaus fähig und geeignet für 
den Poſten des Baukommiſſärs em— 
pfehlen. Außer Williams bewirbt ſich 
der jetzige amtirende Baukommiſſär 
O'Shea um jenes Amt. Der Bürger— 
meiſter verſprach ſeinen Beſuchern, 
ihre Wünſche in Berückſichtigung zu 
ziehen. Auch Ald. Carey unterſtützt 
Williams' Bewerbung. 

nn 
Kein beweglicher Seitenwweg. 


Ein Plan der Bruswid » Balfe « Collender 
Company gefceitert. 

Nur Alderman Schmibt ftimmte 
in ber Gitung bed Gtabtrath3- 
aus aulles für Straßen und Gaffen 
für Die NRorofeite flir die Vorlage, laut 
welcher die Brunswick⸗Balke⸗Collender 
Co. ermächtigt werden ſollte, einen 
beweglichen Seitenweg von 200 Fu 
Länge in Form einer Plattform u 
ber Norbfeite der Huron Straße, ziwi- 
fen Orleans und Larrabee Str., an= 
zulegen, da bie Ummohner den Ein- 
wand erhoben, daß ber Bürgerfteig zu 
häufig durch das Ablaben von FFracht- 
gut verfperrt werden würde. Der Au’: 
(Sub wird die Vermerfung ber Vor= 
age empfehlen. 


Kurz und New, 


* DerDeler Herbert Roſenthal wurde 
in einem der Maſchinenhäuſer von 
Swift & Co. im lachthausre⸗ 
bier bom Getriebe einer Mafchine ers 
faßt und hat töbtliche Verlegungen er- 
litten. Der verunglüdte Mann wohnte 
Nr. 459 44. Str. 


* Yus der Mohnung des Charles 
Friedberg, Nr. 538 41. Str, find 
porgeftern Abend Möbel und fonftiger 
Hausrath im Werthe von $500 geftoh- 
len worden. Da Niemand einen Wa- 
gen gejehen bat, auf weldhem biefe Sa- 
Ken fortgefchafft morben fein könnten, 
fo muthmaßt man, daß diefelben von 
Reuten „geholt“ worden find, bie ganz 
im ber Nähe bes bezeichneten Gebäudes 
mohnen. 

* Der Hilf3-Sheriff, welcher beauf- 
tragt worden tft, bie Zeugen für ben 

ozeh bes wegen Brubermorbes unter 

Jan Pawlowski 


ſtehenden 
Er. un ae 
nen be Betefeben Werfen am 
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Anzeigen. 


15. Jahrgang. — Ro. 116 


Streit zwiſchen Aerzten. 


Der Koroner nimmt für Doltor 
Springer Partei. 


Ein Schurkenſtreich. 


Die Kirche einer aus Farbigen beſtehenden 


Gemeinde zu Evanſton muthmaßlich mit⸗ 
tels Dynamit theilweiſe zerſtoͤrt. — Heim⸗ 
lich betriebene Butterinfabrik ausgehoben. 


Nach eingehender Unterſuchung iſt 
Koroner Traeger zur Ueberzeugung 
gelangt, daß der Koronersarzt Dr. 
Springer Recht hatte, als er als Er— 
gebniß einer Poftmortem = Unterfus 
Hung angab, daß er einen Riß in ber 
Leber von George Mangen und des 
legteren Bauchhöhle mit Blut angefüllt 
gefunden habe. Mangen wurde in vos 
riger Woche entfeelt neben den Gelci> 
fen der Calumet elettrifchen Bahn an 
der 95. Straße und ©. Park Avenue 
aufgefunden. 

Dr. Marimilian Herzog, der gleich: 
falls die Leiche öffnete, behauptete, daß 
fünf Rippen der rechten Seite und die 
neunte Rippe an zwei Stellen gebro- 
hen waren. 

Koroner Traeger äußerte fich über 
den vorliegenden Fall wie folgt: „Ich 
babe die Angelegenheit gründlich uns 
terfucht und glaube, daß Dr. Sprin- 
ger fich nicht geirrt hat, bin aber gern 
bereit, mir von Dr. Herzog bemeifen 
zu laffen, daß Dr. Springer Unrecht 
hat.“ Der Koroner erklärte, daß er 
perjönlich dem inqueft beimohnen und 
Dr. Herzog verhören werde. 

Frau Mangen ift der Anficht, daß 
ihr Mann entweder ermordet, ober 
aber von einem eleftrifchen Straßen- 
bahntwagen über den Haufen gefahren 
wurde. Gie behauptet, daß ihr in dem 
Bureau des Koronerd gefagt murbe, 
ihr Mann fer einem Herzleiben ‚erle- 
gen. Dies wird aber von dem Koros 
ner und feinem Afliftenten Thomas 
Gahan in Abrede geftellt. Beide ver— 
fihern, daß Frau Mangen mit Dr. 
Herzog im Bureau porfprad) und Ein= 
blid in den Bericht des Dr. Springer 
u nehmen wünfchte. Al ihm der Bes 
—4 wurde, daß der Bericht nicht zur 
Hand ſei, hätte ſie ſich mit Dr. Herzog 
entfernt. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß ein 
von Mangen gelenktes Fuhrwerk mit 
einem Straßenbahnwagen zuſammen— 
ſtieß und Mangen auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und getödtet wurde. Der 
Schaffner Frank Wilſon und der Mo— 
tormann Edward Deegan, welche den 
Poliziſten Peter J. Caſſelle auf den 
Verunglückten aufmerkſam machten, 
werden als Zeugen zu dem Inqueſt 
vorgeladen werden. Der Koroners⸗ 
Jurhy wird gleichfalls der beſchädigte 
Wagen des Verſtorbenen gezeigt mer: 
den. 

Auf telegraphiſches Erſuchen der Be— 
hörden zu Joliet wurden hier im Men— 
tone = Hotel, an Erie Str. und Dear— 
born Xbe., die 16jähr. Winifreb Har- 
bey und die 15fährige Mamie Gapney 
verhaftet. Beide waren ihren Eltern 
durchgebrannt und nach Chicago ge: 
fommen, mo fie vor mehreren Wochen 
im Hotel Beihäftigung fanden. . Sie 
behaupten, daß zwei junge, auf ber 
Nordfeite mohndafte, Männer fie ver- 
führt hätten, Die Polizei fahndet auf 
die Verführer. 

Sn der Ebenezer afrifanifchen, me- 
—— = epiöfopalen, Kirche, an 

enfon Apve., nahe Clark Str., Evan- 
fton, erfolgte geftern Abend gegen elf 
Uhr, kurz nah Schluß des Abendgot- 
tesdienftes, eine Erplofion, welche bie 
Kanzel, jomwie bie Fenfter zertrüm= 
merte und die Hinterwandb heraus 
trieb. Auch wurde dad Innere bes 
hölzernen fleinen Gotteshaufes arg 
befhäbigt. Ein gemwiffer Wm, Nem- 
comb, der zur Zeit fi) auf dem Helin= 
wege nach jeiner in der Nähe ber Kir- 
che gelegenen Wohnung befand, ah, 
wie drei Männer, die muthmaßlichen 
Attentäter, die Clark Straße entlang 
liefen. Er fonnte nicht erkennen, ob fie 
Yarbige oder Weihe waren. Man ver= 
mutbet, daß fie entweder au Rache, 
meil in den lebten Wochen von ber 
Kanzel herab gegen da3 Lottofpiel ge- 
eifert wurde, ober aber, meil ber Seel- 
forger der Gemeinde,. Paftor Iſaac 
Daniels, neulich in einer Prebigt er- 
Härte, daß die Vereinigten Staaten 
bes weißen Mannes Land jeien und 
baß ber Neger den Weißen m 
fein müffe, eine Dynamitftange in ber 
Kirche zur Erplofion brachten. Der 
verurfadhte Schaden wird auf etwa 
$1,000 geihäßt. 

Ein ähnliches Attentat murbe be= 
fanntlicd am Sonntag vor einer Wo- 
he bier in Chicago verübt. Hier hat- 
ten muthmaßlich von -Qottobuden-Be- 
figeen gebungene Halunten eine Dyna= 
mitftange an bie Thür ber Ynftitutio- 
nal⸗Kirche geworfen. Infolge der Explo⸗ 
ſion wurde das einſchließlich von Far⸗ 
bigen beſuchte Gotteshaus arg beſchã⸗ 
digt. Von den Thätern fehlt bislang 
jede Spur. 

Von einem — — eh⸗ 
—— oe a 

} Einbrecher, der eine 


zum Haufe hinaus, Auf dem Hofe be- 
gegneten ihm givei Männer, bie & ‚3 
Sitferufe gehört hatten. Da ber 

ube aber mit einem biden Senüppel Bes 
maffnet war, machten fte ihm reſpell⸗ 
voll Platz. IS der Dieb die Straße 
erreicht Hatte, nahte auch fchon ein mit 
Schergen bemannter Polizeitwagen der 
Bezirkswache zu Townhall. Die Po— 
liziſten verfolgten den Miſſethater 
wohl fünf Straßengevierte weit. Er 
ne dann auf einen in Fahrt ber 
inblichen eleftrifchen Straßenbahn 
wagen und entfam. Xhm mar aß 
Beute eine goldene Uhr in die Hände 
gefallen. 

Unter der Anklage, eine Anzahl Ein⸗ 
brüche verübt zu — befinden ſich 
Wm. Starr, Wim. Thompſon und Ba⸗ 
rius Carpenter in der Bezirkswache 
an W. Lake Str. in Haft. Starr, der 
angebliche Anführer der Bande, ſoll 
ein Geſtändniß abgelegt haben, demge⸗ 
mäß er und ſeine Rumpane am Don—⸗ 
nerſtag Nacht folgende Einbrüche vers 
übten: 

I N. Mills Billarbhalle, Nr. 745 
MW. Madifon Str.; $60 in Baar und 
Billardbälle im Werthe von $32, 

Dat Park Drug Company, Nr. 795 
W. Madiſon Str.; 8140 baares Geld. 

Sie verſuchten auch, Einbrüche in 
die Schneiderwerkſtätie von U. N. 
Mittlacher, Nr. 114 Paulina Straße, 
und in die Apotheke von A. S. Bifhop, 
Nr. 637 W. Madifon Str., zu berüs 
ben, hatten. aber feinen Erfolg, da an 
der Innenſeite der ThürenSicherhelis 
ketten angebracht waren. Sonntag 
Nacht plünderten er und ſeine Spieß— 
geſellen angeblich die Werkſtätte des 
Damenſchneiders M. Carroll, Nr. 610 
W. Madiſon Straße. Die ergatterte : 
Beute beftand aus Damenblufen im 
Merthe von $300. 

Don dem Binnmenfteueragenten Sea 
well und mehreren Unterbeamten wur⸗ 
de gejtern im Gebäude Nr. 625 39. 
Place eine heimlich betriebene Butte- 
tine = Fabrik entvedt. Die Beamten 
beichlagnahmten die gefammten Uten- 
filien und 1000 Pfund gefärbte But« 
terine; außerdem verhafteten fie einen 
gewiffen Byron Eramford und ermwirk- 
ten Haftbefehle gegen drei andere Män- 
ner. Cramfords Verhör murbe auf 
den 21. Mai verfchoben. Bis dahin 
fteht er unter $2000 Bürgjchaft. Die 
Leute jollen von Chicagoer Firmen 
ungefärbte Butterine gerntufk: Zei 
für die, wie borgefchrieben, eineSieuer 
im Betrage von $ Cent für das Pfund 
bezahlt worden war. Dieje Butterine 
wurde dann angeblich von ihnen ges 
färbt und ald Molfereibutter für 25 
Cents da3 Pfund verkauft. 

Vor adht Wochen wurde Wr. Ely, 
ein Bruder von Frl. Florence Ely, bie 
bor zwei Jahren mit ihrem 13jährigen 
Neffen F. Ely Rogers, Sohn von Jas, 
E. Roger3 von Epanfton, durdhbrann« 
te, au3 dem Zuchthaufe zu Wetherd« 
field, Conn., entlaflen. Heute reift er 
auf dem Dampfer Zeeland von ber 
Red Star Linie nad Europa. Mit 
ihm reifen auf bemjelben Dampfer 
mehrere Deteftives, die ihn feit feiner 
Entlaffung aus dem Zuchthaufe nicht 
aus den Augen gelaffen haben unb 
nun überzeugt find, daß er fie auf bie 
Spuren von Frl. Ely und.deren Nef- 
fen führen wird, Man glaubt, daß 
fi) die Ausreißer in Paris befinden, 
und daß fih Ely zu ihnen begeben 
wird. Er hat nach Anficht der Bolizei 
die Entführung de3 SAinaben audge- 
bedt, um fih an jeinem Schwager zu 
rächen, meil diefer angeblich ala Bes 
laftungszeuge gegen ihn auftrat, als 
ihm der Prozeß gemacht murbe under 
der Anklage, am 20. Februar in 
pille, Tenn., eine rau beraubt zu has 
ben, was übrigens von Herrn Nogers 
in Abrebe gejtellt wird, 

Adolph W. Ienfen, ein Student der 
Zahnheilkunde, der in ber Prüfu 
durcchfiel, dann verfhmwand und n 
Anficht feiner AngehörigenSelbftmord 
begangen hate, murbe geftern von eis 
nem Bruder, dem Rev. N. F. Jenſen, 
in Milmaufee aufgejtöbert. Beide 
Brüder Tehrten nad) Oficago EEE 
Adolph gab an, aus Scham Weite 
geſucht zu haben. 

In ſeinem Zimmer im Gebäude Nr. 
279 Oſt Ontario Straße wurde ge—⸗ 
ſtern C. Bredenberg, 26 Jahre alt, ers 
ſchoſſen, mit einem Revolver in der 
Hand, aufgefunden. Bisland konnie 
nicht ermittelt werben, ob er Selbft= 
mord beging oder aber das Opfer ei= 
ne3 unglüdlichen Zufalles murbe, 


* Meil er fo unvorfichtig ge if, 
für einen gewiffen Anton Hoppe Bürg» 
Schaft zu ftellen, ber zu einer Bande 
bon Pferdedieben gehört hat und mit 
den anderen Mitgliebern berfelben por 
Gericht gen werben jollte, mirb 
Stabt- 
zu bluten haben. irn it b 
brannt, und ber Staatd-Anmwalt 
infolge befien gegen Herrn Huım- 
mel ein auf genannten Betrag lauten» 
des Zahlungs⸗ Urtheil erwirlt. 
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Das Wetter, 
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Peſihl I Anbe 
tes Beilens 


‚ Reanfheiten. Cr bat 


große mannetifche Heiler, 
verrichtet wunderbare Bei- 
lungen ohne Medizin. 


feiner. ganzen feüberen Nelord in der &Seilumg. roniſcher 
ev: 500 Bälle im ben legten 60 Tagen geheilt und erfadht alle Lpi- 


benden ſein Wirken zu anterfuchen. Er fagt darüber: „I Babe erfolgrei Hunderte bon 
- $älten geheilt, nadpbem alle: anderen Behandlungen verfagt batten, und ich wünſche, daß 


»jebet Leidende mein rien genau unterfucht. 


Ich kann Euch auf viele Leute vermweifen, 


‚bie Durch mich don ben nadfteheenden Leiden Turirt worden find: Aheumatisurud, Neu⸗ 
‚ralgia, Beritopfung, Magenleiden, Merbensranktdeiten, Lähmung, Herzleiden, "Migräne, 
" Bitale und weiblihe Shwäde und von bielen anderen Leiden. 


.” Ein Chicagoer erlebte eine wunderbare Seilung. 


Seit vielen Monaten war: id) Trant. Eine Zeitlang. verfirte ic, ze arbeiten, aber 

i fälieplich mußte ich .e3 völlig aufgeben. "ING Hatte Doltor auf Doltor und nahm Alles, 
+ waB fie mir verſchrieben, aber ich wurde nicht beffer, Tondern jeden Tas ſchwächer, bis ich 
faſt nicht mehr auf ſein konnte. Mein Magen war ſchlecht, meine Zirkulation war ſchlecht 


und ich hatte täglich Fieber. 


Ich war thatſüchlich ein Lörperliches Wrack. Ich veraus- 


" gabte über $500 für Doktoren und Urzneien und ich weit, ich hätte nicht Sange Ichen kön⸗ 
; nen, wenn ih nicht von Ptof. Larfon, dem magnetiichen Heiler gehört und ihn wegen Bc- 
‚ Handlung anfgeiucht Hätte. IA nahm eine Behandlung jeben Tag für elf Tage. Nad dem 


‚ britten Mal ging ih zu Buß nah Haufe 
nde ber zur Arbeit. 


t 
— — bermochte aſd Hat 


ab ih gern ind verdnufe meine Rahrung. D 
arions Heilkraft T 
jedem Kranten in meinem Hau 
fpreden un 

ſchuldig Bin, i 
Sch kann. icht genug ıür ben Mann wirleh, der 


— Zw: 

‘38 in Gun bereit, mit 
aber Abends oder ante zu 

: * ich es der leidenden Menſchheit 
len. 


‚Konfultation frei. 37, 


etne Entfernung bon zwei Meilen, und am 
befinde 


tur beffer, fondern ich Din 


nit 
aber in einer 


mit 
u eſſen, als ich begann, 
es gab mir Kraft. 
o lange lebe mit Danfbarteit erinnern, 
ame zu zn, 3 arbeite — 
Bin bereit dies zu thun, benn ich weiß, 
bon diefem wunderbaren — u er⸗ 
ſo viel für ni A an bat. 
8. Sailand, 30 . Erie Str. 


nicht, bei biefem wunderbaren Heiler, ber 


fo aroßen Erfolg Bei Hroniihen Leiden Hat, vorgu- 


rechen. Er hat von Leuten in allen Thellen der Stadt Beugnüfe, welhe in feiner Die 


fice vorliegen. 


ILL 


dDffice⸗SEtunden⸗ O Vorm. bis 6 Abends. Montags, Mittwochs und Samſtags bis 8 Abbs. 
Sonntags 10 Uhr Vorm. bis 12:30 Nachm. 


MOm̃oes. Zimmer 7, 8 und 9, Howland Block, 182 Dearhorn Str., nahe der Ecke von Monroe. 
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Ein entzädendes Piano 


Dieſes Anftrument befigt eine Klangfülle, t 
Und ſogar ein unausgebildeter Zuhörer findet einen eigenattigen Zauber in 
Es iſt viel über die Erfindungen, die in dieſem Inſtrument 


entzüdt. 
dem Majon & Hamlin. 


diejes altetablirten Geichäftes enthalten jind, 
Zwed intereffiren nur wenige, wähterd das ji 


tum Adtung abziwingt. 
Umftänden anjehen. 


| Bejucher - 
ftets 
willlommen 


Die Major & 


WAB A; Rs 
»" ADAMS 


Die goldene Hadel. 
Don 39. Bosun. 


(21. Fortjegung.) 

Sie eilten jet näher heran, und 

ı Martial konnte fie fih nad Gefallen 
auen. 

on und Energie. Ihre Gefichter 
waren nicht jehön nach der Regel, fie 
zeigten vielmehr jenen trägen Aus⸗ 
druck den die endloſe Einſamkeit der 
Ebenen ihnen aufprägt. Ihr rieſiger 
Muchs jedoch, die breit auslabenben 
Schultern, der ruhige und fihere Blick 
perriethen eine Raſſe, die ſiegreich eine 


noch nicht einmal vollendete Entwick⸗ 


lung begonnen hatte. 

Sie trugen die Flinte quer über den 
‚ Rüden, und diefe Waffe diente ihnen 
nicht nur für die Jagd auf die [hlan- 
‘ Zen Untilopen, welde im Oranjeſtaat 


B reichlich vorhanden ſind, ſondern ver⸗ 


Be 


— 


heibigie ſie auch gegen den Löwen und 
En J—— Sie hörten ernſt und 
aufmerfjam Martial zu, der ihnen bie 
geologijche Beihaffenheit des Bodens 
deutete, den Grund der ftarfen Regen- 
güfe und ihnen damit zeigte, wie ber 
großen Irodenheit abgeholfen werben 


| "ann, zum Beifpiel duch ein foitema- 


tifches Anforften der Hügel. €3 ſchien 
alle dieſe Dinge wiſſen konnte. 


5 Be faft ein Wunder, baß ein Fremd⸗ 
By 


„Die Meinung der Bafhuanas geht 
dahin, daß Afrita jehr bald an ber 
Trodenheit ju Grunde gehen wird. 
Sie beiradjten diefen Ausgang als 
eine himmliſche Züchtigung. Nach der 
Saee ſoll es ehedem hier mehr Waſſer 

haben. Wie denkt Ihr dar⸗ 
gr 
Ach meine, die Bafhuanas werben 
fell t Eure Gebiete bewohnt haben, 
bie trog Allen weit waflerreicher find, 
als die ihrigen. u. * jelbft fönnt 

ur Austrodnung dieſer Waſſerläufe 
urch beigetragen haben, ba Ihr 
riefigeWaldftreden durch Fyeuer nieber- 


 Mährend biefer. Ziviegefpräghe ging 
äbren er. 

Sonne unter. Fe Ebene tleibete 
Ach in bie Melancholie der Dämme- 
zung, Schwärme von Vögeln raufchten 

porüber. 2 

blitaner,“ fagte einer ber 

1, auf fie weifend.. 
Der Philketaerus der Naturfor⸗ 
t,“ murmelte Jean, „jener Vogel, 
‚einem großen gemeinfamen Nejte 


Sie athmeten Gefunbdbeit, | 


mweldhe das geübte Ohr fortwährend 


ejhrieben mwmorden, aber diefe Mittel zum 
5 ergebende große Mefultat dem Publis 
Hamlin Pianos jolite man fi unter allen 


Prächtiger | 
Katalog 
frei. 


„Schießt nicht,” fchrieen die Boeren, 
-„das ift ein Schlangenfreffer!” 

Sn der That erhob fich zwei Miinu- 
ten jpäter der Vogel mieber in bie 
Lüfte; er bielt in ſeinem Schnabel 
etma3, ba einem aufgerollten Tau 

: glich. 
„Bei uns heißt man ihn den Sefre- 
: tär,” fagte Jean, „und zwar meil er fo 


| eheimnißpoll und verſchwiegen aus—⸗ 
| Neht.“ 


„Schlangen gibt e8 leider noch 
immer mehr denn genug, obmohl mir 
| mit ihnen einen erbitterten Krieg füh- 
| ren,“ meinte Ezechiel. „Das Vieh leidet 
viel von ihnen, und oftmal3 wird aud) 
das eine oder andere unferer Kinder 
| von der Kobra oder Brillenfhlange ge= 
| biffen. Wir fürchten fle mie die Pet, 
| trogbem fte und durch die Vertilgung 
der njelten große Dienfte leiften.... 
Doch ſeht, die Nacht iſt hereingebrochen. 
Wir müſſen an das Nachtlager denken. 
Vorwärts, Jungens, zu den Wagen!“ 
Die Karren wurden zu einem Kreiſe 
zuſammengefahren, die Zugthiere aus— 
geſpannt, dann entzündete man zehn 
große Feuer; das Holz dazu lieferte 
eine Baumgruppe in der Nähe. Die 
Ochſen wandten ſich einer Niederung 
zu, wo ein unterirdiſches Rinn— 
ſal zweifellos für eine größere Friſche 
des Heidekrautes ſorgte. Einige Minu— 
ten ſpäter kehrten ſie jedoch im Galopp 
zum Lager zurück. Die jungen Boeren, 
gefolgt von Norbert, Martial und 
Jean, eilten jener Niederung zu. Im 
ſelben Augenblick faſt zeichnete ſich mit 
mächtiger Silhouette auf der gegen» 
überliegenden Anhöhe der Schlucht die 
Geftalt eines Löwen egen ben biolet= 
ten Hintergrund bes Siinels ab. Das 
Ihier fehüttelte feine Mähne, zei 
Iintenfchüffe jedoch ließen e3 einen 
prung thun und verfehwinden. . 
„Shr Habt zu früh gefeuert,“ fagte 
ein Boer von einigen vierzig Jahren 
u zmwei jüngeren Männern, beren 
linten noch rauchten. 
„Er brüllte ja gar nicht,“ meinte 
Norbert. F 
„Der Löwe des Oranjeſtaates brüllt 
nicht mehr,“ belehrte derſelbe Boer, 
ſeitdem ihn der Menſch beſiegt hat.“ 
Der Auftritt hatte Martial ſtark 
ergriffen. Er ſah in Gedanken noch⸗ 
mals jenen königlichen Schatten vor 
ſich, die gegen den Himmel fluthende 
Mähne, und ein großes Mitleid für 
das fo verfolgte milde. Tihier bemäch- 
| tigte fich feiner. Mit diefem Eindrude 
tehrte er zum Lager zurüd,. ihn bes 
trübte biefes ewige Gemegel, baß noih> 
menbigermeife- den Triumph bei 
manität fennzeichnet. 
Der 


Feuerländer auffuchen oder fi 


- „Abendpof", Chicago, Samflag, den 16. Mai 1903. 


unter 
den Schuß jener berüchtigten Zjetf& 
Wiege ſtellen werden, welche der 
enſch bisher nicht zu bewältigen ver⸗ 
mochte und die noch immer rieſige Ge⸗ 
biete am Limpopo und Zambeſe be⸗ 
—2*— 

„Kommt nur, kommt!“ rief Onkel 
Ezechiel, als er die zurückkehrende 
Schaar der Jäger bemerkte, „unſere 
europäiſche Nichte iſt gerade dabei, uns 
einen Eierkuchen auf holländiſche Weiſe 
zu backen.“ 

Große Fleiſchviertel röſteten über 
den an der Peripherie des Kreiſes und 
zwar auf der dem Winde abgekehrten 
Seite angefachten Feuern, damit ihr 
Rauch das Lager nicht beläſtigen 
konnte. In den gewaltigen Töpfen 
kochten die Kartoffeln, wärmte ſich die 
Bohne; eine Gruppe Frauen ließ in 
Pfannen Butterkrapfen backen, die 
einen köſtlichen Geruch verbreiteten. 
Thereſe hatte ihre Kletverärmel zurüd- 
gejtreift und umterbreitete der allgemeis 
nen Bewunderung eine unaeheure Omes 
fette mit füßer Ginlage, mährend Tante 
Nosmi unaufbörlih Schnitten eines 
Brotes abfäbelte, das gar fein. Ende 
nehmen zu mollen jchien. 

Das Mahl verlief äußerft angeregt. 
Die von der belebenden Luft Güde 
afrtfa3 faft übermüthig gemachten 
Europäer feffelten ba® ganze Lager 
buch den Reiz ihrer Erzählungen. 
Bor Allem ermedte Martial die Sym> 
pathie der Boeren. Selbit die leife 
Schmierigfeit beim Gebraude des 
Hollandiichen fam ihm zu Statten. 
Die zu elegante Sprechweife Norbert3 


| Van Reuth fehlen ihnen etwaß gefün« 
telt. 


Auch Therefe fah fich kaum meniger 
umfchmeicelt. Abgefehen davon, daß 
Iante No&mt fie leivenfchaftlich in ihr 
Herz geichloffen Hatte, Jah fich diefe 
bereit3 al3 niebliche Ausländerin zur 
— vieler Heirathspläne er⸗ 
oren. Man wußte ſchon, daß Thereſe 
und ihr Bruder ſich hier im Lande 
niederlaſſen würden, nachdem ſie einen 
ſchönen Beſitz geerbt hatten. 

Martial verwandte kein Auge von 
ſeiner Reiſegefährtin. In dieſer pri— 
mitiven Umgebung fühlte er für ſie die 
Leidenſchaft eines Helden der Ilias, 
eine ſtärkere und zugleich weniger be— 
unruhigte Liebe, als es die europäiſche 
iſt. Trotzdem ſtieg ſo etwas wie Eifer— 
ſucht in ihm empor, als er ſie von den 
jungen Boeren ſo umſchwärmt ſah, 
drängte es ihn geradezu, ein Geſtängd— 
niß, ein Verſprechen aus ihrem eigenen 
Munde zu erhalten, das ſein und ihr 
Schickſal für immer vereinigte. 


IV. Kapitel. 
Der Hinterhalt. 

Während die Feuer ihre klaren 
Flammen durch die Nacht emporzün— 
geln ließen, verzehrte die auf dieſen 
Höhen ſehr empfindliche Kälte die 
ganze Wärme, welche die Erde wäh— 
rend des Tages in ſich aufgenommen 
hatte. Man bereitete Schlafſtätten in 
den Karren vor, während die Wacht: 
poften dad große Hammelfel, das 
Karoß der Hottentotten, über ihre 
Kleider zogen. Da ereignete fi) etwas, 
was alle Welt um die Feuer berfam: 
melte. Einer der Wachtpoften hatte 
joeben das Geräufh von nahenden 
DBferbehufen vernommen, die von Dften 
ber die Richtung auf das Lager Dom 
Ezehhield zu nehmen fchienen. 

„Hola!“ rief der Boer. 

Aus der Entfernung erflang die 
Antwort: 


„Befindet fi) Dom Ezedhiel unter 
Euch?“ 


„Ja,“ erwiderte der Wachtpoſten. 

„Ich möchte ihn gern ſprechen,“ 
hallte die ſchon näher klingende 
Stimme. 

„Macht, daß Ihr davonkommt und 
wartet bis morgen. Wie viele ſeid 


Ihr?“ 

Zwei.“ 

„Zwei Männer?“ 

„Ein Mann und eine Frau.“ 

„Kommt näher heran.“ 

Jedermann war neugierig auf die 
Ankömmlinge. Die Frauen ſammel— 
ten ſich hinter einem der Karren, wäh— 
rend die Männer bei dem wachhaben— 
den Boer blieben. Dieſer Theil der 
Oranje-Staaten iſt im Allgemeinen 
ſicher, doch kann es vorkommen, daß 
auch dort Griquabanden auf den Vieh— 
diebſtahl ausgehen. 

Endlich ſah man im Scheine der 
Feuer zwei Pferdeköpfe aus dem Dun⸗ 
kel auftauchen; ein Reiter und eine 
Amazone ſprangen aus den Säiteln, 
ergriffen ihre Thiere am Zügel und 
betraten den Lichtkreis. Im ſelben 
Augenblick aber ertönten Schreie der 
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° 
ale’s 

Honey of 
Horehound 

and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge- 
fhmad und heilt Su 
ften, Grlältungen, 
wehen Sals, Seiler: 
teit und Anfluenza 
mit merkmürdiger eich» 
tigkeit in ganz furzer 
Zeit. DBefier als alles 
Andere Halten Sie es 
im Haufe. 
Bu haben bei Apothelern, 


und Bart 


| iw3.9. 
* tie, (Sen: 


⸗i 


Keihlich davon. 
Genug weitere Beweife wie 
diefe, und alle von Ehi- 
cagoer Leuten. 


ier gibt e8 nichts zu deuteln. 
ein bejferer Beweis möglich. 

Was ein Chicagoer jest. 

ft der befte Vervei für das Chicagoer 
Rublitum, 

Se diefen Fall. 
Wir haben noch viele ſolche. 

Yrau 9. Ban Every, Herr 9. Yan Every, 
MarinesAngenieur, wohnt in 1316 W, Ma: 
dijon Str., Weitfeite, Kant: „Seit mehreren 
Jahren war ich, trog der Thatfadye, daf ich 
beitändig Medizin, iiber die ty IaS ober Die 
iniv meine Freunde empfahlen, gelegentlichen 
Unfällen von Kreuzihmergen unterworfen. 
Feines der Mittel, die ich anmandte, wirkte 
fo prompt, fidher und gründli, ald Doan's 
Kidney Pi, gefauft in dem Public Drug 
&0.’8 Laden, 150 State Str. Gegen Kreuz: 
ihmerz, Hüftgiht, Qumbago, man nenne eS, 
wie man will, hat diefes Mittel nicht feines 
Gleichen. 

Zum Verkauf bei allen Händlern. Preis 
50 Gt3. per Schachtel. Fofter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Ugenten für bie 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen— Doan’3s— und nehmt 
fein anderes. 


Entrüftung, des Zornes und der Ver- 
achtung: 

„Miſchlinge! Miſchlinge!“ 

Markial, Jean, Norbert und Thereſe 
hatten gut ſehen; ſie konnten nichts be— 
merken, was jenen Mann und ſeine 
Begleiterin von den reinſten Typen der 
kaukaſiſchen Raſſe unterſchieden hätte. 
Ihr hoher, regelmäßiger Wuchs, die 
kraftvolle Geſchmeidigkeit ihrer Glied— 
maßen, ihre zarten Geſichtszüge, eine 
nicht näher zu bezeichnende Vornehm— 
heit der Bewegungen bezeugten deut⸗ 
lich genug, daß die Fremden einer 
höheren Raſſe angehörten. Sie waren 
überdies auf europäiſche Art gekleidet, 
die Farbe ihres Geſichtes nahm jenen 
Purpurglanz an, den der Wiederſchein 
der Lagerfeuer auch jedem anderen 
Antlitz aufgemalt haben würde. Trotz⸗ 
dem ſchienen die Boeren ſie zu kennen. 
Das Geſchrei ihrer Frauen machte ſich 
beſonders gehäſſig vernehmbar. 

„Wir ſollen wohl auch noch dieſen 
Hunden von Miſchlingen Platz in un— 
ſeren Wagen machen!“ ſchrieen die 
einen, während die anderen unver— 
ſtändliche Worte brummten. 

„Laßt Euch doch von den Totts 
(Hottentotten) beherbergen!“ 

„Das würden wir auch gern thun,“ 
antwortete der Ankömmling verächt— 
lich, „wenn ſich ſolche in der Nähe be— 
fänden, denn wahrlich, unter ihnen 
gibt es beſſere Chriſten, als ihr ſeid. 
Sie wenigſtens haben noch nicht die 
Worte des Herrn vergeſſen, daß alle 
Menſchen Brüder ſein ſollen.“ 

Ein allgemeines Gelächter antwor— 
tete dieſer Rede, und Hohnworte flogen 
zu den Miſchlingen hinüber. Der 
Fremde jedoch kam gelaſſen näher an 
die Feuer heran. 

„Noch einen Schritt, und ich tbdte 
Dich wie einen Leoparden!“ ſchrie der 
Wachtpoſten wüthend. 

„Ich verachte Euch Alle,“ antwortete 
der Baſtard. „Ich habe mit Euch nicht 
das Geringſte zu thun. Iſt Oom Eze— 
chiel da, ſo möge er ſich zeigen, er weiß 
wohl, daß ich ihm gehorchen werde.“ 

„Zeige Dich nicht dem verwünſchten 
Kaffer, Ezechiel,“ rief Tante Nosmi; 
„Füge Deiner Frau nicht die graufame 
Beleidigung zu, daß fie mit biefen 
Mifhlingserzeugniffen eines Meißen 
und einer Afrifanerin eine Nacht in 
demjelben Lager zubringen joll!”*) 


*, Gin religidfes Gefek verbietet den Woeren be: 
reits! felt Beginn des legten SahrhundertS die Mer: 


miſchung mit den afrilaniſchen Raſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Zähes Ende, 


Frau Minnie Righeimer von einem Berz: 
fchlage dahingerafft. 

Vom Trauerhaufe, 490 ©. Union 
Straße, aus wird morgen Nachmittag 
1 Uhr das Begräbnif von Frau Min» 
nie Righeimer, der Gattin von Chris. 
Righeimer, Superintendent der Weit: 
feite Parts, nah Waldheim ftattfin» 
ben. Der Trauergottesdienft wird in 
ber Siondfirche, 14. und Union Str., 
abgehalten werden. -Die Verftorbene, 
welche ein Alter von 35 Jahren er- 
reichte, wurde vorgeftern, als fie von 
einer Ausfahrt nachdem FFriebhofe zu- 
rüdgelehrt war, vom Herzichlag ge= 
rührt und war eine Stunde fpäter ei- 
ne Leiche. Sie war eine Schmeifter von 
Polizeileutnant Janfen von der Be- 
zirkswache an Hinman Str. und hin⸗ 
terläßt außer dem Gatten drei kleine 
Kinder. 

Heute, um 3 Uhr Morgens, wurde 
Herr Wmn. Swißler, nachdem ihn am 
letzten Dienſtag eine hartnäckige Lun— 
genentzündung auf das Siechbett ge— 
worfen, vom Tode dahingerafft. Der 
Verſtorbene war allgemein beliebt ſei— 
ner vorzüglichen Charaktereigenſchaften 
und ſeiner unerſchütterlichen Recht⸗ 
ſcha Be wegen. Er war ber ältejte 
Er-Meiiter vom Stuhl der deutfchen 
———— Die von ihm 
1856 gegründete Farbenhandlung, im 
Gebäude Nr. 209 W. Randolph Sir., 
hat er bis zum Tage ſeiner Erkrankung 
er In Reutlingen, Württem- 

rg, am 19 .Yunt 1834 geboren, war 
er 1852 nach Amerifa ausgewandert. 
Nah zmetjährigem Aufenthalte in 
Philadelphia tam er 1855 nad Chi: 
cago unb machte fich Hier bald darauf 
felbftändig. Am 24. September 1857 
trat er bier mit Frl. Elifabeth Weber 
bor den Traualtar. Der überaus 
glüdlichen Ehe find drei Kinder ent- 
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Bruderzwifl. 


Krieg zwilchen den Verbänden der 
Bauſchreiner u. der Holzbearbeiter. 


Straßenbahner mihtrauifd. 


Der Betrieb in den, Deering’fhen Anlagen 
wieder in vollem Gange, — Farbige Kell: 
ner verlangen von der Bäder » Union 
Unterſtützung. 


In der Nordweſtſeite-Turnhalle 
bat geftern Abend das erfte Gefecht in 
einem Bruderfampfe ftattgefunden, der 
fih unter den Arbeitern der Holzinbu> 
ftrte zu entjpinnen drobt. Wie bei ben 
Bauarbeiter = Wirren in New York, 
To feinen es auch hier die Baujchrei- 
net, oder doc) deren Beamte, zu jein. 
melde den Streit heraufbefhmören. 
In Ne York handelte e3 fich bon 
bornberein um ben alten Zmiefpalt 
zwilchen der „Amalgamated Society” 
und ber „Brotherhood“ der Zimmer: 
leute und Baufchreiner. Die leßtges 
nannte, an Mitgliederzahl ftärtere, 
Vereinigung beftreitet der anderen bie 
Eriftenzberehtigung. Diefelbe Streit» 
frage verurfacht zur Zeit au in St. 
Louis Uneinigfeit in den Reihen ber 
Gemwerkfchaftler. Hier in Chicago find 
die genannten beiden Organifationen 
in ben jüngjten Jahren friedlich neben 
einander gegangen, doch mag der Ha= 
der fich auch hierher verpflangen. Sit 
aber in diefer Hinficht der Iofale Hori- 
zont bvorderhand auch noch Klar, jo hat 
man anderweitig um jo Schlimmeres 
zu befürchten. Der Diftriktsrath ber 
Baufchreiner nämlich hat „beichloffen“, 
daß der „Verband ber vereinigtenHolz- 
bearbeiter“ ihm dieffontrole über die in 
ben Hobelmühlen beichäftigten Arbei— 
ter abtreten jolle.. Zwei Gründe 
erben für dieje Forderung angege> 
ben; die Vereinigung der Holzbearbei— 
ter habe fich läffig gezeigt in der Wah- 
rung ber Intereflen ber Hobelmübhlen 
Arbeiter; die Hobelmühlen = Arbeiter 
gehörten von Nechtömegen zu ben 
Baufchreinern, da fie das Material 
berzurichten ‚hätten, welches von dieſen 
bei Bauten feiner Beſtimmung zuge— 
führt merbe. 

Auf geitern Abend war zur Erörte- 
rung bdiefer Fragen eine gemeinfame 
Verfammlung von Baufchreinern und 
Holabearbeiter nach derfforpmeitfette- 
Zurnhalle, Ede Clybourn und Soulh> 
port Moe, einberufen. BPräfibent 
Schardt von der Federation of Zabor, 
melcher zugleich ein Beamter bed Di: 
Itriftsrath8 der Baufchreiner ift, und 
Präfident Simpfon von befagtem Di- 
ftriftsrath hielten Anfpracdhen an die 
Verfammlung.. Sie führten die an- 
gegebenen „Gründe“ bes Weiteren aus 
und fündigten an, baß bie nette 
ner entjchloffen feien, ihren Belhluß 
durchzuführen. Sie würden fich nö 
thigenfalld mweigern, Material zu ver> 
menden, imelche® nicht den Union3= 
Stempel der Baufchreiner aufweife, 
erklärten fie Präjtdent J. C. Miller 
bon der Holzbearbeiter = Union Nr. 7 
verlangte das Wort zur Ermiderung 
auf diefe Reden. Statt ihn anzuhören, 
ließ man ihn vor die Thür fehen. 
Thomas Y. Kidd, Sefretär des Inler— 
nationalen Verbandes der Vereinigten 
Holabearbeiter, und®efchäftsagent Ed- 
ward Miller vom Dijtriktörath derfel- 
ben Bereinigung, fuhten am Eingang 
zum Verfammlungsfaal vergeblich um 
Einlaß nad. Der Thürbüter gab ih- 
nen zu verftehen, daß diefe Ber- 
fammlung von den Baufchreinern ein- 
berufen fei, und daß die Holzbearbeiter 
fich jelber ein Zofal miethen foilten, 
falls fie ihreSache zu vertreten wünfch» 
ten. Inzmwifchen hatten aber Scharbt 
und Gimpfon durdaus nicht gewon— 
nene3 Spiel. Bon den etiva pierhun 
dert Anmejenden mochten nahezu bie 
Hälfte dem Holzbearbeiter » Verbande 
angehören. Einige —* erkun⸗ 
digten ſich, ob die neue Bewegung die 
Zuſtimmung der American Federation 
of Labor habe. Vorläufig, erhielten 
je zur Antwort, gehe fie von der Bru- 

erichaft der Zimmerleute und Bau: 
fchreiner aus. Wuf diefe Antwort bin 
berließen bie Holzbearbeiter bis auf eis 
nige Wenige den Saal. 

Die Baufchreiner = Organifationen 
zählen gegenwärtig in Chicago und 
der unmittelbaren Umgebung ber 
Stadt ungefähr 7,500 Mitglieber, ber 
Verband der Holzarbeiter giebt feine 
Mitgliederzahl für Chicago mit 8000 
an. Hiervon mögen gegen 2,500 in 
Hobelmühlen beihäftigt fein. Der 
Unionlohn für Baufchreiner beträgt 
50 Gent3 die Stunde, die Arbeitszeit 
aht Stunden den Tag, am Samftag 
wird mährend ber Sommermonate 
Nachmittags nicht gearbeitet. Die Löh— 
ne der Hobelmühlenarbeiter find bei 
weiten niedriger, ald die ber Bau- 
fchreiner, und für die Hobelmühlen 
gilt der neunftündige Arbeitstag. Zu 
erwägen ift aber hierbei, daß die Ho» 
beimühlenarbeiter großentheil „Ma 
ſchinenhände“ ohne viel handwerksmä⸗ 
ßige Schulung ſind und daß ſie ſtetigere 
Beſchäftigung haben, als die Zimmer⸗ 
leute. Als Mitglieder der Bauſchrei— 
ner = Bereinigung mwürben bie Hobel- 
müblenarbeiter eine untergeorbnete 
Klaffe in dem Verbanbe bilden, geben 
die Beamten der „Amalgamateb Affo- 
ciatton“ ‘an; und die fyorberung ber 
Simmerleute laufe überhaupt nur ba 
rauf Hinaus, deren Verband zu Fräf- 
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| tigen au Roften bes Verbandes ber 


Holgbearbeiter,beffenStand bei ben ei- 
genartigen Verhältniffen in ber Sol- 
— ohnehin ſchon ein ſchwieri⸗ 
ger ſe 


er 

Die Angeſtellten der Cith Railwah 
Co. haben den Organiſator Pratt vom 
allgemeinen ats 
nad Chicago tommen laften, bamit er 
verfuchen möge, ba8 gefammte Perfo- 
nal der genannten Gejelihaft zu or- 
ganifiren, ehe der Yahres-Kontrakt mit 
ber Gefelfichaft erneuert mirb. Die 
Unionleute im Dienfte ber City Rail» 
way Co. fönnen noch) immer nicht das 
unbehagliche Gefühl los werben, daß 
die Betriebsleitung e3 barauf anlege, 
ihren Verband zu fprengen. Sie ver- 
langen nun, daß in biefer Hinficht 
Klarheit gefchaffen merbe, und mollen 
es Yieber auf einen Streit antommen 
Iaffen, als die beftändige Gefahr nod) 
länger zu ertragen. 

Die People's Gas Light & Cote Co. 
hat feit Donnerftag — alfo nad) Be: 
tanntgebung des ctheils der Schieds⸗ 
behörde — gegen ſiebenzig von ihren 
Gasleitungs⸗Einrichtern entlaſſen. Die 
Geſellſchaft gibt an, ſie habe für dieſe 
Leute einfach nichts mehr zu thun ge— 
habt. Die Gewerkſchaftler behaupten 
indeſſen, daß ausſchließlich Unionleute 
durch die Entlaſſung betroffen worden 
ſeien, und erklären, ihre Fehde mit der 
Gas-Geſellſchaft ſei durchaus noch 
nicht für alle Zeiten beigelegt. 

ie Deering'ſchen Anlagen ſind wie— 
der in vollem Betrieb. Die ausſtändi— 
gen Arbeiter find gemäß der getroffe- 
nen Vereinbarung auf ihre Pläße zu= 
rüdgefehrt und die noch unerledigten 
Punkte des Uebereinfommend werben 
Tchiedsgerichtlich gefchlichtet werden. 

Der Bäder-Union mirb in ihrer 
heute Abend ftattfindenden Gefchäfts- 
berfammlung da8 Gefuch der noch im- 
mer am Streit befindlichen farbigen 
Kellner der H. H. Kohljaat Co. vorge- 
legt werben, fie möge bie Bäderei- 
arbeiter ber befagten Gefelihaft an 
den Streif beorbern. 

Samuel Livingfton, Inhaber eines 
Fleifch- und Matertalwaarengefchäftes 
an der 37. Straße, hat fich gemeigert, 
dasfelbe am Sonntags gejchloffen zu 
halten. Er wird nun vom Berbande 
der Handlungsgehilfen auf’3 Heftigite 
befämpft und hat um Polizeifchuß vor 
demfelben naqgeſucht. 


* * * 


Die Vereinigung der Wäſcherei— 
beſitzer kündigt an, daß die Verbands— 
mitglieder ihre Waſch-Anſtalten ſo— 
bald wie möglich, vielleicht ſchon am 
Montag, wieder in Betrieb ſetzen wür—⸗ 
den. In zehn Waſch-Anſtalten hat 
man bereits geſtern verſucht, den Be— 
trieb wieder aufzunehmen, doch gelang 
es den Beamten der Union, theils durch 
Ueberredung, theils durch die Veran— 
ſtaltung lärmender Kundgebungen vor 
den Wäſchereien, noch im —8 des 
Tages, die Angeſtellten der betreffenden 
Betriebe ſämmtlich wieder zur Ein— 
ſtellung der Arbeit zu bewegen. Mor⸗ 
gen wird die Union der Wäſcherei-An— 
geſtellten über den Stand ihrer Ange— 
legenheit an die Federation of Labor 
berichten und von dieſer die Billigung 
ihres Standpunktes verlangen, daß 
nämlich als Vorbedingung ſchiedsge— 
richtlicher Schlichtung der Streitfragen 
von den Wäſchereibeſitzern der Fach— 
verband der Angeſtellten anerkannt 
und die ausſchließliche Beſchäftigung 
von Union⸗Mitgliedern ee 
werden müffe. Die MWieberaufnahme 
des Betrieb8 murbe geftern in fechs 
MWafh-Anftalten der Südfeite verfucht 
und in bieren auf der MWeftfeite, näm- 
ih: Sübdfeite — „Duid Gerpice”, 
„Snowflake“, „King's“, „Reed's“, 
„Calumet“ und „Square“; Weſt—⸗ 
ſeite — „Commonwealth“, „Union 
Poſtal“, „Adams Bros.“ und „Weſt 
Lake“. 

Für heute, Samſtag, Abend ſind 
Gewerkſchafts-Verſammlungen anbe— 
raumt wie folgt: 

Central Labor Union — 55 N. 
Clark Str. 

Straßenbahner, 
State Str. 

Bauſchreiner, Diſtriktsraih — Hän⸗ 
belsHalle, 40 Ranbolph Str. 

armorarbeiter = Bereinigung — 
132 Fifth Abe. 

Holzbearbeiter, Diftriftärath — 132 
Fifth Ave. 

Zelephon = Drabtfpanner — 196 
Mafhington Str. 

Büderei-Arbeiter — 27 RN. Elart 
Straße. 

Hohbahn-Ungeftellte — 196 Waſh⸗ 
ington Str. 

ädereimagen- Fahrer — 83 Mabi- 
fon Str. 

Maarenverpader — 106 Ranbolph 
Straße. 


Der Dienihhelt ganzer Jammer, 


bon bem der Dichter fhricht, muB etwas Furcht⸗ 
bares fein; aber faum minber bebrüdt, ala der 
davon erfaßte Mifanthrop iit der Manıt, Denen 
erg ane fi in einem Zuſtand . 
5* eceistbeit und Geftörtheit befinben. 
r* uldet Hölengualen und ſiecht lanſfam das 
bin. Der Bedauernömwertbe, wenn er die &t. Ber- 
nard Rräuterpillen nit lennt; dee neunmal 
neunfadhe Thor, wenn er jöon dabon gehört hat 

und fie nicht gebraudt. Bei a 
eberleiden, 


Südfeite — 3056 


den &roniihen 

Dyspepfie und Ber» 

f fte das  anerfannt 

Heilmittel, daß der deutiche 

Alt. Sie find in allen Apotheten 

su haben. bibofa 
Te ee 


Silfe in der Noth. 


Zum Beften der verfolgten Juden werden 
hier Gelder gefammelt. 

Die biefigen Yraeliten haben einen 
Ausfchuß ernannt, der Gelder fam- 
meln foll zum Beften der nothleivenden 
und verfolgten Glaubensgenoffen, die 
ber Hehe in SKinfhineff entgingen. 
$6000 find jchon von hervorragenden 
Suben nad) Rußland zur Verteilung 
an die Bebürftigen gefandt morben. 
Morgen Nachmittag mirb eine Ber- 
fammlung in der Center Halle, an 12. 
Str. und Union Xpe., abgehalten wer⸗ 
ben, in benen Pläne zwedd Linderung 

‚werben jollen. Der 


— 
sg 


i 


* 


Er) 


lein Menard wird geheilt, 
dem alle ärztlihe Hilfe umjonft 
war und verfagt hatte. 
„Lydia E. Pinthams 8 bie Gom- 
pound verdanke ich meine Heilung, nachdem 
einer der von mir konfultierten Xerzte mir zu 
—* vermocht hatte, und ich wünſche deshaib 
ebhaft, daß alle anderen leidenden Mädchen 
diejes Rejultat beherzigen. Während jeder 
Menftruationsperiode litt ih an heftigen 
Schmerzen im Unterleib und in den Gliedern. 
Bi Zeiten gefellte fi dazu noch ein Gefühl 
er Schwere und Miedergeihlagenheit, das 
meine Arbeit doppelt fo fyiver ericheinen lief, 
und das natürliche Refultat war, daf ich ab» 
ntagerte und auffallend blaß war. ie vom 
Arzt dverichriebenen Mittel halfen mir nicht 
im — ſo daß 2 en Muth verlor. 
Dann wollte der Arzt, ich folle meine Arbeit 
aufgeben, aber dag war natürlich nicht mög- 
lich. Schließlich fieng ich mit dem Gebrauch 
von Lydia E. Pinkhams Begetable Com— 
ound an; ſchon nach der erſten Flaſche ver⸗ 
pürte ale we efferung, und nad der 
echſten Flaſche war ich ganz jergefteiit; i 
bin jet gefund und friich, und bin daher au 
dieſem ausgezeichneten Mittel unendlich dant- 
bar,“ — Fräulein Georgte Menarbd, 537 
Eaft Street, Neun Nork. 5000 Dollars Bufe, wenn 
ablası Brief nicht jofort propueiert und fomit befiem 
it Zonftatiert —28 
ybia €, Binfhams egetable Compound 
heilt alle Frauen en, jelbit wenn 
alle anderen Mittel veriagt haben, 


Gewaltfamer Tod. 


Benry Broofs büßt feinen Zeichtfinn mit 
dem Keben. 

Der 15jährige Henry Brook fprang 

eftern Abend im Mebermuth auf das 
S rittbrett eined nörblid” fahrenden 
Straßenbahnwagens derWeſtern Ave.⸗ 
Linie. Auf dem Viadukt wurde er, 
während er nur auf den Schaffner ach⸗ 
tete, um rechtzeitig abſpringen zu kön⸗ 
nen, von einem Pfeiler abgeſtreift, fiel 
unter die Räder und wurde zermalmt. 
Die Leiche wurde nach der elterlichen 
Wohnung, Nr. 79 N. Weſtern Ave., ge⸗ 
Ihafft. Die Schaffner David en» 
fins und %. U. Limm, ſowie der Mo— 
tormann a3. Anderfon, wurden ver= 
haftet, aber wieder in fyreiheit gefeht. 

Karl Roenih, ein Zögling des Ars 
mour-Snftituts, zeigte geftern in jei- 
nem Zimmer im Gebäude Nr. 3435 
MWabafh Avenue feinem Freude Ro- 
bert Dug einen Revolver. Die Waffe 
entlud fich und Roenit murbe bon ber 
Kugel in die rechte Geite getroffen, 
Er liegt in fHritifhem AZuftande im 
Nothfall » Hofpital darnieder, Sein 
Vater ift Präfident der Sheboygan Ei-: 
gar Mold Company. 

Der 60jährige Daniel B. Powles, 
Nr. 2038 38. Straße, der als Bahn⸗ 
meiſter in Dienſten der Illinois Zen⸗ 
tralbahn ſteht, wurde geſtern Abend in 
der Nähe ſeines Bureaus an der 26. 
Straße bewußtlos aufgefunden. An 
ſeiner Perſon waren keine Spuren von 
Gewaltthätigkeiter wahrnehmbar. Er 
fand — *88 im Merch⸗Hoſpital. 
— — — 

* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom beiten Malz unb böhmts» 
fhen Hopfen hergeftellt, unb zu bes 
iehen in Yaß und Ylafchen von ber 

orthweſtern Brewery. Telephon;: 
North 626. Vm /amo.ta 


—— — 
Heirathet einen Zudtihäusier. 
Sel, Eontfe Patucet blieb ihrem Bräutigam 
treu. 


Fıl. Louife Patucel, die von ihrem 
fürzlich verftorbenen Vater ein bebeu- 
tende8 Vermögen erbte, heirathete ge- 
ftern Charles %. Hod, der zur Zeit mes 
gen Todtſchlags eine Suchthausfteofe 
bon unbeftimmter Dauer verbüßt. Die 
Zrauung bollaog Richter Smith. Hod 
mar auf Grund eines Habea3 Corpus⸗ 
Befehl! nah Chicago gebracht morben, 
Das Hochzeitämahl wurde unter poli- 
eilicher Bewachung in Kinsleys Re- 
aurant eingenommen. od ift ber 
Sohn eines reichen Holzbändlerd von 
Baraboo, Wis., und feit fünf Jahren: 
mit Frl. Patucek verlobt geimefen. Bor 
zwei Jahren flug er einen Mann auf 
der MWeftfeite im Streit nieder und fein. 
Gegner erlag ben erlittenen Derleh- 
ungen. 


nn 
Au Colorado geftorben, 


Sn den Bergen Eolorabod, mo er 
für ein Qungenleiden Heilung fuchte, 
aber nicht gefunden bat, ift heute — 
einer —* eingetroffenen telegraphi⸗ 
ſchen Meldung gemäß — der frühere 
Chicagoer Friedens⸗ und Polizeirichter 
Hall, beſſer bekannt unter dem Namen 
„Biff“ Hall, geſtorben. Der Verbli—⸗ 
chene war zu feiner Polizeirichterftelle 
theil3 vermöge bed Einfluffes gelangt, 
ben er ſich als Fachpolitikler zu erwer⸗ 
ben gewußt hatte, theils auch durch die 
Beziehungen, die er zu den maßgeben⸗ 
den Kreiſen durch perſönliche Liebens- 
würdigkeit und Jovialität im Um- 
gang gewonnen hatte. Diefe Yoptali- 
tät behielt er auch, als richterlicher: 
Würbenträger bei, fo daß bie armen‘ 
Sünder, die von ihm verdammt wur» 
den, über bie Liebensmürbigfeit, mit’ 
ber er fie u. — er 
zeitweilig bie re ihres : 

Die Leiche des 14 





Bir fliehen Dichftag, — 
und Freitag Abend um 6 Uhr. 


UL 


495 497 WEST CHICAGO AVE 


Spezialitäten 


Hain Floor Nferten. 


200 Dub. Damen: 
Regenihirme,ge- 
macht v. gutem 
Serge, m.Stahl: 
ftange und extra 
ftarfem Geftell— 
überall verkauft 
3u 506, — unjer 


Preis, 33; 


Montag. 


Percales, wth. 10c 
d. Yp., 30 Zoll 
breit, alle dunf- 
len Muiter, -paf: 
jend für Wrap- 
pers — 
Montag.. .de 

Percales, 1 Nd. breit, die allerbefte Qua⸗ 
lität, immer verkauft für 12&c, 
Montag 

Türfiich rothe und blaue Männer:Ta: 
ſchentücher, wth. von 5c bis 8e, 
ſpeziell für Montag 

1 Partie extra feine Torchon-Spitzen, 
werth bis zu 10c die Yard, 


1 Partie. Stidereien, werth bis 12c 
die Yard, Montag 


2. 3loor RN. 


Bercale Damen-Wrap- 
per&, with $1.25 und 
$1.50 — 

Montag 

Gingham Kinder-Sai- 

lor-Suits, Montag 


8... 148 


Iwili:d Kinder-Unter- 


alle 10€ 


Gr., Mont.. 

Muslin Damen:Rein- 

Meider, mit grofer 

Flounce und zivei 

Reihen Leinen-Ein— 

ſätzen — 

Montag 
Tließgefütterte Baby = 

werth 20c, En 
Gerippte D 5 

Montag, 2 für.. 
Ertra große Damen:Leibchen, mit Halb: 


Aermeln, werth 25 — 5e 
Montag 


3. Zloor Spezialitäten. 


Solide fanch eichene Shelves, 
wth. bis s1 —* 48c 
Hoher Stuhl, werth $2.39, 
Montag 
Solide gebauterSchaufelftuhl, 
mwerth $1.98, Montag 
3:Stüde Parlor-Suit, Mahoganyg Tin: 
ifh, Velour Polfterarbeit, - 
iwth. 813.98, Montag 
Fanch Tabourettes, with. 79c, 


Bamboo Screens, with. $1.59, 
Montag 
50 Dualität Ingrain Carpet, 
Montag 
“29 Qualität Angrain Garpet, 
Montag 19€ 
Kurze Stüde Ingrain = Carpet, jo 3cC 
fange jie vorhalten, Montag 
Smyrna NRugs, Gr. 7.6 bei 
10,6, with. $20, 4888 
9c gebleihhtes Muslin, Montag.....64e 
36 b. 36 Lund Gloths, Hanz Leinen, 
hohlgejäumt, fanch Openwork 98c 


Gewebe. Montag 
35e 


38c 


Spisen Sonnenfhirm=Bezüge,2 
R. Torhon-Spiten, Montag. 


Montag 
Schuh-Bargains. 


Eure Auswahl von ungefähr 300 Paar 
extra Qual. Patentleder Colt Skein, 
Eolonial Kinder⸗ und Miſſes-Slippers, 


75c, 84 bis 11, 85c 113 bis 2, 85C 


Pedenft, nur 75e und 


Songola Damen:Schuhe, Patent Spike, 
Goin=Zehe, jolid. Leder, ein 1. 


guter $1.75:Wth, Montag.. 
50e Patentleber Baby: Schuhe, 

TH rothe Kid Baby-Schuhe, 2 
bis 5, Montag 


81 Dongola Pat. Tip Kinder: 
Schnürjchuhe, 5 b. 8, Mont... 

65 Dongola Damen » Haus: 
Slippers, jolid. Leder, Mont... 

65° Canvas Knaben-Orfords, Summi- 


johlen, 10 bit 6 — Adc 
1.25 folid. Zederfohlen Yüng- 
lings-Schuhe, Montag 00 


Bafement-Bargains. 


Nr. 9 emailirter Theefejjel, twth. 
89c. Verfaufspr. Montag 39c 
Nr. 8 Wajchkejjel mit fupfernem Rand, 
werth 98. BVerfaufspreis 69€ 


Eryftall:GHlas 4-Stüde Sets, a 
aus Butterjchüfjel, Zuder = Boimle, 


Greamer und LXöffelhalter, — 
with. 39. Montag 18c 


Lemon Auicer, with. 10c, Montag....3e 


Montag 


Grocery:Bargains. 


Befte und billigfte Parlor:FZün Be 
für ein großes Padet, 1 i ie 


25 
a 6 


Koop’s beftes 0 2 Peer Pillsbury’s 

—— 5:Pfd. Sa ontag 

für 12c 
14c 

Unjer fancyg Moda und Java 

Kaffee, Montag 


Ein großer Krug reiner Senf, Mont. Ye 
Fancy Santa Clara Pflaumen, 33* 


ü rlauf — 
* r dieſen Verlauf Z3e 


He 


Armour’s Family oder Chicago 
Family: Seife, 6 St., Montag. 


Unjer regulärer 17c-KRaffee, für 
diejen Verkauf, Montag 


Belter California Schinken, jpe;. f. 
Dief. Vertauf, p. Tin, ——— 


Celegraphifche Deperden. 


Belisteri von ber gu “ Associated Presa.”) 
Inland. 


Miles läht nicht lodecr, 


New York, 16. Mai. Das „Army 
| & Naoy Journal“ veröffentlicht ei.. 
längeres Schreiben von General Miles 
über feine Philippinen-Reife, morin 
ber Oberbefehlshaber des Bunbeshee- 
res nochmals verfichert,” daß er biefe 
Reife auf ausprüdliche Anftruftion des 
Präfidenten machte, und es, hödhft 
albern fei, zu behaupten, feine Au3- 
laffungen hätten einen Kampagne— 
Zweck. Dann fagt er hinfichtlich der 
Greuel von Amerikanern an eingebo- 
tenen Philippinern: 

„E38 ift Tächerlih, anzunehmen, daß 
ein Yeldzug in den Philippinen mit 
Bedingungen zu kämpfen habe, die eine 
Rückkehr zu mittelalterlihen Graufam- 
feiten und ein Abgehen von ehrenhaften 
Kriegsführungsmethoden rechtfertigen 
fönnten, oder daß ein folches Abgehen, 
menn immer e3 vorfam, zu überfehen 
und zu verzeihen ſei. Es iſt höchſt er— 
freulich, daß die ernſtlichen Vergehen 
von den Soldaten nur infolge dir ek— 


ter Befehle begangen wurden, die 


von gewiſſen Offizieren ausgingen, die 
dafür verantwortlich ſind. Soldaten 
haben, wenn ihnen befohlen mar- Ge- 
fangene zu erfchießen, nicht gefeuert; 
fie haben gegen graufame Handlungen 
proteftirt und fie haben ihre Verimand- 
ten daheim brieflich aufgefordert, die- 
fen Verbrechen ein Ende zu machen. 
Es wird ftet3 der Armee zum Ruhme 
gereichen, daß folche -Ihaten, einerlei, 
iwer fie autorifirte, dem amerifanifchen 
Soldaten ein Greuel find.“ 


WDetterihaden in Florida. 


Sadfonville, Fla., 15. Mai. Berichte 
bon verfchiedenen Theilen des Staates 
ftimmen dahin überein, daß der jünafte 
gewaltige Regen- und Windfturm gro- 
Ben Schaden an Gemüfe und Objt ver- 
urfacht habe. Auch an irifchen Früh: 
fartoffeln entjtand großer WVerluft. 
Vielfach wurden die Sägemühlen be- 
Ihädigt, und eine ganze Anzahl Säge- 
mühlen iſt jetzt geſchloſſen. Terpen— 
tin= und Phosphat-Anlagen find in 
ſchlimmem Zuſtand. Im County Du— 
val iſt durch Wegſchwemmen von Brü— 
cken und Verderben der Wege allein ein 
Schaden von etwa 850,000 entſtanden. 


ES brennt weiter. 


Uniontomn, Pa., 15. Mai. Die 
Berg-yeuer müthen noch immer und 
drohen weitere Eigenthums-Zerſtö— 
rung. J. B. Coleman von Cincinnati, 
Präſident der Oriental Powder Co., 
iſt hier und ſucht, zu verhindern, daß 
die Flammen das Pulverhaus zu Oly— 
phant erreichen, welches eine der größ— 
ten derartigen Anlagen in den Ver. 
Staaten iſt. 

— —— — 


Ausland. 


Zugunſten des neuen Schwind— 
ſuchts⸗Heilmittels. 

Berlin, 16. Mai. Dr. Leopold 
Danelius hielt vor der Mediziniſchen 
Geſellſchaft dahier ſeinen, ſeit Wochen 
mit großer Spannung erwarteten Vor— 
trag über das, ſchon früher erwähnte 
neue Schwindſuchts-Heilmitel, „Sa— 
noſin“ genannt, welches von dem Che— 
mifer Robert Schneider gefunden wur- 
be, der jet den Rodefeller - Preis für 
daſſelbe beanſprucht. 

Eine ungewöhnlich zahlreiche Zuhö— 
rerſchaft lauſchte den Ausführungen 
des Redners. Derſelbe wies zunächſt 
darauf hin, daß keines der bisher an— 
gewandten Schwindſuchts-Heilmittel 
ſich auf die Dauer bewährt habe; kei— 
nes der zahlreichen Medikamente, die 
immer von Neuem auf dem Markte er— 
ſcheinen, habe das erfüllt, was ſeine 
Anpreiſer urſprünglich in Ausſicht ge— 
ſtellt hätten. Endlich liege aber ein 
ſpezifiſches Heilmittel vor, das ſich in 
der Praxis bereits als trefflich bewie— 
ſen habe. 

Der Vortragende kam dann darauf 
zu ſprechen, wie Robert Schneider zu 
der epochemachenden Entdeckung gelangt 
ſei. Auf ſeinen Reiſen in Auſtralien 
ermittelte er, daß die Eingeborenen ſich 
im Nordweſten des Landes zur Hei— 
lung von Lungenkranken einer Ab— 
kochung der Blätter und Wurzeln einer 
beſonderen Eukalyptus-Art mit beſtem 
Erfolge bedienen. Auf Grund dieſer 
Beobachtung ſtellte Schneider eine Mi— 
ſchung her, deren mejentliche Beitand- 
theile gepulverte Blätter jener Euka— 
lyptus-Art und das, aus ihnen und 
den Wurzeln gewonnene, von dem ge— 
mwöhnlichen Eufalyptus = Del fich me- 
ſentlich unterſcheidende ſpezifiſche 
„Oleum eucalypti ſaculata citirodora“ 
bilden. Dieſer Miſchung werden noch 
Schwefel und Holzkohlenpulver beige— 
fügt. Das Mittel wird den Lungen— 
franfen zugeführt. Das Pulver wird 
auf einer Thonplatte über einer Spirt- 
tu3- oder Gaslampe erhitt. Der Pa- 
tient athmet dieDämpfe während meh- 
rerer Stunden des Tagef oder auch in 
ber Nadit ein. Die tfungen ber 
Dämpfe find bopelter Art. Subjettiv 
fteigert fich bei Kranten das allgemei- 
ne Befinden, der Appetit, während Hu= 
ften und Bruftfemerz fich verringern, 
Die objektive VBellferung tritt In ber 
Abnahme und Aenderung des Aus: 
mwurf3 berbor, im Verfehwinden ber 
Nachtſchweiße und des Fiebers, in der 
Gewichtzunahme u. ſ. w. 

Eine merkwürdige Wandlung geht 
mit dem Auswurf vor, der ſchon nach 
kurzer Zeit um etwa 50 Prozent ab⸗ 
nimmt und dickflilſſig wird; doch läßt 
ſich ein vollkommenes Verſchwinden 
vor der Hand nicht konſtatiren. Da⸗ 

gen läßt ſich mit ziemlicher Beſtimmt⸗ 

it behaupten, daß der Zerſtörungs— 
prozeß in den Lungen zu einem gewiſ⸗ 
— Stillſtand kommt. Auch hören die 
achtſchweiße vollſtändig auf. Dr. 
Danelius ftellte. eine, Patientin por, 
die ein lebenbiger Beweis bierfür ift, 
—* 1908 — Wochen waren bie 
i — — wer 


| 


nichts als Grape- 


bauenden Elemente in 


_n&bendpoe, Shieago, Samftag, ve 16, Mai 1905. 


‚Der — zei te dann an ei» 
ner Reihe von Einzelfällen, wie das 
Mittel gewirkt habe. Ein 22jähriger 
Klempner 3. B., der fich im britten 
Stadium ber Züngenfchwindfucht be⸗ 
fand, wurde mit dem neuen Mittel be⸗ 
handelt, ohne daß er ſeine Arbeit zu 
unterbrechen brauchte. Nach mehr⸗ 
wöchiger Behandlung mit dem Mittel 
wurde feſtgeſtellt, daß das Gewicht 
um mehrere Pfund zugenommen, der | 
Puls normal mar, und die Nadıt> i 
fchmweiße ein überwundener Stand» 
puntt. War au) feine völlige Aus- | 
heilung der Tuberfulofe zu erzielen, fo 
murbe doch da3 Befinden mefentlich ge= 
beflert. Dr. Danelius zählte eine ganze 
Reihe folcher Fälle auf und hob befon= | 
ber3 hervor, daß die Erfolge zumeijt | 
unter ben ungünftigften hygieniſchen 
Verhältniffen der Patienten erzielt 
mwurden.. Die Mehrzahl der Patienten | 
gehörte dem Arbeiterftande an. 

Dr. Danelius faßte dann nochmal3 | 
alle ermwiefenen Ergebniffe zufammen | 
und fhioß mit folgenden Morten: 
Einerlei, ob da3 in dem Einathmung3> | 
mittel enthaltene auftralifche Eutalyp= | 
tu83=-Del und tbeilmeife auch die Tchmwef= ; 
ige Säure unmitelbar auf den Serd ; 
der Tuberfulofe eınmwirft oder nur bie ; 
fatarrhalifhen Begleiterfcheinungen | 
entfernt und daburch mit der offenba= 
ren Befterung des Allgemeinbefindens ' 
die Vordedingung für eine Heilung der ; 
QIuberfulofe ſchafft — jedenfalls be⸗ 
deutet das „Sanoſin“ eine werthvolle 
Bereicherung der Mittel zur Befämp- | 
fung der Lungenfhmindfudt. 

Zie Ga.ve iit wohler. 


Paris, 15. Mai. Die Opernfängerin 
Emma Calve hat fich fo weit von dem | 
Vergiftungs-Anfall erholt, daß man | 
hofft, fie werde wenigftens am Sonn: | 
tag mieber auftreten fünnen. Vorerft 
bedarf jie noch der Schonung. 

Mande Theaterleute behaupten, | 
die Vergiftung mit Bellabonna je 
feine zufällige gewefen, fondern hänge | 
mit dem Aufheben einer Verlobung | 
mit dem betannten ournaliften Jules 
Blois zufammen. 

Auftraliider Streifgu Ende. 

Melbourne, Viktoria, 15. Mai. Der 
Prämierminfter Irvine theilte in der 
Legiälatur mit, daß er einen Brief von | 
den Beamten bed Lofomotivführer- 
Verbandes erhalten habe, monadh ber 
Bahnftreif ab-erflärt ift, und die Au3- 
ſtändigen ſich bedingungslos unterwor— 
fen haben, wegen des draſtiſchen Cha-⸗ 
rakters der Streik-Vorlage, die in der 
Legislatur ſchwebt. 

Jbſen wieder kranuk. | 

Kopenhagen, 15. Mai. Henbrit 
Sbfen, der berühmte normegifche | 
Scaufpiel-Dichter, ift abermalß be- | 
denflich erfranft. Seine Freunde find 
fehr beforgt um ihn. 

rönig nad London zurüd. 


London, 15. Mai. König Edward 
und jeine Gemahlin Alerandra find 
heute Abend von ——— nach Lon⸗ 
don zurückgekehrt. 


Weißbrot. 


Noch ein Beweis. in der Debatte, 


Unter gewiſſen Bedingungen find 
Meikbrod, Kartoffel und alle jtärke- 
baltige Nahrung unverdaulid, und 
Eingemeibeleiden und Blinddarment- 
zündung mögen fich einftellen, wenn 
fein Diätwechlel vorgenommen wird. 

Nachdem fie fünf Aerzte fonfultirt 
batte, von denen die leten drei erflär= 
ten, daß eine Operation wegen Blind- 
darım - Entzündung unvermeidlich jet, 
al3 das einzige Mittel, ihr Leben zu 
retten, erlangte eine junge Dam: ton 
Bloomington, Jnd., ihre Gefundheit 
wieder durch fein andere Mittel ala 
dur Grape - Nut3, die mwiffenfchaft- 
li) vorverdaute Zerealien-Speife. 

Sie fagt: „Vor drei Jahren Hatte 
ich einen Unfall, was mein Hausarzt 
für Eingemweide- und Magen- Conge⸗ 
ſtion erklärte. 

Er behandelte mich eine Zeit lang, 
aber ich wurde immer ſchwächer und 
war fortwährend Anfällen unterwor— 
fen. Ich war gezwungen, meine Stu— 
dien im College aufzugeben. Inzwi⸗ 
ſchen konſultirte ich noch einen andern 
Arzt. Schließlich ging ich zu einem 
Spezialiſten, der es für Magenkatarrh 
und akute Blinddarmentzündung er— 
klärte. Ich war etwa drei Wochen in 
ſeiner Behandlung, als ich wieder ei— 
nen Anfall hatte, und meine Eltern 
einen weiteren Arzt zuzogen. Dieſer 
erklärte, daß nur durch Entfernung 
des Blinddarmes mein Leben gerettet 
werden könne. 

„Meine Eltern wollten dieſes nicht 
zulaſſen und ich wurde zu einem voll- 
ſtändigen Wrack, ſchwach, nervös, un-⸗ 
fähig etwas zu eſſen. Da verſuchte ich 
Srape = Nuts und erhielt einen Täee- | 
löffel voll drei Mal täglih. Diefe | 
Speife allein beferte mich von Anfang 
an, _fehr zur Weberrafchung meiner | 
Yamilie. Zwei Monate aß ich meiier | 
Nut3 und tranf 
Fleiſchbrühe. Seither (über ein Jahr) | 
hatte ich nicht im Geringjten zu leiden ı 
und ich bin jegt ftarf und im Stande | 
zu ftudiren. ch meiß, ich verbante | 
meine Gefundheit den Grape =» Nutz 
und ich effe es jeßt immer.“ Den Na= 
men erfährt man bon det Boftum Eo,, | 
Battle Ereef, Mid. 

In dieſem Falle wie in den meiſten 
Fällen von Blinddarm-Entzündung 
begann das Leiden mit Entzündung 
der Eingeweide, hervorgerufen durch 
kleiſterartige, ſtärkehaltige Speiſen, die 
vom Magen nicht verdaut wurden 
und in unverdautem Zuſtande in die 
Därme gelangte, wo ſie gährten und 
Krankheit hervorriefen. Zu viel Weiß⸗ 
brot kann dies nz Linde⸗ 
rung und ſchließliche Heilung kam, 
als die unzuträgliche Speiſe aufgege- 
ben und Grape = Nut3 genoffen wur: 
ben, imo bie Stärke in Traubenzuder 
in einen vorberbauten Zuftand. umge- 
tanbelt ift. Obgleich alle —— Rn 
| Grape⸗Nuts 
Te BESTE 


2. Km bh 


' Haufe. 
| teten, ift nicht befannt. 


Gefsgraplice I 
Mand. 


— In Louisville wurde der Farbige 
John Black wegen Ermordung ſeines 
Hnkels Archie James gehängt. 

—Der Illinoiſer Gouberneur Yates 

hat auch das neue Penſionsgeſetz für 
Lehrkräfte und das Stimm-Maſchi⸗— 
nen-Geſetz unterzeichnet. 
Zu Salem, Ind., entgleiſte ein 
Poſtzug der Monon⸗ Bahn; ber Baffa- 
gier Stephen Smith murbe innerlich 
verlegt. 

— Die St. Johns-Kathebrale in 
Denver, Kolo., eine der ſchönſten Kir— 
chen der Stabt, brannte nieber. Der: 
luft $100,000. 

— Der preußiihe Yinanzminifter 
Freiherr v. Rheinbaben war geſtern 
Abend in New York Ehrengaft von 
George W. Perfind, von der Firma 
3%. BP. Morgan & Co. 

—Im „Ramora Houfe“ zu El Pafo, 
Ter., murden ©. M. Peterfen und Frau 


——— Fairchild, Gattin eines Han— 


delsreiſenden, durch Schüſſe getödtet. 
Wahrſcheinlich feuerte Peterſen die 
Schüſſe ab. 

—Der, beiPearl City, Ill. wohnende 
Farmer Ernſt Stock wurde von Ein— 
brechern übel zugerichtet. Er hatte 
ſtets eine bedeutende Geldſumme im 
Wieviel die Einbrecher erbeu— 


— Das Kriegsdepartement hat ei— 
ner ganzen Anzahl Küſtenbatterien 
Namen von Offizieren gegeben, die ſich 
im Revolutionskriege, im Kriege von 
1812, im Seminolenfeldzug oder im 
Bürgerkriege auszeichneten. 

— Laut Bericht der Dun'ſchen Han— 
delsagentur ereigneten ſich in der ab— 
gelaufenen Woche 196 Bankerotte in 
ben Ber. Staaten, gegen 228 in berjel- 
ben Woche bes Vorjahres, und in Ka- 


| naba 13, gegen 17 in berfelben Woche 
| des Vorjahres. 


— Ein New Horker Anwalt macht 
befannt, daß Nojeph Leiter, der 1897 
und 1898 fich bei Weizenfpetulationen 
die yinger verbrannte, feinen Gläubi- 
gern 20 Prozent ihrer Forderungen 
angeboten hat. Der alte Leiter garans 
tirt die Zahlung. 

— Der ehemalige MiffourierStaat3» 
fefretär Fred L. Buffe hat. dem Diit- 
ritksanwalt Folt „aus Gemiffensbif- 
fen“ ein jehr vollftändiges Geftändnif 
über Straßenbahn und andere Befte- 
Hungen und feine Verbindung mit 
denſelben abgelegt. 

— In Kofomo, JYnd., macht ber 
Deager-Mordfall großes Aufjehen. &3 
jtellt fich heraus, daß Neager nicht, wie 
man erjt glaubte, das Opfer eines Ne- 
benbuhler® mar, fondern von zmei 
Frauen und einem Mann ermordet 
mwurbe, die aber noch fämmtlich unbe- 
fannt find. 

— Die aus Ne ort gemeldet, 
wird fi Baroneß Katherine Franzis- 
fa vd. Wolf aus Münden, Nichte des 
bairifhen Yuftigminifters, aber gebo- 
rene: Amerikanerin, mit Dandridge 
Spotmood von Birginien, einem Nadh« 
fommen bes erften Gouverneurs der 
Kolonien, vermählen. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Chicago 7, 
MWafhington 4; Philadelphia 4, Gt. 
Louis 3; Cleveland 5, New York 3; 
Detroit 8, Bofton 6. „Rational 
League” — Chicago 7, Brooklyn 4; 
Bofton 10, St. Rouis O0; Eincinnati 5, 
New York 4; Pittsburg 13, Philadel- 
pbia 2. 

— In Argentine, Kanſ., wurde der 
Schuhmacher Georg Ketteler als Leiche 
gefunden. Selbiger war von 20 Jah— 
ren in Deutſchland Fußbekleidungs— 
Lieferant der preußiſchen Armee, er— 
warb dabei ein Vermögen von minde— 
ſtens einer halben Million Dollars, 
lebte a’? „Beron von Ketteler“ von fets 
nen Renten, verlor aber Alles wieder. 

— Die glimpfliche Behandlung ver 
Marine-Offiziere, welche in Portoriko 
mit folder Kaltblütigfeit Weine und 
Spirituofen in beträchtlichen Quanti- 
täten eingefehmuggelt haben, fcheint 
auf der Snfel derartig böfes Blut er- 
regt zu haben, daß man fi in Wafh- 
ingtoner Kreifen doch bewogen gefühlt 
bat, Schritte zu befprechen, um Aehn— 
liches nicht mieder porfommen zu 
Yaffen. 

Ausland. 


— Bei Tres Erucas, in der füdame- 
tifanifhen Nepublit Bolivia, find 
werthvolle Zinnlager entdedt worden. 

— Das Lebaudy’sche Luftfhiff un- 
ternahm, mie auß Paris gemeldet 
wird, mieder einen erfolgreichen Auf- 
ftieg. 3 gehorchte gut dem Steuer. 

— Auf der Eifenbadnfahrt von PBa- 


ris nach Calais, am hellen Tage, wur= 


de die MWittmwe bes amerifanifchen Ta— 
baf » Millionär3 Pierre Lorillard um 
| Jumelen im Werthe von $50,000 be- 
| raubt. 

— Der britifche Kolonialfefretär 
Chamberlain fagte in einer Rede in 
Birminghanı, Großbritannien müfle 
ı feine Freibandels = Xdeen etwas umge- 
ftalten oder aber feine Kolonialmärkte 
berlieren. 


abgedantt! Petuomw, Führer-der Stam- 


| abgedantt! Petuoff, Führer der&tam- 


Partei, ift mit der Bildung eines neuen 
Kabinet3 betraut morden. Wahr- 
fheinlih fommt eine Koalition zu 


ſtande. 


— Die Rebellenhäuptlinge in Ma— 
roffo jollen einen neuen Thron-Prä- 
tendenten Namen? Hubel Kader ges 
mählt haben. Die Friedenspermittler, 
welche der Sultan an die NRebellen 
fandte, befamen $16,000 mit. 

— BViltoriano Lorenzo, ein Jndias 
nerhäuptling, der in ber jüngſten fos 
lombifchen Revolution -ald Guerilla» 
+ führer eine. Rolle pi e, murbe ftand- 
rechtlich erfchoffen, “Sbgleih General 
Mutis und bie Konfularbeamten is 
a wi * * 


ſichdeuiſge —& ſeit der 5 
chen Beſetzung auf 81. 10 erhöht wor⸗ 

n, weil die Mandſchurei von ben 
Ruſſen mit dem ruſſiſchen Zentralaſien 
auf gleiche Stufe geſtellt worden iſt. 

— Die franzöſiſche Regierung fährt 
fort, geſetzwidrige Kongregationen zu 
maßregeln, aber die dadurch veranlaß⸗ 
ten Volks-Demonſtrationen haben 
einen zahmen Charakter angenommen. 
In Valence⸗-ſur-Rhone wurden ſieben 
Redemptoriſten verhaftet, weil ſie ſich 
weigerten, das Kloſter zu räumen. 

— W. T. Stead räth in ſeiner „Re— 
view of Reviews“ dem König Edward, 
mit dem Herkommen zu brechen und 
den Ver. Staaten einen Beſuch abzu— 
ſtatten. Die St. Louiſer Ausſtellung 
biete eine geeignete Veranlaflung ba= 
zu. Wenn der König nicht die Gele- 
genheit beim Schopfe faffe, fomme ihm 
vielleicht der deutfche Kaifer oder gar 
ber Zar zubor. 

— Der britifche Premier Balfour 


empfing eine ftarfe Aborbnung von 


Mitgliedern des Parlaments, der Han- 
belätammern und lanbmirthfchaftli- 
her Verbände, welche gegen die beab- 
fihtige Aufhebung der Getreidezölle 
Einfprudh erhob. Der Premier er- 
Härte, diefe Zölle feien nur al3 vorü— 
bergebendeMahnahme eingeführt ivor= 
ben. 


2ofalderidpt. 


Ammer mehr faule Gefhichten! 
gel. Stidier’s Schweiter eingetroffen. — Aus 
Mills’ Derganaenheit. — Bauvereins: 
Gründer und mehrfaber Ehemann. 

Frl. Margie Stidler, Schmeiter von 
Frl. Laura Stidler, der jungen Dame, 
melche aus einem Fenfter im britten 
Stodwerf de3 Nemport Hotel jprang, 
um fich vor Harold CE. Mil zu retten, 
und ernftlih verlegt murde, Tpracd 
im Hauptquartier der Geheimpo- 
lizei vor. Die junge Dame mar fo= 
eben au3 Cincinnati eingetroffen, wo 
fie al3 Privatjefretärin des Stabt- 
Thaßgmeifters %. NR. Kinsley bejchäf- 
tigt ift. 

Hrl. Stidler erklärte, fie:würbe hier 
bleiben, bi3 ihre Schweiter vollitändig 
wieberhergeftellt jei. „Eine Schmweiter 
wie Yaura verdient, daß man ihretmes 
gen über das ganze Land reift“, Tagte 
Tel. Margie. „Ach werde bei dem Ge- 
danten daran, mie ber Mann Reed 
Laura unter dem Vormwanbde, fie in eine 
Smeigitelle der Young Women’3 Ehri- 
ftian Affociation zu geleiten, in da3 
Hotel lodte und mit dem Tode bedroh- 
te, fo aufgeregt, daß ich den Kerl um: 
bringen fönnte. Laura hatte _ jtet3 
ihren eigenen Kopf, und nie habe ich 
bemerkt, daß ein Dann fie umftimmen 
fonnte. Sie märe au dem Tyeniter ge- 
[prungen, und menn e3 im zehnten 
Stocdmwerf gemefen  märe. Der Tod 
wäre ihr lieber gemejen, al das 
fhredlide Schiäfal, welches ihrer in 
dem Zimmer harrte. Reed oder Mills 
verdient Strafe, und wenn er nicht un= 
ter den Gefehen in’3 Zuchthaus gefchickt 
werden fann, fo follte er doch aus jeder 
anftändigen Gefellfhaft ausgejtoßen 
werden. ch werde bier bleiben, um 
den Mann gerichtlich verfolgen zu 
helfen.“ 

Nachdem die junge Dame in biefer 
Meife ihr Herz erleichtert hatte, fuhr 
fie nad) dem County=-Hofpital, mo fie 
eine Stunde bei ihrer Schmeiter ver= 
brachte. Die Aerzte erklären, daß die 
erlebte faft vollftändig mieberherge- 
ftellt fei, aber noch fehr nervös Jet in- 
folge der Aufregung über da an ihr 
geplante Verbrechen. 

Inzwiſchen läuft bei der Polizei 
immer mehr Bemeismaterial über 
Mills, alias Reed, ein. Sein mirfli- 
er Name fol John Zepter fein; er ift 
angeblih aus Dayton, D., gebürtig. 
Drei Frauen haben fich Tomeit gemel- 
bet, welche behaupten, mit Mill3-NReed- 
Zepter getraut worden zu fein. Eine 
derſelben mwohnt in Detroit und eine 
andere in St. Louis. Lehtere hat der 
Polizet Folgendes gefchrieben: „Er 
trug die Namen E. B. McEoy, Reed, 
Milz und andere. Mich heirathete er 
unter den Namen Mill3. Er gründete 
die „Ouarantee Building and Loar 
Affociation” in Columbus, O., unter 
dem Namen McE&oy und die „Buffalo 
Sapings and Zoan Affociation” unter 
einem anderen Namen. Er taugt 
nichts.“ Die Frau behauptet ferner, 
er fei ihr mit $4000 durchgebrannt 
und habe wegen Zafchendiebjtahla im 
Zudthufe zu Columbus, D., gefeflen. 


Die Frau legte eine Photographie des |. 


Mannes in Sträflingsfleivern bei. 
rau Mills von St. Louis ermwirkte bie 
Scheidung, ebenfalls Frau Milld von 
Detroit, geborene Butler; diefe Dame 
lernte Mills fennen, ala fie al3 Steno- 
graphiitin in einer von ihm geleiteten 
„Home Building Affoctation“ arbeitete. 
Yrau Mill von bier, geborene Flo- 
rence Beale, behauptet, Mill3 habe in 
Pittburg vor zweit Monaten ein 
Mädchen aus reicher Familie heimge- 
führt, deren Namen fie aber nicht nen- 
nen will. 

Unter Mills’ biefigen Opfern find 
Frau Florence Eonverfe, 439 Garfield 
Boulevard, und Frau ©. X. Ediwarb3, 
6570 Halfted Strafe. Als Mills am 
1. Dezember Chicago verließ und an 
geblich nach) Buffalo reifte, da nahm er 
$700 mit, melde ber „Home Burd- 
fafing Co.“ gehörten, bei welcher Seth 
®. Gibbs ' allein $2800 eingebüßt hat. 
In Pittsburg gründete Mills bie 
„Kenftone Home Deiwlopment Co.“ mit 
$100,000. 

Das Verhör des Angeklagten ift auf 
ben 21. Mai angejeßt. 

Elmer Hughes, Koch in der Bezirk3- 
wahe an ber Harrifon Straße, er- 
wirkte geftern einen Haftbefehl gegen 
Mills unter der Anklage, ihn beſchwin⸗ 
belt zu haben. Hugbes erwarb, wie er 
fagte, zwei Attien ber „Guarantee En.” 
zu $6 und follte acht Monate lang 
$5.70 bezahlen. Dann mürben ihm 
angeblich :$2000 zum Antauf eines 
Haufes verfchafft werben, bie er all- 

ablich — —* ls Mills 

sand, hatte Hugt sta 


Eine X-Straffen- «Unterfuchung Itei, 


Die X- Strahlen gebraudt, um den: 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfpredhen, Da dDiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
Man ſchneide dieſes aus? 


Die Spegtaliſten in der weltberühmten State Medical — alle Mürner 
Novbiveiten. iıe 


franfheiten fchneller als irgend ein anderer Spezialiit im 


Vehandiung 


fhwader Männer ift eine Spezialität, und die- Difpenfary dat mehr Kppurate ımb Se 
firumente ald alle anderen Spezialiften Im NRosdiwellen zufannengewomtten. 


en günfligflen Bedingungen! 


s mit ſchwachem, 
nunner 
entwickelte 
zen tn der Bruft, Nrierenleiben, Dlafent 
angebrachtes — bellemmendes ü 
melde Entartung 


dnfinn und Tod boraudfehen 
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Scheime Srantheiten ze” — — 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


| Zunge Männer π 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunven don 10 Biß 4, und bon 6—7 Ubends. Eonntags- und gu-allemsegulären@jeler» 


tagen nur bon 10—12 Ubr. 


State Medical Dispensary, 


©. B.:6de State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Bau Buren Straße. 
Dran fHnerde diefeß aus, da diefe Uunomee wicht jeben Zug erfäelnt. 


Gilenbahns Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Dorf, Chicago und 
et. Louis:Sifenbahn. 
Srand Gentral DENE, 


2. ap Une. und 
Serriion Straße. a 


Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
New Vrk und Rofton Erpreß...... 10.35 DV 9O5N 
PO VER BEER nnnsar nes anane LION 55 RN 
New Verk und Boſton Grorek...... 9.15 R 7.408 

Stadt⸗Tidet⸗Office 111 € „dans Sir. und Aunis 
toriunı:Anner. Telephone Gentrol a7 


IUinois Gentrai:Gifenbahn. 


ade ducchgchenden Züge fahren ab vom Bentrals 
"abrpof, 12. Str. und Barf vom. Die Züge 
dem Güden tönnen (mit Uusnapme des Voitihnels 
uges) au der %. Str.:, W. Str.:, Hyde Parks 
und Str.-Station beftiegen werden. Stadt⸗ 
un Office: W Adanıs Er. und Wuditoriums 
otel 
Durdzüge Abfahrt. Sie 
Orleans & Deut Sie Special *1v.00 B "10.00 
Ei Limited, nah “lempbig, 
N. Orleans, Hot Springs, 1 ER "11.58 
Urt, NReiboille u. Florida. 
et. Lon's, Springfield, Dias 
mond Gpecial 10. 15 * 
et, Xowid and Springfield 
Daylicht Epecial, Decatur.. SE * V 
Gairo_Xocal 38 
oſt· Snelzua — Rew Orleans =» 3 
Southern Erpreß 
Champa ion, Mattoon Lozal..... 5.23 8* 
Bloomington und Chatsworth.. .55 
Bloomington. Clinton, Deca⸗ 
DS SEE sans 
Granstille Expreb 
Gvasnsville, Gairo und Eoutb.. 
Ranfatee und Gilman 
Pinneapolis und St. Baul.. 
Omaha. San game er 
Duhuque. S'x City, Sioug Falls 
Omaha Day Grprek 
Emaya und Siourg Gitp Pofts 
ſchnell zu ⸗ 
Rockford 
Rod ord, frreeport. Duhwone... +3.45 N +12.55 * 
Xolich. 4 — ausdenommen Sonntags, 
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Bet ner Nmbuainm. 
Gier Limited ESchnellzüge täglich alien. mark 
und Eı. Louis nah Wim York und “often, 
Wabaſh Eifenbayn und Nides Plate Bahn, mit ci«s 
—— Fb: umd. Buffet » Schlafme,en dur, abm 
enmechiel. 
Ben geben ab von *858 * folgt: 
Via Wa 
Abfabt· 12.02 Mittags, an w Se Oert.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Unfunft in Rem Vort 
Antunft in Bofton. .10. 


— OM 


Bert Age Bis 


F283%8 


“su 26588 


Via Nidel Plam. 
Usfahrt 10.35 :Sorm., Unkunft in New York 
Antunjt in Rofton.. 
Upfehre i0.15 Aben, Untinft in Rem York 
Ankunft in Boiton. .10. 
Süge gehn ab 2 &t. see: folgt: 
aba 
Abfahrt 9.10 Ubends, er in New Vork & 
. nfunft in —— 
Abfebret 8.10 Abends, — in Rem Be ı I 
Ankunft in Bolton.. 
Megen — Einzelbeiten. Raten. — 
Blat u. i. w. ſprecht vot oder Sreidt an 
Generals Bafjagiers Agent 
5 Banderbilt Ape., New VYori. 
Gen. Weltern-Bafia ijers Agent, 
Slarf Str., Ghicege, 3 ' 
en Agent, Mi ©. Glarf tr, 
hicags, ZU. 


CHICAGO GREAT WESTERN Ri, 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. uud Harrifon Str. 
City Office 115 Adams Str. Televpon 38 Eentral. 
s * Zaglih;.** Täglih, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. Ankırmtt. 
Binneopy., St. Paul, Dibugue 8.45%. 
Rınfaa3 Wıry, Et. Rofevh, GEN. 
Det Moined, Mariballtown *11.09 N. 
Gyeamore und Bpron...ucn.. 3. 10 N. 
St. —— es, Sycamore und —F * R. 958 
De Rab DR 758 


Audiion, TZopeta & Sauta Fe-Eifenbahn. 

Züge verlajjen Dearborn-Station, Roll und Dear: 
born Str, — Tidet:Öffice, 109 Adams Str... — 
Phone M Central. 

Abfahrt. 

Strea’or, Kalesburg, Ft.Mao. ** 7.88 
5* Velin *1.00 N 
Streater, Yoliet, Yodp., Zement 
Ran. City, Cole, tab u. Ter. * 6.0 N 
—— re Galif' — u. — "10.00 R 

Texas 


Ser Galiforr.ia gimited, Los 
Ange fe!, San Fraucisco..... *8.00 2453 
° Täglich. “+ Täglich: ausgenommen Sonntags. 
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Monon Routc— Dearborn Station. 
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—— ——— 
Die Beribeidigung Der Kolonien. 


Bon dem brittfchen Zollvereine hat 
man feit der verunglüdten Zufammen- 
Hunft der Kolonienminifter mit dem 
Kolonialjetretär nit? mehr gehört. 
3 fcheint aber, daß ber unermübliche 
Chamberlatn nur einen günjtigeren 
unft abgemartet hat, um feinen 
lan auf8 Neue vorzulegen. Die 
:fängft erf Gelegenheit bat ihm 
tiſchland geliefert, indem e3 einen 
— mit Kanada begonnen hat. 

Deutſchland bekanntllch den Eng⸗ 
lindern außerordentlich verhaßt iſt, ſo 
werden ſie mindeſtens nicht mehr über 
den Vorſchlag lachen, daß das „Mut⸗ 
‚serland” den Kanabtern beiftehen folle. 
Daben fie aber erft zugegeben, baß eine 

titandene Theorie“ das or 
; oi wicht Dazu verleiten follte, bie Ko- 
" zur bollftänbigen Lostrennung 
(gu treiben, fo werben fte auch ben übri- 
‚gen Ausführungen Chamberlains nicht 
mehr blos mit abmeifendem Spott bes 
'gegnen. Der Kolonialfefretär wird 
alfo jet aufmerffames Gehör finden, 
und es iſt keineswegs unwahrſcheinlich, 
daß er ſeine Zuhörer am Ende auch von 
der Richtigkeit ſeiner Anſichten über⸗ 
zeugen wird. 

Chamberlain behauptet, der Frei⸗ 

ndelslehre nach wie vor ergeben zu 

n, meint aber, ſie werde einſeitig 

cusgelegt und falſch angewendet. „Ich 
will ausfindig machen“, ſagt er, „ob 
die einzig richtige Auslegung die iſt, 
bab wir verpflichtet find, nur in bem 
Hillioften Markte einzufaufen, ohne 
Rüdficht darauf, ob mir dort auch ver- 
taufen fünnen.” Als die natürlidhiten 
Ybfabgebiete für die britifchen Ergeug- 
niſſe betrachtet er aber die Kolonien, 
zumal biefe durchaus millens find, dem 
Mutterlande befondere Zugeftändniife 
gu machen, wenn aud) diefes ihnen ent» 
tegenfommt. Kanada hat fogar Thon 
thatfächlich einen Vorzugstarif für bie 
britifchen Waaren eingeführt, wird ihn 
jedoch mwieber fallen Iafjen müffen, 
"wenn Großbritannien geftattet, da e3 
für die dem Mutterlande gemährten 
Vergünftigungen von anderen Natio- 
nen beitraft merben darf. ieht fich 
Kanada nur Hanbeläfriege zu, meil es 
Großbritannien bevorzugt, und mird 
eö dann von dem Mutterlande im 
Stiche gelaffen, jo werden aud) alle-an- 
deren britifchen Kolonien zu ber 

Schlußfolgerung gelangen, daß ſie im 

Iniereſſe ihrer Selbſterhaltung ſich 
nicht nur wirthſchaftlich, ſondern auch 
politiſch von England trennen müſſen. 
„Die Politik, die und verhindert, unfe- 
ren Kolonien einen Vortheil einzuräu- 
men, verhindert und auch, fie gegen 
Angriffe zu vertheidigen. Wir mögen 
wohl geglaubt haben, daf eine Ab- 
madung, mittel3 deren Kanada und 
eine Gefälligfeit ermeift, eine reine a- 
milienangelegenheit ift, Die feinen 
remben etwas angeht. Unglüdlicher- 
weiſe denkt Deutſchland anders. 
Deutſchland beſteht darauf, Kanada 
als ein abgeſondertes Land zu behan⸗ 
deln und hat Kanada durch Zuſatz⸗ 

ölle auf kanadiſche Waaren beſtraft. 

Diefe Politif der Einmifhung und 

Diktatur findet ihre Berechtigung in 

der Annahme, mir feien mit unferem 

an ſo verwachſen, daß wir 
unſere Kolonien nicht vertheidigen kön⸗ 
nen, und daß jede von ihnen, die beſon⸗ 
dere Beziehungen zu uns herzuſtellen 
verſucht, dies auf ihre eigene Gefahr 
thun und benFeinbfeligteiten bes 
Auslandes allein begegnen muß.“ 
Bon den Ber. Staaten und ihren 

Beziehungen zu Kanada hat Cham- 

berlain wohlweislich nicht Gerebet, 

aber ihnen gilt in noch viel höherem 

Grabe, maß er Über bie „Angriffe” 

Deutfhlands auf Kanada gejagt Kat. 

Der Handel zwifhen Kanaba und 

Deutihland ift unbebeutend im Ver⸗ 

gleiche zu dem Handel zmilchen Sa- 

naba und den Ver. Staaten. Lehtere 
haben daher ihren Nachbar noch meit 
empfindlicher getroffen als Deutfch- 
land, indem fie ihn für feinen Vor- 
tarif an Großbritannien gezücdh- 
haben, Weberhaupt liegt c8 auf 

ber Hand, daß Großbritannien Durch 
Sperträge mit feinen Kolonien 

' erfter Reihe die Ber. Staaten ton 

Umerila fchädigen würde. Großbris 

tannien tft weitaus unfer befter Kunde 

und kauft uns indbefonbere mehr Nah 
zungsmittel und NRobftoffe ab, als alle 
diejenigen Länder zufammengenom= 
men, mit denen bie MeSinley’fche Ver- 
mwaltung NReziprozitätsverträge ein- 
mollte. Weil e8 aber ein Frei⸗ 

land ift, haben unfere Hodhzoll« 

® änner ihm fchlechterbingd Al- 
-eß bieten zu blrfen geglaubt. Mer 
dann e3 unter diefen Umftänden ben 
indern übel nehmen, menn fie 
Gegenzüge finnen? Chamberlain 

bat nur audzufprehen gemagt, was 
ein großer Theil feiner Landsleute 
fon lange gedacht hat. Umb je 8 
iger“ unjere — > ie 

‚mehr ere Ausfuhr nfubr 
berfteigt, Fir: Frage merben 
amberlaing Bo ge getvinnen. 
> * * Braut 
el mic! aufzugeben. © | 
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Stadt und Sand. | 


Die Stabt ift Jhmupig und übel» 
riechen, ftaubig und heih. Eine Ruß» 
und Staubiwolte Hängt über ihr, fo 
daß, wenn kein Wölkchen am 
Himmel iſt, die Strahlen der lieben 
Sonne bleich und matt ſind, wie die 
Geſichter der Menſchen, die in den 
Straßen herumkriechen und in ben ho⸗ 
hen Gebäuden hocken, mit eingezoge⸗ 
nen Schultern über bie eintönige Ar⸗ 
beit gebeugt. Und ber Nieberfchlag 
ber Ruß- und Staubatmosphäre ve 
fi auf Alles, was die Stadt enthält, 
auf Zebendes mie auf Tobtes; auf bie 
Blätter der Bäume und Pflanzen ber 
Parks, auf die Menfchen äußerlich 
und innerlih, dad Wahsthum hems» 
mend. Die Stabt ift ungefund. 

Das Leben in der Stabt ift aufrei- 
bend.” Der Wettbewerb tft jo ftark, 
daß jeber, ber nicht untergehen will, 
feine ganze Kraft einfegen muß; und 
der Raum ift jo befgräntt, baß bie 
Menichen dicht zufammengepfercht ihre 
Arbeit verrichten müffen, neben bem 
Staub und Ruf der Straßenluft noch 
ben Arbeitsftaub und die Ausblinftuns 
gen ber vielen Mitarbeiter einathmend, 
Und wenn die Arbeit vorüber ift, geht’3 
aus den engen ftaubigen Arbeitsräus 
men in die engen, bunftigen Wohnun- 
gen ’und wer an heißen Abenden nad 
der ſchweren Tagesarbeit ein menig 
„Feifche Luft“ ſchöpfen will, der muß 
ſich mit der Straßenluft vor der 
Hausthür begnügen, ſofern er nicht ei⸗ 
ne Fahrt nach einem Park machen will. 
Das Leben in der Stadt iſt auch freu⸗ 
denleer, denn die ſogenannten Genüſſe, 
welche der ſtädtiſche Arme ſich leiſten 
kann, geben keine —— Befriedi⸗ 
gung; und dazu iſt es noch gefährlich. 
Ueberall lauert die Gefahr für Leib 
und Leben und noch größer iſt die Ge⸗ 
fahr für die Sittlichkeit. Die Stadt 
iſt des Teufels Arbeitsfeld. Weberall 
lockt die Verſuchung und der Ahnungs⸗ 
loſe kann, ohne daß er es ahnt, in's 
ſittliche Verderben gerathen. Das Le— 
ben in der Stadt iſt unnatürlich, denn 
von der Natur merkt man in derStadt 
ſo gut wie nichts. 


* * * 


Der Städter weiß das. Und er 
weiß auch, wie ſchön es anderswo iſt 
— auf dem Lande. Jedes Jahr, 
wenn der Frühling ins Land zieht, 
geht durch die Bruſt Hunderttauſen— 
der Städter ein heißes Sehnen nach 
der Natur. Nach der klaren Luft, nach 
dem würzigen Erdgeruch, den grünen 
Wieſen und breiten Feldern; nach hel⸗ 
lem Sonnenſchein und kühlem Wald— 
ſchatten, nach dem Murmeln der Bäche 
und dem Rauſchen der Waldbäume, 
nach Vogelgeſang und Froſchgequak; 
nach des Haushahns Kikeriki und der 
Henne lockendem Glucken, nach Rinder⸗ 
gebrüll und Lämmergeblök. Während 
der häßliche Lärm der Großſtadt ihm 
betäubend an das Ohr ſchlägt, denkt 
er in Sehnfucht an die feierliche Sı!lle 
des Yändlichen Abends; mährend er 
die übelriechende Stabtluft einathmet, 
meint er den Duft des „Honey Sudle“ 
einzufaugen, der fih am Drabgitter 
der Kleinen „PBorch“ des Yarmhaufes 
binauffohlingt bi3 zum Dad, jo dicht, 
daß nur vereinzelte Strahlen ber fin- 
kenden Sonne hindurchdringen können. 
Und dann hebt ein tiefer Seufzer ſeine 
Bruſt und er klagt, „wenn ich's nur 
einmal ſo gut haben könnte“. Dann 
denkt er nach und er beſchließt vielleicht, 
den nächſten Sonntag hinauszupilgern 
mit Weib und Kind in's Freie, um ive- 
nigſtens ein paar Stunden lang die 
Naiur zu genießen, und reine Luft ein—⸗ 
zuathmen und wenn's auch den letzten 
Dollar koſtet; oder er nimmt ſich vor, 
zu ſparen und zu ſparen, daß er genug 
zuſammenbekomme, ſich in ſeinen alten 
Tagen ein kleines Plätzchen zu kaufen, 
weit draußen auf dem Lande. um 
dann menigftens noch fein Leben ei= 
twa3 genießen zu-fönnen, ober wies 
der zu genießen und wieder zu gefun- 
ben von dem fchredlichen Stabtleben, 
fall3 er auf dem Lande geboren wurde. 

Der Lehteren gibt e8 Biel... Denn 
draußen auf dem Lande, in ber Herr- 
lichkeit der Natur, fit der Yarmer- 
jüngling und fehnt fich nach der Stabt, 
nad ihrem aufregenden Leben und 
Treiben, ihren jchimmernden Läben 
und riefigen Woltenfratern, nad) ih» 
rem Reichthum und nad) ihren Ver» 
onügungen und herrlichen Genüffen. 
Er ift gefund und fühlt fich ftart und 
mwähnt jich für die Farmarbeit zu gut; 
er kann Befferes thun. Er hat etwas 
Geld, denn das Leben auf dem.Lande 
ife billig und die Gelegenheit, Gelb 
auzugeben, gering und fo padt er fei- 
nen Koffer und fiebelt über in bie 
Stadt, das Glüd zu erjagen — vorerit 
und ganz gewiß aber die gemaltige 
Armee der der miteinander umArbeit3- 
gelegenbeit Ringenden zu verftärfen. 
— Er findet Arbeit zu einem ihm fehr 
hoch fheinenden Lohn und meint erft, 
das viele Geld fönne gar nicht alle 
mwerben. Uber ber Wahn fchminbet 
fehnell und nad) ein paar Wochen weiß 
er jhon nicht mehr, wie er außfommen 
tann, denn e3 tft ja alles fo theuer in 
ber Stadt. Dann -fehnt er fich viel- 
leicht jchon zurüd nad) dem Lande, 
aber er hat jebt das Geld nicht mehr, 

urüd zu können und — er fhämt fich, 
Seinen Miperfolg in dem Rennen nad) 
Stellung und Gelb einzugeftehen. Auf 
dem Lanbe ift feine Stelle leergemorben 
und er wirb arg vermißt; e3 ift nie- 
mand ba, fie einzunehmen, denn au) 
die Einwanderer, bie zu Taufenben 
in’8 Land ftrömen, wenden fich zumeift 
den Städten zu, mo fo hoher Berbienit 
ihnen wintt. Dort brängen fit fi in 
engen Quartieren zufammen und wer⸗ 
ben fie zu einer „rage“, an beren 
Löſung ſich die Menſchenfreunde und 
Soziologen die weiſen Köpfe zerbre⸗ 
Om Diane! bie Farmer fich mit ber 
Arbeitermangel⸗Frage herumſchlagen. 

* 


—— ‘tönnen, tro 

Tie find, gute Löhne zu bezah- 
len. Eine der hervorragendſten lanb⸗ 
wirthſchaftlichen Blätter („Dran 
Aubd Farmer“) veröffentlicht in fei- 
ner jüngften Niımmer ein Gefuch der 
Barmer an bie ftäntifchen Benölterun- 
gen um Hilfe während der Sommer- 
zeit oder länger, wenn’3 den Herrſchaf⸗ 
ten beliebt. Die Farmer verjprechen 
barin den abgearbeiteten Leuten guten 
Lohn, reichliches Effen, Behandlung 
„tote zur Familie gehörig“ und Gefun- 
dung in ber freien Natur, und als 
Gegenleiftung erwarten fie von ihnen 
nur „leichte Yarmarbeit,“” mie ba3 
Mähen mit ver Mähmafchine, dad Zu- 


ſammenrechen duftenden Heues, das 


Melken ſanfter Kühe u. ſ. w. und 
wenn die Hilfbereiten und nach Gefun- 
dung Strebenden zarten Gejchlechtes 
find, dann das Füttern der Hühner, 
dad vergnüglihde Cinfammeln ber 
Eier, etwas Kocharbeit unb dergleichen 
mehr. Für Kalifornien merben im 
Befonderen Obitpflüder gefucht. 

Das erwähnte Blatt erbietet fich, 
bie Angebote aller Männer und 
Frauen, melde den Sommer hindurch 
ober nur für ein paar Monate bie 
Zandtur durhmaden und für mäßige 
Arbeit Gefundheit und guten Lohn 
einhbandeln mollen, * als An⸗ 
zeigen aufzunehmen; auch will es für 
Kinder gute Unterkunft finden bei 
Farmern, die ſelbſt nicht mit Kindern 
geſegnet ſind und ſich gern tüchtige 
Hilfe heranziehen wollen. 

Wenn man die allgemeine Sehnſucht 
der Städter nach dem Lande kennt, 
dann ſollte man einen großen Auszug 
aus der Stadt nach dem Lande, eine 
wahre Völkerwanderung erwarten, 
aber — es wird anders kommen. Die 
Stadt läßt ihre Opfer nur ſchwer wie⸗ 
der los, und gerade Diejenigen, für 
die die Landarbeit am leichſten wäre, 
haben am wenigſten Verſtändniß für 
das Trügeriſche“ der Großſtadt und 
dem goldenen Boden, den die Land— 
arbeit hierzulande hat, kennen ſie nicht. 
Der einwandernde Italiener z. B. iſt 
zumeiſt Landarbeiter, aber er kennt nur 
die ſchwere und ungelohnte Landarbeit 
ſeiner Heimath, der er entfloh, und die 
mag er nicht mehr machen. So geht's 
noch vielen anderen. Ihnen den 
Staar zu ſtechen und ſie für die Land— 
arbeit zu gewinnen wäre ein großer 
Verdienſt um ſie und auch von allge— 
meinem Vortheil. Aber beſſer wär's 
freilich noch, wenn's gelänge, die eige— 
ne Jugend zum Lande zurückzuführen, 
das ſie flieht, in den Städten dem gol- 
denen Kalbe nachzujagen, das ihnen 
hier ferner iſt als dort. 


Rußlands Schmach. 


Die ganze geſittete Welt iſt entſetzt 
ob der furchtbaren Greuel von Kiſchi⸗ 
new. Schlimmer hat der blutgierige 
mohamedaniſche Fanatismus unter 
den armeniſchen Chriſten nicht gehauſt, 
wie hier die entfeſſelte Wuth einer ſich 
chriſtlich nennenden Bevölkerung uns 
ter den jüdiſchen Inſaſſen jener ruſſi— 
ſchen Stadt. Drei volle Tage hat das 
grauſige Gemetzel gewährt. Unter 
ben ſcheußlichſten Grauſamkeiten wur— 
den Männer u. Frauen hingeſchlachtet 
und ſelbſt Kinder nicht verſchont. Auf 
48 wird die Zahl der ſofort Getödte— 
ten beziffert. Gegen 80 ſind ſeither 
ihren Wunden erlegen. Mehr als 1000 
haben noch an ihren Verletzungen zu 
leiden. Auch dieſe, und mit ihnen 
Tauſende andere ihrer Glaubensgenoſ⸗ 
ſen, haben nicht mehr als das nackte 
Leben gerettet. Man hat ihr Eigen⸗ 
thum geraubt oder vernichtet, ihre 
Häuſer in Brand geſteckt, ihre Woh— 
nungen und Läden geplündert. Tau— 
ſende von Familien find an den Bet» 
telſtab gebracht. 

Kiſchinew liegt in der Provinz Bef- 
ſarabien, im äußerſten Südweſten des 
Reiches. Man kann auch dort ſagen: 
Der Himmel iſt hoch und der Zar iſt 
weit. Trotzdem wird der, mit ſelbſt⸗ 
herrlicher Gewalt herrſchende Träger 
derKrone und wird ſeineſtegierung mit 
vollem Recht für die entſetzlichen Ge— 
ſchehniſſe verantwortlich gehalten. Es 
iſt vergebliches Bemühen, dieſe Verant— 
wortlichkeit abzuſtreiten zu ſuchen, wie 
dies der ruſſtſche Geſandte zu Waſh— 
ington in einem heute veröffentlichen 
„Interview“ thut. Es ſei unbedingt 
unwahr, ſagt er, daß die ruſſiſche Re— 
gierung mit dem „Aufruhr“ etwas zu 
thun gehabt habe. Es ſei auch nicht 
wahr, daß unter den gebildeten () 
Ruſſen ein feindſeliges Gefühl gegen 
die Juden beſtehe. Im Gegentheil, 
man bewundere ihre Begabung und 
ihre finanziellen Fähigkeiten. Viele 
der ruſſiſchen Bankiers ſeien Juden. 
Aber e3 gebe 4,500,000 Juden in Ruß⸗ 
land, und barunter viele von nieberer 
Art. Die Juden feien feine Aderbauer, 
fondern Handeläleute. Sobald fie ein 
paar Dollars beifammen hätten, ver- 
legten fie fih auf’3 Kaufen, Berlau- 
fen und Gelbaualeihen. Unter ben 
tuffifchen Bauern fänden fie ihreftund- 
T&haft; durch ihre Forderungen riefen 
fie deren Haß herbor. 

Das ift die alte Gefhichte vom jü- 
bifhen Wucherer, ber denEhriften au3- 
beutet. Es iſt * Entſchuldigung, 
womit man im Mittelalter auch in an⸗ 


dem Essen, 
Uebelfeit ziotifchen ben Mahlzeiten, 
Blähungen, Erb Winde, Unfälle 
bon nerböfem Kopftveh, Magenfchmer- 
zen find — *3* Symptoine von Diäpep- 
und je länger fie wer⸗ 
deſio ſchwerer iſt die Kur. 


Hood’s Sarsaparilla 


t F 


und 
bie 


— 


itten ha 

ſchafter ſtellt mit dieſer Entſchuldigung 
nur feſt, daß die ruſſiſche Regierung 
noch heute auf dem mittelalterlichen 
Standpuntte dene Er [pricht von den 
44 Millionen AYuden im ruffifchen 
Reiche, ald ob das eine Menge märe, 
die zugleich eine fürchterliche Vaft und 
erichredliche Gefahr für das Land bar- 
ftelle. In Wahrheit bilden biefe 43 
Millionen Juden no nicht 4 Prozent 
ber gefammten Bevölkerung bes Rei- 
bed. Sie würden unter ber Dienge 
berfäwinden, wenn nicht bie Regie- 
rung durch graufame Gejeterlaffe ihre 
freie Bewegung gehemmt, ihre DVer- 
theilung über das Land verhindert, 
und eben dieſelben Erwerbsgelegenhei⸗ 
ten ihnen verwehrt hätte, deren Nicht» 
ergreifung ihnen jet zum Worwurfe 
gemacht wird. Mbgefehen von ben 
„Kaufleuten erfter Gilde“, Hat man 
die Juden fammt und fonder8 au8 dem 
eigentlichen Rußland vertrieben und 
fie in engen Bezirfen ber mejtlichen 
und fübimeftlichen Grenzprovinzen zu= 
fammengehäuft. Wenn fie bort durch 
ihre Zahl läftig fallen, fo ift e8 bie 
Schuld der Regierung, bie fie binge- 
zungen bat. So mie e8 die Schuld 
ber Regierung ift, wenn fie zumeift 
nur handeln und fhadern, nachdem 
die Gejeggebung ihnen Aderbau und 
Hanbmerfäbetrieb jo gut mie unmög- 
lich gemacht hat. 

Es iſt bekannt, daß gerade unter den 
ruſſiſchen Juden Ackerbau und Hand⸗ 
werksbetrieb ſehr verbreitet waren, ſo 
lange die Regierung ſolcher Thätigkeit 
kein Hinderniß bereitet hatte. Erſt die 
Regierung hat es ſoweit gebracht, daß 
dieſe Beſchäftigungen aufgegeben wer⸗ 
den mußten. DieHunderttauſende ruſ⸗ 
iſcher Ackerbauer und Handwerker, die 
in den letzten zwanzig Jahren aus 
Rußland ausgewandert ſind, ſind nicht 
freiwillig gegangen. Durch die un- 
menſchlichen Maßregeln derRegierung, 
die ſie auswies aus der alten Heimath 
und die alten Erwerbszweige ihnen ent⸗ 
zog, ſind ſie fortgetrieben worden. 
Und diejenigen, die nicht in's Ausland 
fortkonnten, die ſitzen nun zuſammen— 

edrängt in den Bezirken, die man 

ihnen als Aufenthalt zugewieſen hat 
und die ſie nicht verlaſſen dürfen, ent— 
rechtet und geknechtet inmitten einer 
feindlichen, rohen und in geiſtiger Fin— 
ſterniß gehaltenen Bevölkerung, velche 
ihnen den einzigen Erwerb, den man 
ihnen noch gelaſſen hat, zum Verbre⸗ 
chen anrechnet. 

Hätte die ruſſiſche Regierung ihre 
jüdiſchen Staatsangehörigen nicht zum 
Opfer einer grauſamen und unmenſch— 
lichen Ausnahme-Geſetzgebung ge— 
macht, hätte ſie ihnen bürgerlicheGleich— 
berechtigung zugeſtanden, ihnen Frei— 
zügigkeit und Gewerbefreiheit nicht 
entzogen — die Judenfrage würde in 
Rußland ſich ebenſo ganz von ſelber 
gelöſt haben, wie ſie ſich anderwärts 
gelöſt hat, nachdem die alten Entrech— 
tungen und Unfreiheiten aufgehoben 
waren, der Jude als gleichberechtigter 
Staatsbürger anerkannt war. — Die 
Greuel von Kiſchinew ſind die Frucht 
von Zuſtänden, die von der ruſſiſchen 
Regierung gefliſſentlich geſchaffen 
worden ſind. Sie kann die Verant— 
wortlichkeit für die fürchterliche Blut— 
ſchuld nicht von ſich weiſen. 


Eortalbericht. 


Sheaterbrand. 


S$euer im Peoples Cheater verurfachte etwa 
$47,000 Schaden. 

In dem Antleidvezimmer im People's 
Theater, an Leapitt und Ban Buren 
Str., entftand geftern Nachmittag auf 
bisher nicht ermittelte Weife ein euer, 
mweldhe8 unter den SBöglingen ber 
O'Donnell'ſchen Handelsſchule eine be— 
trächtliche Aufregung hervorrief und 
einen Geſammtſchaden von etwa $47,- 
000 verurfachte. Der Schaden vertheilt 
fi mie folgt: 

Gebäude, $25,000; verfichert. 

Szenerien, Dekorationen, Utenft- 
lien $15,000; nicht verfichert. 

Frl. Hosmer8 Garderobe, $5000; 
Verſicherung 84000. 

Garderobe der Mitglieder der Trup—⸗ 
pe, 82000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangte Manner und Knaben. 
‚ (Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ein tombetenter Mann,. der mit Bfer- 
den umgehen Tann, jowie für Haus und Garten. 
AÜdreifirt mit Referenzen: R. 614, Abendpoft. 


Verlangt: Kin guter Holzdreher. Vorzuſprechen 
beute oder moraen. 873 WM. 21. Str. —— 


Verlanat: Ein auter Porter, der am Tiſch auf⸗ 
warten und rg Bartenden kann; ftetiger Piap. 
tr. 


Berlangt: Gute Agenten für dauernde Bejchäfti- 
Bank; Sole welhe ihon im BVerfiherungs = Ges 
ſchäft Sa bevorzugt. Borzuipreshen - Vormit: 
tag. 193 S. Clark Str., Zimmer 21. famodimt 

Verlangt: Garpenters. Nortbiweitern Terra Gotta 
Factory, Robert S. Strange, riahtwood Ave., 
nahe Eiybeurn. 


Verlangt: Breffer und Baifters an Röden. 811 
N. Wood Str., nahe North de. famon 


Verlangt: 
Rols. 8114 


Berlangt: Porter für Saloon und Reftaurant. — 
Sans Kaebler, 22]- Sincoln Ave. 


Verlangt: Porter, mub fauber fein und am Tiſch 
aufwarten. E60 Weit Lale Etr. 


Bırlangt: Ein Wagenm 
tag borzuipreihen. €. 


ine gute zweite Sand an Brot und 
Ron be. 


t, Sonntag und Mons 
diene Str. ' 


t: Guter deut unge, der in be 
I he arneg wohnt. —S 
e 


Berlanat: Guter Schudm kenn Urbeit be⸗ 
tommen, . 893 Salfteb Str. Center Str. 


Derfangt: Mann an Brot und Cafes. 2707 
Wentwori pe. h 


Berlangt: Eriter Klaffe Bartender. 76 Be Salle 
Straße. 


Radbarı 
te 
paar Gar: 


Berlangt: Gin -beut 


yudıng Mast Bio "üze Biber uber — > Tajeme 


x EEE - 


Berlangtr Preſſer MRöden „474 RN, U 
an ihland 


— —— 
Verlangt: Junge in Offiece. Uuguſt F. 
ichter, a o Huron Fa m 
Berlangt: Bäder, Kate: M 
sum Rellen. 51 Wobey rn kuss eg 


Berlangt? Ein ftarfer 7* Mann, mit Pferden 
peden und fonftige_Wrbeit zu thun. 
ich tie Station. Zu melden bei Sats 
bach, 310 Waſhburne Avbe. 


Verlangt: je ehrliher Mann für Porterars 
beit, muR verfteben hinter der Bar zu helfen. 911 
Carroll Ave. 


Verlangt: Erfahrene und zuverläſſige Männer, um 
Broſchuren aus zuiragen, auf der Rordfeite. Sienige 
Arbeit für die tichtigen Leute. 834 E. North Abe. 

didoſa 

Verlangt: Bäder, zweite Hand. 8340, Board uund 
Moom. — zwiſchen 5 und 6, Tranſient 
Houſe, 42. und Hclited Str. frja 


Verlangt :Guter Eifenarbeiter und Baufchlöffer an 
Gittern n. f. w. Ein guter Jen e, welcher Luft bat, 
das Geihäft zu erlernen. 3 & Despiaines Fr 

rja 
PVerlangi: Guter Bartend d tter. 4107 
Aſhland Nide. — — * = 


Verlangt: Vorter 
ben kann. 461 3. 


Perlangt: 200 Wrbeiter - für Michigan 
Mil „to peal Hemlod Bart“, 2.25 per Gord. 
Strede 33.00 Reifegeld vor. 1 La Salle Str., 
Zimmer 3. frſa 


für Saloon, der etwas Barten⸗ 
Str. frfa 


Qumber 


BVerkangt: Verwalter auf einer Farm. Muh alle 
Keuntntife bejigen von Wich und Majdinerte, Guter 
ohn. Nachzufragen: 193 Blue Asland Une. frfa 

Beute: Garpenter und Painter zum Ausbeſſern 
bon Käufern. Xeofil Stan, 700 Dilmwaute: mo 
ja 


Verlangt: Ein outer Wagenmader 
Shmiedebelfer. 9 MN. Green Er. F 


Verlangt: Rug:Weber 
Ürbeit. 


un) 
ffa 


ſowie Cutters; beftändige 
62 W. Madifon Str. midofria 


(Kortfegung auf der 6. Beite.) 


Zoded: Anzeige. 


Sreunben und Belannten bie traurige 
Nahricht, da meine gelledte Gattin 


Minnie Righeimer, 
geb. Janſen, 

am 14. Mai im Alter bon 35 Hebern ges 
ftorben ift. Die Beerdigung indet ftatt 
am Sonntag, den 17. Mai, Nahmittags 
1 Uhr, dom ZTrauerbauje, Nr. 400 ©, 
Union Str., nad Waldheim. Der Irauı- 
— — erfolgt in der Zionskirche, 
Ede 14. und Union Str. Die Leichen« 
rede hält Paltor Förfter. Die Beritor- 
bene binterläßt drei Kinder im Alter 
bon 3, 6 und 13 Sadren. 

Chriß Nigheimer, Gatte. 


Johnny, Willie, Chriitie, Kinder. 


Todes. inzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere lie- 


be Mutter 
Marin S. Diebold 


im Alter don 75 Sahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigun fir 
det jtatt am Montag, Morgens um 9 Uhr 30, 
bom Zrauerbaufe, 247 Hudfon Abe., nad der 
St. Michaels-Siche und von da nad dem St. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftille Zheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

John H. Diebold, Gatte. 

Lonis Diebold, Sohn. 

Margarethe Diebold, geb. Seiler, 

Schwiegertochter. 
Bitte Teine Blymen. 


Zodes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

richt, dab unfere liebe Mutter fa 
Margaret Horn, 

im Alter don 72 Jahren ‚geltorben ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am-Conntag, 17. Mai, um 
12 Uhr Mittags, dom Irauerhaufe, 622 Dei 
Durne be, nad der deutihen lud. Kirche, 12. 
Str. und Alhland Ude, und von da nad Cons 
cordia. Die traiternden Kinder: 


Frau John Weber, Frau G. GC. Schuma- 
der, Frau M. % D’Gonnel, — 
A. Horn, Anna $. nr. der ber 


ftorbenen Sohn G. und Geo. 3., Horn. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lie 


ber Bater 
Sohn Schwarz 
beute, den 16. Mai, im Alter kon 71 Jahren 
elig im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
indet ftatt_ am Montag, den 18. Mat, um i 
br, pom Trauerbaufe, 1521 GCaftmood Abe,, 
nad XUunders Friedhor, Um ftille Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
siederida Schwarz, Witte, 
men und Augufta Genf, 
Ü . 
Hermann Genid, Schtwiegerfobn. 
Mebſt Verwandten. 


Todes⸗Auzeige. 


Sreundihaitd-Loge Nr. 8, Orden der Hermannd- 
ſchweſtern. 


Den Beamten und Schweſtern die trauri 
Nachricht, daß Schweſter t — 
Minna Righeimer 
plöglih geftorben if. Die Beerdigung find 
hatt anı Sonntag, den 17. Mai, 1 e 
dom TIrauerhaufe, 400 ©. Union Ste,, nad 
Waldheim. Die Beamten dverfammeln fi punkt 
bald 12 Ubr in der Logenballe, um der ber- 
ftorvenen Schiweiter die legte Ehre zu ermweifen. 


Amanda Werth, Präfidentin. 
Mathilde Foreman, Sekretärin. 


Todes: Anzeige, 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
tidt, dab meine geliebte Gattin uns une 


Mutter 
Elifa &ilte 
am Freitag, den 15. Mai, im Wlter bon 68 
Jahren ſanft im Seren entihlafen if. Die 
eerbigung findet Itatt am Montag, den 18. 
Mai, um ein Uhr Nahmittagd, dom Trauer: 
Baus 40 omg Str, nad dem Dat Ridge 
riedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ry Silke, G * ‚ 
öchter. 
n SHöffmer und Sipptite v. 
Waskowski, Schwiegerfohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Betkannten die traurige Na 
richt, daß mein geliebter Gatte und un 2 
William Swißler 
am Samſtag Morgen um 3 Uhr im Alter bon 
69 Jahren geitorben if. Die Beerdigung fin- 
def tatt am Montag, den 18. Mai 1903, vom 
Zrauerhaufe, 209 . Ranbolyh Etr., um 2 
Uhr Nahm., nah Graceland. Um jtille Theil» 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Elizabeth Swihler, geb. Weber, Gattin, 
Billiam — un enry 2. Swißler und 

Ida A. Muhlle, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Germania-Frauenloge Nr. 2, Drben derFreiheit 
Den Beamten und Schweſtern 
daß Schwefter — — 
Minnie Righeimer 
eſtorben iſt. Die Beerdi 
Sonntag, den 17. Mai, a 
Zrauerbaufe, 490 © 
Baldheim. Die Beamten bverfammeln fi in 
der Logenballe, punit 11.30 Ubr, um der Ber- 
ftorbenen die legte Ehre zu ermeifen. 


Thereie Lucad, DO. M. 
Ehriitine Schwabe, Sefr. 


Zodes- Anzeige, 


tggenden und Belannten die traurige Na 
ti ce daB unfer lieber Sohn und Bruder 7 
Fred E. Eilert 
am 16. Mai, Morgens 8 Uhr, im Alter bon 32 
Jahren felig im Herrn entilafen ift. Die Be 
er ung findet ftatt am Montag, den 18, Mai, 
Nadın — Uhr, vom Trauerbaufe, 186 
Elybourn Ade., nah dem Montrofe Gottedader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
gun ze auas guest, — 
Ae ertha un rances, 
Seiehiorfler. nebft Verwandten. 


ung findet ftatt am 
ittagS 12 Uhr, bom 
. Union Ste, aus 


Zoded-Finzeige. 
en und Belannten die traurige Nadh- 
‚ dab unfer lieber Sohn 


Walter 
am 14: Mai im Alter bon 2 Jabzen und 8 
ate i it. Beerd 
Inder flat am Gonniog, den 77. Mat m? 
5 Xrauerhauje, 937 8, 31. — 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henry und Auguſte Straub, Eltern. 


— —— 
4 iter ) m 16 


* 
en: * 


CHDT na —* > 


i | umgebaut 
* 8 © * 
* 58 * Bitnit · Daten ieh 
< ASS 2c Kr y 5 BR ? 


und ®Belannten die tramrige Nadh- 
u u unjer innigft geltebiter Gatte, Bater 
Alter . — im Herrn ent 
ig 
lan en Ar — indet ſtatt am 
nntag um 1.380 Nachm. vom Zrauerhäauſe, 614 
cine de, nad der St. Albboniind«sirche 
und da nad dem St. Bonifazius Briedhot. 
Fr "de :heilnabme bitten bie 
Hinterbliebenten: . — 
Mary —— geb. 
Sohn. 
— * "eligadet 5 — Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
John Heury Strunk 
am Mittwod, 18. Mat, im Alter von 71 Ja 
ren, 11 ——— und 10 Tagen euntſchlafen 
F Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
17. Mat, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 
215 Balbburn, üde., nad Waldheim. Im Ras 
men aller Hinterbliebenen: 
Rarslinn Strunt, Gattin, nebft Kindern 
und Entellindern. frfa 


— — — — —— 
Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine liebe Gattin 
NRegina Lohrengel 


am 14. Mai geſtorben iſt. Das ——— 
ftatt am Sonntag, den 17. Mat, 1 U 4 em, 


dom Trauerbaufe, 21 ch Str., nad 
Chad. LXohrengel, Gatte. 
Mary, Charlie, Minnie, Slorence und 
Dtto, Kinder. fcfa 


fela 


Zoded-Anzelae. 
eunden und Belannten bie traurige Nad» 
riet, daß mein lieber Gatte 
Louis Hirich 


im Alter von 23 Jahren und 6 Monaten geftor- 
ben tft. Beerdigung am Sonntag, den 17. i, 
mit Kutſchen, bom Trauerhauſe, 210 W. Dibt- 
ſion Str. 
Johanna Hirſch, Wittwe. 
Lui⸗e a Wins Hirſch, 


Eltern, nebit 
Verwandten. dfefa 


Dantfagung. 


Hiermit fagen mir unfern beraliden Dant 
allen Verwandten, Freunden und Welannten, 
und den Mitgliedern der North Chicago Loge 
Ne. 157%. D. U. W., jowie dem Keanfenun- 
teritügungsberein deutider Murfiter, Chicago, u. 
der Mulifer-Union für die fhöne Mufit und 
Iheilnahme, forwie dem Heren PBaltorsticher für 
die trojtreihen Worte am Sarge unferes ge 
Hebten Gatten, VBaterd und Großbaters 


Wilhelm Kamin, 
fowie für die fhönen Blumenipenden unbXheil- 
nahme beim Bearäßniß. 


Henrila Kamin nebft Yamilie. 
Danfjagung- 


Unfern berzliden Dank allen Freunden und 
Belannten für ihre innige Iheilnabme bei dem 
Abiterben unferes lieben Sohnes, Bruders, 
Schmagers und Ontel3 


Fritz Diechmann, 
ebenſo der South Weſtern Loge Nr. 484, J. 
O. O. F. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 1885. doſdduj 


Alle Aufträge pünktlid und Bilfigft Beforgt. 


Großes Konzert! 


— der — 


Dereiniglen Männerdjöre 
von Chicago. 


Mittwoch), den 3. Juni 1903, 8 Ahr Abends 
AUDITORIUM, 

unter Leitung de3 Heren Guftav Chrhorn und 

unter Mitwirlung der Herren Wilhelm Widdle- 

ſchulte (Orgel) u. Cornelius Franfe (Violine). 
Mafiendhor von 700 Sängern, 


welche die von der Fejtbehörde des viestäbrigen 
Nord-Amerilaniihen Sänger » Bundesfeited in 
—* Louis ausgewählten Chöre zum Vortrag 
ringen. 
Siupläge $1.00, 7bc, 50c und 25c, 


au haben bei allen Mitgliedern der Vereinigung 

und bon Montag früb, den 1. Juni an, bis zum 

Konzert-Abend an der Kaffe des Auditorium. 
mai16,23,30j2.3 


— in der — ’ 
Studebaker Music Hall 
Fine Arts Bulldin 
Sonntag, 17. Mai 1903, 8 Uhr Abends, 
zum Beiten der Männer: 
Krankentafie der „New Light“ Society. 


9, lönıt 


Vierles jährfiches Volksfen 


veranftaltet bon den 


Vereinigten Sängern 


” von Chicago 
in Brand’3 Park, Eliton nahe Belmont be. 
Sonntag, den 14. Junt 1903, 
Anfang um 3 Uhr Nahmittagd. Eintritt 25 Et8, 
die Perfon. mai16,i6,13 


Eiftes Stiftungsfeht® 


berbunden mit Konzert, fomtihen Aufführungen 
und Ball, des 


Badischen Anterllüß.-Vereins 


der Süpdfeite von Chicago. 
Sonntag, ben 24. Mai, 3 Uhr Nadm., in ber 
Süpdfeite-Turupalle, 3143— 8147 State Str. 
Eintritt 5 Gt8. die Berfon. 16,23mai 


Gloßes 3. Muiktänzchen! 


abgehalten vom 


Fritz Reuter Council 577, 


R.&L. ofS. 
in Echönhofen’3 großer Halle, Milmaulee und 
Afbland Adeneue. 
Samftag, ben 23. Mai 1908. 
Anfang Abends 8 Uhr. Zidet3 25 Gt8, 


Deulfher BDolksliederadend 


in der Norbdjeite-Turnhalle, 257 N. Elarf_Str. 

—— „Das deutſche Vollslied“, Hilfs» 
Bibliotdelar E. %._2. Sgub: Dellamationen, 
Gejang-Borträge, lebende Bilder. — Tidet3 im 
Borverfauf 2öc_ bei a & Klappenbad, 100 
E. NRandolph Str., Nordfeite-TZurndalle, fowie 
bei Mitgliedern de3 Turnvereind LaSalle. 


Die deutfchen Mfellons und Rebeccas 


find gebeten, zu der am Sonntag, ben 17: Mat 
ftattfindenden Berjammlung Nr. 255 ®. Nam 
dolph Str., in der Harmonic-Rogenhalle, 2 Uhr 
Nahmittagd zur erfheinen ameds Beldrehung 
de3 am 21. Juni‘ abaubaltenden Bilnil3 in 
Gardner’3 Grobe an der 123. Str., aum Beiten 
des Altenheim und Waifenbaufes. 
Das Komite, 


. QAufgepafit! 
Bayerifch-Amerik. Verein u. Cook County, 


U. — Som ben 17. Bormittdgs 10 
br, yo in sank Lchr'3 Plage, 52.-und 
gellte Straße, die Barberfteigerung zu dem am 
1. Zuni d. I. in Oswald’3 Garten ftattfinden- 
den Boltöfefte an den Meiftbietenden ftatt. Zu 
leiher Zeit werben die Games und das He 
Kanzan deriteigert. Das Komite: 
Nic Igel, Selr., 951 W. 51. Place. 


— 


miſa 
Eröffnung der Sommerfaifon 
Mord Chicago Ichühenparks, | 


BWeftern Uve., Roscoe Blvd,, nahe Belmant Aue. 
am Sonntag, den 17. Mai 1908. — Großes 
Konzert, gegeben dom Wolföteel Orcheſter. — 
Xidet3 15e die Perfon. 

bofa Theodor Brandes, Verwalter, 


PICNICS. 


OGDENS GROVE 


Die beite Sparan- 


lage ift ein Gerti- 
ficat in der United 
League of America. 


MHufruf! 
United League von America. 


An alle dentichen Männer und Branen! 


Ale Vortdeile einer Old Line Lebensverfi 
rung, garantitte, monatliche Raten, zahlbar je 
den nat, awölfmal im Jahre, verbunden mi: 
allen Woblthaten eines BR 
Krantengeld 5 Dollar per Woche für 13 
im Ye Betheili 
menitüd im Todes 
den League » ‚Hi 
bergejehenen Unglüdsfällen, alles diefes Bietet 
die Uniteb League von Amerika, welde 16 deut- 
Ihe League3 in den beriiedenen Iheilen bon 
Shicago bat. Woduch? Die Berfiherungspolis 
cen zur Höhe bon 1000 Bi3 5000 Dollard mer» 
ben bon bet Des Moined Life Infucance €o., 
einer ber beiten Old Line Infurance Combanies 
bed Nordmweitens, audgeitellt, damit unferen 
Mitgliedern die Garantie bietend, da die mo« 
natligen Bablungen fich glei bleiben. Für jes 

Mitglied wird eine perfönlide lice aus 
—— welche dasſelbe erhält. anderer 
rben bietet fofche . Die Compand dat 
418,063.31 Dollard_bei dem Staat Iowa für 
die Eihherheit der Bolicen » yebabır deponirt, 
und über Eine Millionfün derttauſend 
ollaxrs fur Sterbegeider ausbezahlt. Unter die⸗ 
em Soſtem find an die Hinterbliebenen von 
itgliedern ber United League von Umerita 
über —— Dollars in den 
*7 t Jahren ausbezahlt worden. 
ie Beitr (Ealld) werden monatlih an ben 
Reague-Sefrelär bezahlt. 

Ueberzeugt, dab kein beffered Shitem erxiftirt, 
melches biefelde Garantie und Sicherheit für fo 
mäßige nmionatlihe Zahlungen bietet, und um 
unfere deutihen LKeagues in Chicago, melde un« 
ge ähr 800 Mitglieder haben, au beritärken, fors 
ern wir alle beutihen Männer und Frauen im 
Alter von 18 bis Jahren de Beitritt auf. 

er Eintrittäpreis it wei Dollars, einichlie- 
end Ärztlicher Unterfudung, melde im Abtveis 
ungsfalle aurüderjtattet werden. 

Monatlide Raten für $1000 Lebensperfiherung: 
Alter 

(nabefter 
Geburtätag) 
18 Babre....$1. 

21 Sabre.... 1. 

30 Sadre.... 1. 

35 Jahre.... 1.3 55 
40 Jodre.... 1.50 

Nur zwölfmal im Jahre. 

Sede weitere Auslku wird gern Tchriftlich 
oder mündli in ber teme-Öffice bon dein 
Supreme-Sefretär 8 — Room 808 Nr. 
120 €. Randolph Shr., KRedaie Bing, ertheilt. 

Es foftet nur eine Boftmarte, diefen Coupon 
auszufüllen und an den Supreme-Selretär zu 
—3 lann aber für Jeden von großem per—⸗ 
ünlihen Bortheil fein. 


te... Sl 


COUPON. 


2p9 maıdng Maa ugı Jaauaf 
qun gu odnoyg wajlaq InnK 


wo jede weitere Austunft gern ertbeilt wird. 


BRANDS PARK, 


Elston, Belmont und California Are. 


Der beite und fhönfte Park in der Stadt, mit 
feinften und neueiten Einrichtungen, unter ſehr 
günitigen Bedingungen a Bereine, Gewerkſchaf⸗ 
ten für alle Seitlichleiten, Pilnild ufm. au ber» 
mietben. Pier reguläre ganz neue Regelbah- 
nen unb gededte Zanzhallen. — Der Bark ift 
mit allen Straßenbahnen zu erreichen. 
18ab4ia4io Herman Franze, Manager. 


Ozark Garten, 


209 Eft Mori Ave, 
Gnitav Diedmann Eigenthümer 


Ieben Abend und Sonntag Matinee 2 Uhr 30. 


Ronzert und Theater!!! 


Wiederauftreten bon: Bella Grobeder, ju⸗ 
gendlihe Soubrette undXudwig Grobeder, Chas 
talterfomiler; Jam Gaftelt und Marie Alba, 
Soubretten; Be erwig, Selangstomiler. — 
Neu engagirt: MiarzelHofer, Tyroler-Sängerin. 
Srau 2. He, PBiantitin. 


re 
Tivoli- Palmgarten 

149-151 Ost North Ave, 

Emile Klöpfel 

Samftag, den 16. Mai, Sonntag, ben 17. Mat. 
Auftreten bon &uterlute$3 Tyroler Truppe; 
— — ri. Palmer, Altiſtin; 
ttihalt, Gejangsfomiler; Emile, Chus 
tafterlomiler. Ertra. Auf Berlangen die Roffe: 


Sie kommt!!! 


Anfang 7:30 und 2:30. Gintritt frei. 
Aug. Joſt 


Es ladet ein 
‘ 
FISCHER’S VOLKS- GARTEN 
198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigentb. 
— — ert jeden Abend, 
amſtag, 8 
ae 17, Mai: Aroßes Erfra- Programm, 
Erites Auftreten bes Gefangdlomiters ye es 
Bruſt, ferner die Duettiſten Oſten und Ro ri. 
Gebhart und FIrl. ner, die Wunderfinder 
Bormfer und Stomiler jean Wormier. — Zum 
Schluß die urfomifhe Volle: Wer ish OSB: 
Anfang Samftag: 7 Uhr; Sonntag 2:30 Rahm. 


Hartkohlen. 


am billigſten u. ſtelgen 100 per Tonne 
eden Mongt. Der Preis bei ſofortiger Abliefe⸗ 
zung für die, beite Sorte friſch gegrabener Hart⸗ 
Ioble ijt jegt: 
Barge E68::..000000000 5000 Sue $7.10 
Small Eng 7.235 
Range und Cheitnnt 
BWeihlohlen: 
ding Lump 
bie DR süss ominse nennen 
afbed Nut oder Egg 
Beite rauchloje Lump 
Naucloie M. NR 
Neue Ken waibhed Nut 4.50 
In Süden nelieferte Kohlen 35c p. Tonne extra. 


M. J. Summa, 
871 N. Windyeiter Ave,, Telephone Welt 705. 
4mai,imt,2 


TR NERNISRTE 
BERLINER & 
IR ZN EIS E 


236 ENORTH Av — 


Meinen werthen Kunden zur Anzeige, datz 


Wurft-Geihäft 


bon 116 Ranbolph Str. nad 58 &. State Str. 
gegenüber dem Mafonic Temple, verlegt babe, 
und bitte um geneigten Bujprud. 
maiT,bofabi, im ’ 





hs ‘ — 


—— nn nn mn nennen 
« 


KT 
— 


$135,000 


5", erfle Supolfek Kol - Bonds, 


Die ferienweife jährlich auslaufen von 1903 bis 1908, 
Geſichert durch das 


Goetz Mercantile Gebäude 


und daß Land, auf dem ed an Mihigan Straße, neben den Geleifen der 
Chicago, Milmaufee & St. Paul» Eifenbahn, fteht. Neue Mil SKon- 
ftruftiong =» Gebäube vermiethet auf 25 Jahre zu einer Netto » Miethe 


von $15,000 per Jahr. 


Zirkulare, mit Preisangabe und vollen Einzelheiten, auf Verlangen. 


PEABODY, HOUGHTELING & C0,, 


Zter Floor, First National Bank Building. 


Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 
enge find brieflt an bie „Übenbpoft" 
en. 


au ri — 

M. 3. — Die Gewerkſchaft der Holzſchnitzer ver⸗ 
a fih jeden -1. und 3. Dienftag im Monat 
am Mbend in der Kalle 104 Nandoiph Str. 

Frau 6, Auftin. — 1.) Berfuhen Ste, den 
2. in einem ber auf der Meitjeite gelegenen 

3. 22, Str, und ber W. Tinifipn-@inbergerten, 
Kinderfärten unterzubringen. €8 find dies der Kins 
dergarten des „Gabe HiU Gettlement“, Nr. 

36 W. Divifion Str. — 2.) Darüber erfundigen 
Eie fh am beften tim Wustunftsbureau Des 
Hauptpoftamtes. ’ 

M. N. — Wäihe tann dur halbitündiges Er⸗ 
bigen auf 150-160 Grad Reaumur, durch Erbigen 
in firömendem Wafjerdampf von 100 Grad Reaus 
—— oder durch anhaltendes Kochen ſteriliſirt wer⸗ 
en. 


x 8. 8. — John P. Altgeld wurde im Jahre 
1886 zum Guperiorrihter gewählt und befleidete 
Diefes Amt 5 Yahre lang. 


&. M. — Baus und Sparpöteine auf der Süd» 
feite find u. 9: Priobton Bart Bldg. & Loan 
n.. 8742 Arber Qve.; Golden Bilde. & KHomes 
ftead Aff'n., 2261 Wentwortd Ave... Live Stod 
Plde. & Loan Wff’n., . Balfted Straße; 
Barkfidre Bilde. & Soan Wif’n., 5 MWenitworth 
u Dido. & Loan Aff’n., 4166 ©. Kal: 
e 


R. J. — Wenn der Junge die borgeichriebene 
Aufnabmeprüfung beiteht, fo fann er in bie ftäbtt- 
fe Gewerbeichule eintreten, au ivenn er vorher 
die Gemeindeihule bejucht bat. 


‚8. 6&t. — Ein Holsbildhauer diefes Namens ift 
im fläbtifhen Wohnungsangerger nicht aufgefühet. 
Kris 8. — Stadtfhagmeifter Hummel wurde 
am 7. Upril 1842 in Unter-Rieringen, Oberamt 
aan, im tiürttembergiichen Nedarfreis ges 
oren, 


Thomas ®. — 1.) Das volle Bürgerrecht 
tann man bier nur erwerben, ivenn man nf 
Sabre im Lande gewefen ift und zwei Sabre lang 
im PBefik des fogenannten „eriten Bapiers“. Eine 
Ausnabme hiervon befteht nur für foidhe —* 
welche vor Erreichung ihres 18. Lebensjahres ein⸗ 
gewandert find. Diefe können nach fünfjährigem 
Aufenthalt und erreihter Volliährigkeit Vollbür⸗ 
ger werben, ohne daß fie nötbig gebabt hätten, das 
„erste Wapier” zu erwirten. — 2.) Große Käferelen, 
in melden Ril nad der Schweizer Methode beri 
geftelt wird dibt es hier in verſchiedenen Lanbeßz⸗ 
re befonders aber im Staate Oblo, nahe 

anton. 


Ch. K. — Die Milwaukee Avenue läuft in 
norbiveitlicher Richtung. Das fraglihe Gefhäft 
befindet fi demnah an der Südoft:&de von Cars 
penter Str. und Milmautee Une. 


®. St. — Kohiähulen fiir Mädchen find mit dem 
Irmour:Anftitut (8300 Armour Üpenue) und mit 
dem Lemis-Anftitut (Ede Madifon und Mobeh 
Str.) verbunden. 

Sangjährige Sejertin — 1.) Ein hie 
figes deuiſches Wailſenbhaus iſt das Schutzengel⸗ 
Matienhaus, 401 Devon Ave. — Weitere Fatholt: 
ie Matfenhäufer find: St. Yofeph:Watfenhausß 
35. Ste. und Lale Wpe.; St. Yofepb „Propiden 
Drpban Aiylum” (nur für Knaben unter 11 Nah: 
ren), R. 40. Ane., zwifhen Wg Diverfey und Weft 
Belmont Ape.; St. BinzenteMaifenhaus, Säubert 
Str. und Kamlin Ave. — 2.) —** der Bat 
gehörig für bi- Kinder forgt, dürfen jie ibm mi t 
eggenontingh imerden. Er fann fie auriläforbern, 
mo immer” et fit finden mag,. folange fie nicht 
von Gerichtsiwegen ihm abgeſprochen worden find. 
Seteres Torte geiheben, fells er fi etwas gu 
Schulden hat tommen lafien, was Sie zur Schel⸗ 
duna und zur Obhut über die Kinder berechtiat. 
— 30 Die Deutſche Geſellſchaft vi fi mit 
er zivifchen Eheleuten nit zu bes 
arten. 

Alter Lefer — E if uns jelbftverftänds 
ih snmögli, boraußzufagen, ob der böbere ®es 
rihtöhot das von dem ÄFriedensridhter zu Ihren 
&unften gefälfte Urtheil beftätigen wird, oder nicht. 
Dak Ahr Unvofat für die weiteren Dienftleiftun: 
gen hezahit fein will, fann ihm micht übel genom- 
men werden. PRerlangt er Ihnen zu viel, fo fürs 
nen Sie fih ja nah einem anderen umfehen, ber 


es bilfiger thut. 

Sanejührige Leferin — FSür ſolchen 
ungfüdlihen Zufall fann man Ahr Kind nicht vers 
antmortli halten. ® 

No. 10. A. — Sie find zu bedauern, aber e& if 
Ahnen nicht zu helfen. Gerade der Umftand, daß 
bei dem Miethen der Wohnung „nidpts außgemadht“ 
wurde, aibt der Wirtbin das Recht, die Khnen un- 
bequemen Bedingungen zu ftellen und mit Kilndis 
oung zu droben. Dreikigtägige Klindigungsfrift 
ift gues, was Sie in Ermangelung andermweitiger 
Ahmahbunga nah dem Gejek zu beanfpruden haben. 

Ahbonnentinvpon 191. — Sie können ben 
Sohn de Aungen mit Beichlag belegen laffen. 

M. M. — 1.) Die Frage Täht fih fo allgemein 
nit beantworten. 8 hängt don den ‚Unftänden 
ah, ob oder wie Iange der Berläufer im Stanbe 
fein wide, die Erfüllung der Bedingung zu err 
ainingen oder nicht. — 2.) Laut eind, in ber Ieh« 
ten Songrebtagung angenommenen Zuſatzes zum 
Bankerottgefek fann Aeınand, der mit Hilfe biefes 
Gefehes fi‘ feiner Schulden entledigt, es dor 
Ablauf von fch3 Aahren nicht wieder thun. 

a. 8. 2. — 1) Rah dem Tode de Paters if 
die Mutter die natürlide VBormünderin ihrer ins 
der. Das Gefek verlangt die Ernennung eineß 
Normundes von Gerichtöiwegen nur dann, wenn 
befondere Umftände bie nothivendig oder ratbiam 
mahen. — 2.) Die Wittine erbt ein Drittel, 

%. D., Seattle — Wenn der Mann allein 
dur$ die Banterottmühle geganoen ift, fo befreit 
das feine frau don ihren Verpflichtungen nidt. 
Sie können die Frau verklagen, wenn fie bejondes 
reg Gignentbum bat. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Weber, Krankz & Co. 673, 655, 6,97, 665, 6831. 
671, 667, 621, 661, 6ll, 615 und 695 Granpille 
Ave, zwölf 2eftöd. Holgwohnbäufer, 821,600. 

Margaret Krendz, 949, Pl, 837, 1, 30, 8,45, 
919, 925, 935 und 931 Granville Upe., sehn Zufiße. 
Holzwohnbäuier, $21,800. 

Se, 5. Meber & Go., 624, 680, 629, 610, 076, 618, 
> — 8 = > 3 — Abe. 
wölf 2:itöd. Solswohnhäufer, In, 

” ©. Uvery, 3547 Det Bolt en. einſtda. 
Privat:Stall, 83500. * 

m. GE. Robinfon, 7066 South Ghieago Ape., giwel: 
#öd. Saden- und fylatgebärbe, 

Andrew Mehude, II56 Indiana Ype, sweiliäd. 


Slat-Gebäude, K3. 

G. &. JJ nahe Weit. Webfter Une. und Rord 

Anton Ali, 13% Eüd 42. Gourt, sweiitäd late 
Gehäude, 85500. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 16. Mat 1908. 
(Die Breife gelten nuc für den Großhandel.) 
Gerireibe und Heu. 


(Baarpreife.) 


Wintermweigen, Rr. 2, roth, 78479; Nr. 
3, 10th, hBe: Re. 2, bart, Te; Wr, 8, 


tt, 10-7. 
en, Nr. 1, O8; Nr. 2, 80 


Sommermwei 
82; Re. 8, Dr — 
5445}; Nr. 2, weiß, 46-46be; 
Nr. 2, gelb, 47h—Ie; Nr. 3, Hk; Rt. 8, 


Mais, Ne. 2 
2 9ge: Me. 2, mweib, 37-88; Ar. 
; 8 welh, Nr. 4, 


* 
3 

3%; Nr. 

weiß, 83—34ke. 

Mepi, Winter: Batents, 83.50-83.60 das Wab: 
„Straight“, ü 40;  „Kard MatentSr, 
83.80—53.90; beiondere Marten, 8. 20 44. 30. 

Deu (Veriauf anf den Geleiſen, Beſtes Timotbd. 
814.50-—815.00; Ne. 1, $13.50-814.00; Nr. 2, 
812.00-$18.0: Wr. 8, s10.00-6i1.00; befteß 

Brairie, $12,50-813.00; ditto Nr. 1, $11.50- 

812.50; Nr. 2. 88.00-99.00; Re. 8, 87.00-88.50; 

Nr 4 86.50-87.M, 

(Auf künftige Lieferung.) 

tigen, Mat, 7Bic; Juli 724c; Sep. 7Ode 

= Mai * ac dk: I 44. 

fer, Mai-364c; Auli BB; Sept. 

Broviſtouen. 

ch malz, Mai 68.85; Jull $8.95; Geptembee 

80. 00 

pp 

69.22: 


hen, Mai 89.30; Yuli 89.40; September 
öt 


h. 
öteltes mweinefleijdh, Mat, 
818.90; Juli ie September Iiks. 
Rindpvieh 


Schlachtvieh. 
4 u te = 
5.25-—95.05_ per ‚ gute bis ausgejudte 
needed“, 1200-1506 Eh. 4.05—85.20; mitte 
fere biS gute Beef:Stiere zum VBerjandt, $4.65— 
34.90; gute biß ausgefuchte Kühe, per 100 Pid.. 
2054.10; gute aus geſuchte ä 

5.25—$6.50; gewobhnliche bis mitilere Kalber, 
3.5 .00; era8: Bullen, per 100 Bund, 
2.75-—83.30 


Schweine: Ausgejuchte bi beite (zum Berfandt), 

36.75—86.05 per 100 Bfd.; gewöhnliche Dis 

ichwere Schlahihausmaare, 86.606.800; 

ſuchte fir lei her, 86.60-86.80; fortirte 
$0.25-—66.00. 

: Behe, ımmere Schafe, per 100 Pfund, 
505.0; gute bis nusgejuhte Lämmer. 
83.85-85.35; „Netive Lambs*, gute bis ausger 
juchte, 85.65-87.15. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
ER Molterei⸗Produlte. 
u e r⸗ — 


Creamery“, extra, per Pfund 
und 


Pfund 

Cooleys, per Pfund.... 
t. per Bhund „uununsnnscnneee 
„Ladies“, per Pfund 5 
ae feifhe ooononnsosonsnee 01 E 
6 
abmkäfe, „Twins?, per Pfund... 0.120. 
mDaifieß“, ver Phund.cnusennersare 0.13 —.1 
„Voung American“, per Pfund.... 0.140.1 
Schwerzer, per Pfund............. 0.14 —D.1 
Limburger. ver BUND .......... 0.103—0.1 
Brid, per Pfund 01 


—— W 
aare, 
Betiuſt. ver D 


W 
M 
O 
& 
R 
G 
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€ 


> KHSSSSE 


NS 


ar“ 


ohne Ub von 
ugend {Fiften zus 
0.188—0.144 
Griide Wsaare, opne Wbzug bon 
Verluf, zer Dngend (Rilten ein« 
gerhlofien) .15 
Geflügel, Kalbileiih, Wilde, 
Getlüget tlebeub)-- 
Truthühner, das Pfund............ 0.10 ⸗.12 
;ä⏑———— 0.12 —0.123 
do.. „Springs“, daB Dutenb von 
bie 2 Pfund Gewicht......... 3.50 —6.00 
Enten, Das Pfund 0.13 
Gänſe, dag Dutzend ............. 4.00 6. 00 
SGeflüngel (Cold Storage) — 
Truthuhner, das Pfund. ........... 0,13 —0.14 
Hühner, daB Pfund .............. 0.12 —0.124 
Kälber weſolachtet — 
IM Vvfund Gewicht, ver Pfund 0.058 —D. 
60-75 Tid. Gewicht, per Pfund.. 0.060 —D. 
2 *— —— per sh-: 0. . 
8110 P t, per PBid.. 0.08 —0.08 


; 
. 
2 
= 
3 


22885888 


Schwarzer Bari, per Bid. 
Weiher Bari, per Pfund. 
Biderei, per Pfund 
te, pre Biund “ses 
arpfen, per Pfund...... gessäse .. 
erh, Aaugerihter), ver Dfdeoenee 
a 4 fuͤnd .nönnnennsennuene .. 
cUſiſch. Bid... 
Halibut, per Piund zu... 
unbern. ber 
ulfheabs, 
Wale, per 
‚Kärine, per Yfunb 
atrelen, Etüd 


Sriſche Fruchte, Gemife. 


Aepftel 
do., Be * 
gi onen, — per Kiſte.. 2. 
California Navels. 
per Kiſte 
Bananen, Aumbo, per Gebänge....1. 
AUnanıt, Auba, per Rift 
Erdbeeren, X, M Quaris ..... 
Sparqel. Allinols. 2 Otd. Buündchen... 
ä⏑— 
Rothe Rüben, neue, per Faß ........ 
Kraut, neues, per Kiſte. 
Mohrrüben, neue, ze Tab... 
Piumentobl, der fte 
Royfialet, Per Mlit.ocaunnenennsneuuens 
Blattjalgt, Hiefiger, per Rifte...... ins 
Rüben, neue, per 5 Bufbel...urnsenene 
Awiebeln, gelbe, der 100 Pfund 
5* Zwiebeln, hieſige, J-⸗Buſh 
vinat, der Kiſt 
—— loride, ni 5*8 
ettige, ige, per Did. nbel.... 0. 
Grüne Erbien, per Kifte 
Wobnen— 
Grüne Shnittbohnen, 
Wahshohnen, per Bu: 
Trodene „Beons“, anserlefen, 
er Bufbel 
edium“ . .nnn0000r000 


Braune ſchwebiſche Bi — 
Rartoffeln, der Buſhel, in Car⸗ 


PPF292P>22>22>2P 
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Seiraths-Ligenfen. 


nde Kei ‚Li wurden i 
Pe en. a 


sed Obde, Borbare Shall, 7, 2. 
tant Goltra, Therefe Donnelly, 26, 21. 
‚&hauncey D, Ratbbum, Kizzie Ryan 4, 21, 
Burton 8. Secord, Emerp 8. Aacobs, 7, 2. 
man Beh, Roie Bernftein, 28, 19. 
orge ®. menn, Marp Gribben, 
» MWilbeimfen, Glara Beterip 
tanis law sat en ubla % a 
ofepb Doienal, Fin e Eirelas, W, 3. 
amin ©. Ifram, Emma Miller, 25, 20. 
a & Neljon, Anna &. Eridfon, 81, ©. 
.. ©. Unberfon, Ghriftine {, 2, 
raunt B®. Sorenion, Auna 8, Garr, 21,.18. 
anf Petromsti, Wittorija Brunalo, AL, 77. 
.B. — B. — 4. 
et rg ER 
e N 
Charley Bier, Binnie Renned, 2, * 
nun er, 


— ed 


Racfoigenbes 


Er 


Reiter -Dffice in 


Ubity Rofa 
Abramopiccn Leon 
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Beftreitet, da das repnblilanifche 
Richter-Tidet Maſchinenarbeit iſt. 


40,000 Wähler entrechtet. 


— — 


Spielfreiheit für die Jugend. —Nacläffigkeit 
in der Baninipeftion. — Derbefferiugs: 
pläne, welhe die Mafienverwalter der 
Union Traction Co. durchführen wollen. 


Vorfiger John M. Smyth vom re 
publifanifchen Kampagne » Ausfchuß 
twirb in den nädhiten Wochen wider 
feine fonftige Gemohnheit wahrſchein⸗ 
lich felber al3 Kampagne-Rebner auf: 
treten. &3 verlangt ihn, bie Behaup- 
tung der demofratifchen Stumprebner 
zu mwiberlegen, dab das Nichtertidet 
feiner Partei ausfchließlich durd) Ma- 
fchinenarbeit zuftande gelommen fe. 
Er werde die Wähler daran erinnern, 
fagt er, daß die Delegaten zum repu= 
blitanifchenNominationg-Konvent aus 
einer Primärmwahl berborgegangen mas 
ren, an welcher fich nicht weniger als 
73,000 Barteimitgliever betheiligten. 
Dem Konvent feien allerdings be= 
fttmmte Kandidaten vom Kaufus der 
Führer empfohlen worden, aber man 
habe über diefe Empfehlungen regel- 
recht abgeftimmt, nachdem aus denRei⸗ 
ben der Delegaten felbft noch eine ganze 
Anzahl von meiteren Kandidaten in 
Borjehlag gebracht worden war. Auf 
dem bemofratifchen Konvent fet e8 ba> 
gegen ganz ander3 zugegangen. Dort 
babe man unbefehen die Empfehlungen 
eines Auafchuffes für Beichlüffe ange- 
nommen, d. 5. fih nad) den Wünfchen 
nur eine3 Mannes gerichtet, in def» 
fen Händen die Oberleitung ber Par- 
tei-Organifation zur Zeit Tiege. 

Der Befuchh der öffentliden Em- 
pfänge, welche bie republifanifche Par- 
teileitung veranftaltet, um die Richter- 
tandidaten den Wählern perfünlich 
porzuführen, läßt bisher fehr zu mün- 
fen übrig. E3 foll nun tüchtig ges 
trommelt werben, um ba3 nterejfe an 
ber Wahl mehr anzufachen. Für heute 
Abend find Empfänge in folgenden 
Hallenlofalen anberaumt: Xeutonia- 
Halle," Ede 53.Str. und Afhland Ube,; 
Meyers Halle, Ede 43. Str. und Eme- 
rald Ave; Columbig Halle, Nr. 6142 
State Str.; Halle des Home Club, 
6737 MWentmorth Une. 

Die demofratifchen Richterfandida= 
ten waren heute Nachmittag ſämmtlich 
im Parteis-Hauptquartier, mo fie für 
alle Barteigänger, die fich dort einfans 
den, den befannten Hänbebrud und ein 
liebensmürdiges Lächeln hatten. Yür 
heute Abend find fie bei dem Zußca- 
rora Klub zu Gaft geladen. — Seftre- 
tär Zahiff und andere Mitglieber des 
demofratifchen Parteivorftandes juchen 
gegenwärtig jehr eifrig nach Belegen 
für bie weitverbreitete Annahme, daß 
gemwiffe Demofraten fich’8 angelegen 
fein laffen, die Wahlausfichten ber» 
Ichiedener republifanifcher Kandidaten 
zu fördern. Werben bieje Belege ge» 


funden, fo joll auf Ausftoßung der be=' 


treffenden Demofraten aus dem Par> 
teiverbanbe beantragt werben. 
* * * 


Man veranſchlagt, daß durch die Be— 
ſtimmungen, welche von der Wahlkom⸗ 
miſſion in Bezug auf die Ausübung 
des Stimmrechts ſeitens ſolcher Bür⸗ 
ger getroffen worden ſind, die ſeit der 
Gemeindewahl ihren Wohnſitz verlegt 
haben, gegen 40,000 Wähler ihres 
Stimmrechtes verluſtig gehen werden. 
Es läßt ſich indeſſen annehmen, daß die 
in Wegfall kommenden Stimmen ziem⸗ 
lich gleichmäßig auf die beiden großen 
Partei-Organiſationen vertheilt ſind, 
fo daß keiner von biefen aus dem Ilm» 
itande ein befonberer Mortheil ober 
Nachtheil erwachſen wird. Die Wahl: 
kommiſſion hat bekanntlich beſtimmt, 
daß regiſtrirte Wähler, die ſeit der Ge— 
meindewahl entweder in einen anderen 
Bezirk verzogen, oder ihre Wohnung 
nach einem anderen Platze innerhalb 
deſſelben Bezirkes verlegt haben, um 
ſtimmen zu können, nicht nur ſelber den 
Sachverhalt eidlich erhärten, ſondern 
auch noch je zwei Zeugen beibringen 
müſſen, welche ihre Angaben beſtätigen. 
Es liegt wohl auf der Hand, daß nur 
die Allerwenigſten in der Lage ſein, 
bezw. ſich die Mühe nehmen werden, 
die benöthigten Zeugen aufzutreiben. 


Bei dem Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude lief geſtern 
ein Geſuch von Bürgern der 10. Ward 
ein, daß das neue Schulhaus, welches 
an 15. Straße und Wafhtenam Avenue 
errichtet merben —* nach dem verſtor⸗ 
benen John PAltgeld genannt werden 
möge. Das Geſuch wurde dem zu⸗ 
ſtändigen Unter-Ausſchuſſe überwie⸗ 
— — Abſchlägig beſchieden wurde 

ie Rommiffion für die Erridtung 
Hleiner-Part3 und Spielpläge, melche 


Eine Woche Behandlung frei. 


Dr. T. WI 
DEACH 


nad) dem (ffen, träge Reber, Gelbiugt, 
Be ar ar 


Selm direlte 
Me ee 


fan, den 16. Mai 105 n 
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as Amer. | Der Präfiden 


von Bouifiane fagt: 


„&3 gibt Leine beffere Medizin als Pe⸗vru⸗na.“ 


- 


Litt zwölf Jahre an Rieren- und 
Reber-Leiden — Pe⸗ru⸗na heilte 
ihn. — Beſindet ſich beſſer als 
ſeit zwauzig Juhren. 


Achtb. William Watſon Waſhburn, 
Präfident vom Loutfiana Commercial 
Elub und ein jehr mohlbefannterMann 
bon New Orleans, La., fchreibt von 
637 Eanal Straße: 


„Ich bin überzeugt, dak e8 Feine 
beffere Medizin heute gibt, Ald Per 
runa. Ich litt nahezu 12 Jahre an 
einem Nieren: und Lebersilebel 
und oft war ih Thiwer Frant unb 
tonnte meiner Pflicht nicht nach⸗ 
gehen. Ich hatte bereits angenom⸗ 
men, daß keine Medizin mir helfen 
könne, als eines Ihrer Bücher in 
meine Office gebracht wurde, wel⸗ 
ches ich in meinen Mußeſtunden 
las. Danu beſchloß ich, Peruna 
zu verſuchen, und ich ſah, daß ich 
endlich die rechte Medizin gefun⸗ 
den hatte. Zwei Monate gebrauch⸗ 
te ich ſie gewiſſenhaft und daun 
war ich wieder geſund — wieder 
wie ein junger Mann. Dies war 
vor mehr als einem Jahre und 
ſeither hatte ich nicht mehr zu lei⸗ 
den. Obgleich ich in den ſiebziger 
Zahren bin, befinde ich mich beffer 
und rüftiger als dor dreikig Jahr 
ren. "BB. DB. Waſhburn. 


Berfuhte andere Mittel oßne Erfolg. 


Herr €. F. Poft, 138 Bleeder Str. 
Nem Hort Eity, fchreibt: 


„Seit etlichen Jahren litt ich an Ka= 
tarrh . Ich las von den REN, bie 
durch Peruna erzielt murben und nad)= 
dem ich andere Mittel nuplos verfucht 
hatte, erhielt ich vollftändige Linderung 


durch das Mittel. ch zögere nicht, Pe- 
runa allen, die an Katarrh leiden, zu 
empfehlen.“—E. %. Bolt. 

Herr Poft war brei Yahre, 1896, 
1897 und 1898, ein Mitglied der Nem 
Hort Affembly. Er widmet jegt feine 
ganze Zeit. dem VBerficherungsgeichäft 
und bat eine verantwortliche Stellung 
bei der Kohn Hancod Ynfurance Eo. 
bon Bofton. Seine Dffice ift in 138 
Bleeder Straße und feine Wohnung 
in 128 Weft 36. Straße. 


»Pe-ru-na fehr wertäuofl Bei Mierenleiden. 


Herr 9 M. Rice, 801 Elliott 
Square, Buffalo, N. Q., ift Sekretär 


befürwortet, daß das unbebaute 
Schulgrunditüd an der Ede von Me- 
nominee und Mohbawt Straße einge- 
zäunt werben möge, bamit e3 von den 
Knaben der Nahbarfchaft nicht mehr 
ala Qummelplag benugt werben fünne. 
„Laßt die Jungen fpielen”, meinteBor- 
fiter Domney; „wenn ja einmal eine 
Scheibe in ver Nadhbarfchaft beimBall- 
fpiel eingemorfen wird, fo ift ver Scha=- 
ben fein unerjeglicher.“ 
* * * 


Der amtirende Baukommiſſär 
O'Shea hat feſtgeſtellt, daß das Zins⸗ 
haus 5017 5025 Cottage Grove Avbe., 
welches geſtern früh unter ſo bekla— 
genswerthen Begleitumſtänden aus— 
brannte, eine ganz niederträchtige 
Brandfalle geweſen iſt. Ueber den 
baulichen Zuſtand des Gebäudes iſt 
dem Bauamt nie ein Bericht zugegan⸗ 
gen, obwohl die Inſpektoren Auftrag 
gehabt haben, alle röberen Gebäude 
in ihren refpeftiven Bezirten barauf- 
bin zu unterfuchen. Die Gegend, in 
welchem da8 Gebäube fich befindet, ge- 
bört zu dem Bezirk, welchen bie \n- 
ſpeltoren Loughlin und Eier zu deden 
hatten. Eier hat por einigen Monaten 
unter recht üblen Umftänden verab- 
fchtevet werben müffen. 

Kommilfär D’Shea wird übrigens 


fein meitered Vorgehen in biefer Sache | 


bon dem Eraebniffe der Koroner3-ln- 
terfuhung abhängig maden. — Heute 
ftellte Herr D’Shea feit, baß bei ber 
Errichtung breiftödiger Neubauten auf 
den Grunbftüden 9127 Commercial 
Ave. und Ede Evanfton Ape. und 
Briar Place grobe Berftöße gegen bie 
Beitimmungen der Bauordnung ge= 
macht werden. Er bat angeordnet, 
daß unverzüglich die gebotenen Verän- 
derungen vorgenommen werben jollen, 
wibrigenfalld er Strafanträge gegen 
die betreffenden Bauunternehmer ftel- 
len wird. Der fraglihe Neubau in 
South Chicago wird für 2. Rofenberg 
aufgeführt, ber an Briar Place für 
Emil Gehrte, — 


Der vom Präſidenten der Körper⸗ 
ſchaft ernannte Beirath des County⸗ 
raths ⸗ an für dad County- 


ächſt Erhebun⸗ 


F— 
——⸗ 


ber Ban-American College Stubent$ 
Affociation. 
„Ih empfehle Peruna, denn id 
fand, daß ed für Magen- oder Nieren» 
leiden werthvoll iſt. Ich wurde in vier⸗ 
zehn Tagen von einem ſchweren Fall 
von Magentatarrh turtrt, welcher mic) 
ſchwach und nerbös machte. 
Ich bin jetzt ſo geſund und ſtark 
wie irgend ein Mann, und erfreue mich 
guter Geſundheit dank des täglichen 
Gebrauches.“ 


„Mehrere junge Männer unter 
meinen Befannten, die au Mas 
gene, Leber: und Nierentrantheis 
ten litten, find Dur Peruna ku⸗ 
rirt worden, deshalb bin ih von 
Dem Werthe dDeffelben überzengt.‘’ 
—d. M. Rice. 


Leber · Aeſchwerden die Zolge von 
Erkäftung. 


Frl. Jeſſie F. Podmore, Saranac 
Lale, N. D. iſt Präfidentin des Sas 
| ranac rauen-Athleten- Klubs. Sie 
| ſchreibt: 

„Vor drei Jahren hatte ih einen 
ſchlimmen Anfall von Leberbejchwer- 
den, welche vom einer vernachläffigten 
Erkältung herrührten. Mein Körper 
war verftopft und fchließlich Iitt meine 
Leber darumter. Xch hatte heftige Kopf- 
ſchmerzen, Rückenſchmerzen und war 
ſchwach, was ſich bald auf meinem 
Nervenſyſtem zeigte. 

„Peruna erwies ſich als mein treuer 
Freund und fünf Flaſchen ſtellten mei⸗ 
ne Kraft und Geſundheit vollſtändig 
wieder her. Ich war ſehr überraſcht, 
und ich bin jegßt ein treuer Freund und 
Anhänger Ihrer Medizin. 

„Mehrere meiner Freundinnen, die 
an Magenſtörungen und Katarrh litten, 


lange Zeit in Unterſuchungshaft zu⸗ 
bringen müſſen. — Der Countyrath 
hat es geſtern mit 7 gegen 6 Stimmen 
aͤbgelehnt, dem Präſidenten Foreman 
die Verausgabung von 8200 zu geſtat⸗ 
len zwecks Ausſendung von Zirkula⸗ 
ren, in welchen der Geſchäftswelt Auf⸗ 
tlärung darüber gegeben werden ſoll, 
weshalb es wünſchenswerth iſt, daß 
dem Countyrath die Aufnahme einer 
weiteren Anleihe im Betrage von $1,- 
250,000 geftattet merbe. 

Die Banterottverwalter ber Union 
Traction Co., beziv. der von biefer Ges 
fellfchaft gepachteten Straßenbahn-An- 
lagen, hegen die Abficht, innerhalb der 
nächften jechd Monate den Kabel-Be- 
trieb der Linien in der Clarf und ber 
Wells Straße, in Elybourn Avenue, 
Lincoln Avenue, . Milmaufee Avenue, 
Blue Island Avenue, MadifonStraße 
und Halfted Straße durch den elektri- 
Shen zu erfegen. Die Maflenverwal- 


ter wollen hierzu nicht die Erneuerung: 


der Gerechtfjame abwarten, fonbern 

auf Grund der Privilegien vorgehen, 

melche den Straßenbahn = Gefellichaf- 

ten ihrer Unficht nach durch die 99- 
| Jahr-Atte vom Jahre 1865 verliehen 
| werden. Giner befonderen Erlaubnif 
| feiteng ber Stabtverwaltung wird es 
| indeffen zur Vornahme der nöthigen 
Arbeiten auf alle Fälle bebürfen, und 
| biefe mag die Maffenvermwalter dann 
| darauf aufmerffam machen, daß in ber 
i 99: Jahr-Atte meber von Kabel- noch 
; von eleftrifchen Bahnen die Rebe ift, 
| fondern lediglih von Straßenbahn- 


| Betrieben mit thierifcher Zugfraft. 
| * * * 


Die Nachzählung der Stimmen im 
Durborow⸗Lorimer-KRonteſt iſt ge⸗ 
ſtern beendigt worden, ſoweit das Ge⸗ 
biet des 6. Kongreßbezirkes der Bot⸗ 
mäßigkeit der Wahlkommiſſion unter⸗ 
ſtehi. Statt bedeutende Gewinne für 
den demofratifchen Kandidaten zu er— 
geben, hat die Nahzählung die amtlich) 
feftgeftellte Mehrheit Lorimers über 
enen noch um 39 Stimmen erhöht, fo 
daß fie jegt 1,048 Stimmen beträgt. 
E3 erübrigt jegt noch die Vornahme 
in 16 ländlichen Stimmbezirfen. Da- 
mit wird am Montag begonnen mwers 


Abführmtttel angewandt als die ridh« 
tigen Mittel für Leber» ımb Nieren! 
ben. Wenn ein Mann an ber Leber lei- 
bet, gebt ihm ein Abführmittel (Chola⸗ 
gogue), fo fagen bie Xergte und fo fa» 
gen auch die Leute, Daburd werben 
bie Leber und Nieren zu größerer X 
tigfeit angetrieben, wenn ihre % 

nen audfeten. 

Diefe Leute fehelnen nidht gu ber» 
fteben, daß e3 foldde Krankheiten, wie 
Leber: und Nierentatareh gibt. Abe 
führmittel verfchlimmern nur ben Kas 
tarch der Leber und Nieren. Peruna 
ift fein Mbführmittel. Peruna ift ein 
Katarrhmittel. Hieraus erflärt fich, 
weshalb Peruna eine große Anzahl von 
Reber: und Nierenfrankheiten heilt, 
wo gewöhnliche Mittel Fehlfchlagen. 

E3 tft [hlimmer ala nuploß, Ab⸗ 
führmittel für Katarrh ber Leber zu 
verfchreiben .E3 ift tft fehltmmer ala 
nublos, Diureticd für Katarıh der 
Nieren zu verfchreiben. Sole Mittel 
trritiren nur und maden das Leiden 
noch ſchlimmer. Peruna heilt ſolche 
Fälle prompt und dauernd. 

Perung heilt Katarrh, wo er auch 
im Kötper lauert, ob im Kopf, 
Nase, Kehle, Lungen, Magen, Ric: 
ren, Leber oder Bedenorganen. 

Wenn Yhr nicht prompte und zufrie- 
benjtellende Refultate durch den Ge- 
braud) von Peruna erzielt, jchreibt jo> 
rn Dr. Hartman, befchreibt Eu> 
ren Tall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen merthpollen Jah 
foftenfrei mitzutheilen. 

Abreffe: Dr. Hartman, Pr t. of 
Fir Hartman Santtartum, Columbus, 

io. 


Klagt auf Sheidung, 
Der’Milliondr Sred & Champlin wirft fels 


ner frau Untreue vor, 
Der Millionär Prederid 8. Champ» 
te, 


lin bat, mie fi Ient —* heraus 
im vergangenen eine 
dungsklage gegen ſeine Frau ein 

tet, in welcher er ſie — ehe⸗ 
liche Treue mit einem in York 
mohnhaften Urzte Namens Senneby 
gebrochen zu haben. Frau Champlin 
hat nun eine Antwort auf die Klages . 
Ihrift eingereicht, in welcher fie bie ge» 
gen fie erhobene Befchuldigung nicht 
nur\ds gänzlich ungerechtfertigt bat= 
ftellt, fonbern aud) behauptet, vaf ihre 
Schwiegermutter und ihr Mann h 
Mögliche verfucht Hätten, um fie gu be⸗ 
wegen, feinen Einwand gegen ben Er» 
laß einesScheibungsbefret3 zu erheben. - 
Schon feit dem legten Auguft Habe ihe 
Mann nicht mehr für ihren Unterhalt 
geforgt. Das Paar Heirathete vor 7 
Sahren, kurz nachdem Yrau Champlin 
eine Scheidung bon ihrem bamali 
Manne, James E. Tomwerd von &. 
Louis, erwirft hatte, . 


Erhoffte vonftändige Sellung. 
Im Widerſpruch mit dem 
des Aerzte ⸗Kongreſſes zu Waſhing⸗ 
ton, demgemäß- die bon Dr. 
Lorenz an der fleinen Lolita Armour 
bollzogene unblutige Einrichtung einer 
angeborenen Hüftgelenfverrenfung nur 
ein theilmeijer Erfolg feiferflärte ge= _ 
ftern Ubend’ Herr Armour in feiner 
Wohnung, daß er pollftändige Heilung 
erhoffe. Die Herftellung feiner Zoch- 
ter mache erfreuliche Fortfchritte und 
Lolita werde täglich fräftiger, 


Für irrfinnig erflärt. 


Frau Elizabeth Butterfield Sam: 
ver, Nr. 301 Ontario Str., Wittme ° 
de3 verftorbenen wohlhabenden Arztes 
und alten Anfiedler3 Sibney Saimyer, 
bie im ihrer Jugend eine gefeierie 
Schönheit war, wurbe geftern auf Ana 
trag ihrer Tochter, Yrau Ada Garrett, 
für irrfinnig erflärt und der Obhut 
bon frederid -Latimer Wells under 
ftelt,. Frau —* ift 75 Jahre all. 
Das Gericht wird demnächft einenBer- 


mwalter für auf etwa $100,000 
abgeſchã Bermögen ernennen 
2: i Dal m — * 


x 
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Abendpot⸗ Ghicags, Sampag, ve ven 16. ar vous. 


a rn ge — 


— — — * — 
Bertangt: Pänner und Knaben. Stellungen uchen: Männer. Berlangt: Frauen und Mädden. Möbe Bgerät ; — —— 5 eiten. nzielles. Grundeigentpum und 222 er. 
(Ungeigen unter biefer Mubril 1 Gent das Wort.) en Erst nmuntrtin — — (Ungeigen- unter Das- Wort.) (üugeigen unter digjer Rubeit 2 Cents us 


(Bortfegung von ber 4. Ceite.) Geist: Shlofier in mitt! welcher i — 9 . Yu’ verfeifen: _$1500-- Bäderei, Weftieite, RT. Sarmlänbereien. 
on’ Der red: un € ‚, m ’ es ’ Mi ' = 
rn 8 Adr.: Karl Seen bei — 1012 aufsube] m. 1203 Orchard en 6 En ! . Wis simmer. Rrantbeitshe ‘ Singe, 12 State votes confin — —— th Rn pe Ya 


ET „Berlangt:. Frau, für om Sonntag over DER ana onier, —— De eſſi ‚Ei: s a kann billige Bauanleihen beforgen, tann Be Mitteln anfiedeln will, fan Näheres bei: unjerem 


a ftetig in’ Reftaurant-ft 3, ud t tore oder Wohnhaus bauen, wo gewüniht. — John D. Soder, 118 Gortiand Str., Chi: 
Se Junger verbeiratfeter Mann, 29 Jahre er en ° Beiesa-Brac; ebenfalls «& ae, Eitere, nur Copen-Bunbignit MS ur eine Meine Unabiung Veelangt und erfahren. Worfingmen’s Gooperative Kome 


⸗ Draperien v 
—* — — = Geiger —— — * Verlangt: Eine Haushälterin Boarding-⸗Haus an. eg ante" ns Bapagons ER Borzu Ran) = u Apenbpott. ee 4 Ken n in monatlichen Raten abgetragen wer: a — en Coesfeld, Präfident. F 
. 20. Str., 2. Blat. © A jufangen und felbhänbig au führen, mit ae km Bisd., nube ehe U — Imf gu verkaufen: Rolerts Weingarten in Dalton, Ber Strift reelle Vebienung - wird garantirt; bim Dap— Mmai,mijaion 
— — = na 


— Operators. Baſters Finiſhers und dem Mann, m Kochtn vorgezo Pullman; trantheits haider billig. Zu | 20 Yahre im Chicagoer Bauseſchäft thatig und mit — — 
ers Coats — a Gefugt: € bildeter, verläßl i 8 Die Woche. Verſonlich Ben Sonntay erfragen am Plate. afon | ftehen bie beften GFmpfehlungen zur Seite. - Wm. —5 Ucre Blods für 81000. — 
u —— « bee Hlötten, 253 Martet Straße, best (ne —— —— 9a dr | Dom 9 BiB-8 ubr. 2906 Carroll ee ————— — ET, —— e . Hihaber, Urditeft und Ingenteur, 171 Waihington | Wundervolle 5 Ucre Blods u Glen EAyn Hügeln 


: # — reihe Gartenerde, fein flügelfarm 0» 
— ec erde 10mei,1i08 | In biefem Lane, fprigt deutiä, Tlabiid: Itafienite Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutfhtend— | Str., Cie Fiftd Ave. UHREN, Treibdaus. Guter —— 33 


Sort, Shaffner & Mart. und ziemlich englifch, fann aud Bar tenden, wünfcht — * u ne Sy für Sausarbeit. ee ver! 3 Folding-®ett, mit | Ein gutgehender Ed-Saloon. 70 Yudjon Apenue. 
— Toten. —— erbeten: Jofeph Be Bremer, Ex  jamom! ——— ur Rap Me: Norbjeite. N OD. Orb: SUHERE AOFENRERN = Teaperiefomi,Ims 
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bovid, 465 X. Glatt᷑ Stt. 1. Gted. Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit. [Mine Sampprt, "DE" Dinceln gu ve ee 2 Stühle- Barbterladen, bils 
der a 


1134 Miliwautee Ab 5 u vertauf, n: Qultiviete Wisconfin-Farmen, 
—— Su verlaufen: Fgzier Stabl Range, — vaĩ. A * — — 6 mit ——“ Bie u und Ma * ür 


Berlangt: Männer und Frauen, Verlangt: Frau für nächte Mode zum Weiden ber fehr billig... 430 Sarraber ‚Str. : RER ERS ENERRNDOT NE. RER en Chicago Grundeigen 119 LuGalle Gtrabe, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) | und -PBügeln. 2237 Renmore Une. "Bu verkaufen: -Neue Gifenbetten, $1.65 aufwärts, Hu verkaufen: Bäderei mit einem Wagen ud Geld odne Rommiffiaon. Bimmer 32. Wnz,didejafon* 


— Se ER EEE ER N Bat SE Er — tahl 8, Rochöfe Abzablung, alte Defeu | gutem Store-Geiäft Limftändebefber billig. Adr.: e Geld auf Grundeigentyum und zum 
Berlangt: Schildermaler, guter „alaround Mann Künftier, männlih und meiblid, auh Studenten, Verlangt: - Mädden für Vehen di guter Kohn. » —— —— vi € North übe. $. 249, Abendpoft. fafon Me Yen Er — joenn yute t „Ru foaleid verfauft werden: Ginjeng und Gar: 
zw ftetige Urbert. SBero eg, 162 €. Superior | zur Erlernung der ichtpinfel, Granon und Waffer: | 196 Winnebago Uve., nahe Weſtern Une. mmi — — -—_ —— Sioberheit vorbenden. JZinfen von 46%. Käufer 1200 und Farın. $X00 Angaplung. Profit KO bie 
traße. farben-Ürbeit. Imperial Go., 192 Mibigan pe, — aa — ae verkaufen: Weftaurant umd Lunchroom billig, | umd Lotteit ihnell und vortheilhaft verfauft und vers = a ne ui amilie, jofort. — 

—— — — 17mi, fodido, im —— —— * ag Arie Zu verkaufen: Gin eifernes Folding-Bett, 8. — Wels Str. taujht. Wil iam Free & Co., 140. Waid Tut 

40. un Wallace ©ır de ae 4° —— Verlangt: Ein ältliches verheirathetes Paar, zwi de She Eie. ar ee * — DR. Piel: 8. Wit, zen "Zu verfaufen: Reft nt, od bhme Partner; — Si didofa*® Pillig zu verfaufen: Gute O Ader Yarın, T Meis 
. un allace t. n u uer Brewin ; i rat , ⸗ aura oder nehme artner; an, ofa ‚mM 

Company. " Su * —8 50 * 60 en —* einem Stat zu — a ben für eigemeine Dausarbeit. —** ey a —— = je of⸗ . Ber — nur zus t 1 => Blue: 

— — [| mohnen; onn muß in der Behandlung von Pfer: er erirt. wurde; er 6 Nahre alter Platz ebergeugt i ion. mer:Refor überes beim Gigen: 
Verlangt: Gärtner, $0 den Monat, Frachtverlas | den beiwandert fein, fowte Stall und Yard eher, er — 42. Place. Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ze. Eud; ein Werfuch gegeben, Muk wegen —3 Louis — —— von | tbümer, Wilhelm Meinel, Grand Gaben, mid 
der und Gifenbapmarbeiter, Sohn $1.75. Odelius, | gen. Nachzufragen: 85 Bulerton Ave. frfa — — rn 2 Sm 5 a (Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent$' des Wort.) 5** iofort verfauft erden. 355 Milmaufee 4 Proz. an, obne Rommiffion, und bezahlt jämmts | ” 5 —— ——— — * 
an Buren Stt TE FL * Dr ' v eume liche Untoften jelbit. Dreifadh jihere Sypotheien zum T zu auſchen 
SE Nr ee Berlangt: Mann oder Frau für KotelsArbeit. 72 | Men, fowie junges Mädden für leichte Sausarbeit. u berfaufen: Koppeltes Geipann mit Wagen. - — N A ae “ Bias. ne om N. Hopne 0 Ader Heuland. Näheres beim Eigenthümer HT 
—— Ci Ein Wenn, der aut mit Pferden um» | South Wscter Er. feja | Naczufranen, bei Philips, 706 N. defteen Abe. 1 Efvbsurn Abe. Yafo A erien: Bladimith Shop. 6108 ©. — Ane., ide Cornelia, nabe Spicaglne. Radmittaos: 2oomis Str. 
ehen fann. en Monat, Moscd und Dimmer, | —m—m—m——— nn nn — m m —— ——— — aid | Umito Gebäude, Zimmer 1614, earborn Str — — e — 
0W State & ® Verlangt: Ein Mann zum Abbügeln und Mäpd« Verlangt: Weitere deutie Frau file DEmENENOE» Muß verlaufen: 3 gute Pferde; billig; Eigenthil: | —— — ———— he en sreee » gi ’ de36,bioX Zu verkaufen: 160 Ader Kentudyland für geringen 
; Äh 9 s 
Dt: Me Messen Seh Tach, We „m Sen für Sandarbeit. 1151 Süd California Une. eit. 125 Weis Etr., oben.- mer todt 83 Greenwih Str., nahe Yeavitt und ee ertanen; im Orocery: und Deilteieiun — — Preis. Adr.: R. 604, Abendpoft. faton 
Bi l4mai,1m DE Milwaufee Une. dre billig. Pirijion. Str., aion Geld zu verleiden an Damen und serren — 
fragen Sonntag don 11 bis 2. 9 109 Wels Verlanat: Freu für Haus arbeit, einen Ta jede — — — — — — — — — eſtet Unttell rivat. Reine vpothel. —— Gute Illinois, Michigan, Wisconjinsffarmen zu 
falon Verlangt: Knaben und Mädchen für Nadtarbeit: Wocde; Heine Familie. Cine, die auf der Mord: Yu verlaufen: Gutes ftarfes Pierd. 5319. Laflin Zu Faufen gejucht: Kaffee, Thee: oder Zigarren: — — ce 16, S6 nie dertaufchen gegen Chicago — — ober zu 
Verlanat: Dffice- und Saufiunge, 16.3 16 Jahre alt. guter Be 4 —— gr ler m. — —— mwohnt,. wird ‚vorgezogen. Adr.: R. 603 Abend: | Str, Store, muß billig fein. Wdr.: R. WI Abendpoit. ington Ste. Difen bis Abends 7 Ubr. 4 verfaufen. Ric. U. Koh & Co., 9 Mine GE; 
' guter Yohn dr.: Gentra team Saundey Go,, . — — ————— —— — — — —— ee ee F 

Radufracen 8 Mohawt Str 104-108 Indiana Str. EP 3 7 an en Terme Eee Eee ee Zu verfaufen: 2 Pferde, ftarfes DoppelsGeichirr, Wer fhnel Grocerp:, Delitateifen:, Bigarren:, Zu_ verleiben: Obne Rommiilion, billiges Reis — — 

F—— bie — a u für gewöhnliche | 10 Sühner,. Le Kegborn. 338 Ci vbourn Place. — ie faufen oder verfaufen will, foınme 528 vat-Geld; erfte und zweite Mortgage. Udr.: R_615, Nordweitfeite, 

Leitung einer Ma werkſiatt überne _ — ren rate ——— Abendpoſi. 

le Me In Überneimen, ZI erlangt: Franen und Rädkıen. Verlangt: Zuberläffiges Mädden für allgemeine | , u vertaufen; _Outes, föneret y Dan DD | "u verkaufen: Gonferetionerd, Selitateiten ums | Geld zu verfeiben: Auf erfe Ampatbeten su bilie« | 7+ TeSumer  Lanier an Bieider Bir, ie halken 

— Erfter Klaffe tüchtiger Bäder an (Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Work.) — — 2 Beiden UM. — a . —— — | !ee Cream vVarlor, gerade der richtige Vlas ſur ten Raten, Ic geitveriuft. Glier, — —— * Ben Eifon, Belmont und Galifors 

Bes und Gates; $16 per Woche. 4308 Wentworth Läden und Fabriken Verlangt: Gutes deutfes Mädden für allgemeine ee Ein gutes Urbeitspferd. 1166 N. a — — — ver⸗Str., kommt Abends. he: EN 1 I * Bam s a — pr 
Unenue, wa nn Zn n BER Er leine Waſche. 304 Genter Str., etites . BE ER ar en Zu. .verfaufen: Grite Huypotbeten. auf Rebieiges * ne und tönnen auf monatliche Ab: 

er wir eine ⸗ Aaufen: Schweres und leichtes Pferd, Top: Zu verkaufen: Bett Spring und Cycle Mio. Ge: | Gtundeigentbum, :u 5 und 52 Proyent, von $1000, | aablungen gelauft werden, ven HIR00 aufwärts; des 
Berlangt: Bäderwagentreiber. 1134 Milmaufee däfts- und Stenographie-Ausbildun geben und EIER TR ri er — — Zu ” Tau v & t & 1500. 82000, 3900) und 85000. Eifer, 592 Seda- fıchtint dieſe Häufer, ehe Ahr anderwärts fauft. 
Üdenue. ie in gute Stellung thun wollen. Bezahlung aus Verfangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. | MAN, bilie. 138 R. Meifed Ger., biriten 'oben. — ;auf Dee SENSSRTHLE, Sehro Wergänt- Venie Tim % Str. Dffen Abends, r nt femomtia Radınfragenu a Friedeih Walter, „Sigentoümer 


— — — m Welve, ausgezeichnete Gelegenheit; für $44 zu haben i 

— — — en Antritt der Stelung. Mor: | Reine Familie. 5. 909 Milwaukee Abve. Zu verlaufen: Vferd. 1878 R.' Hamilton, Üpe., biefe Due „ne t dor wegen ingelbeiten bei eg 2 —— — ge J — AZ Weſt Fletcher Sir.  meil5—liiu, dofrja 
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s dene 2 Kinder. 2 x ; 
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205 Belmont Abe, Ah mi en die maffiren verfteht. 291 North — Monate Tango, aufs Land. 68 La Salle | Bib. fäwer. 377 Eipbourn Ave. * wi, eu {gu;,&2-Selen, Sitte, in ie 1] Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahre | unter meiner perfönliden Wufiict, auf leichte Zaf« 
997 Welt — — —belisgemäß und verttaulich beantwortet. Preis lungen. Otto Dobroth, Eigenthümer, Elſton, Rels 


Derlangt: Painter und Galfominers, ftetige Are Verlangt: Erfahrene und zuverläffige Frauen um Berlangt: Xeltlide Frau zur Etüse Ts Haus- ru Geines Gurten, bilig. 9 Zu verlaufen: Eine kleine gutzahlende Bäderei, re in Behlkes Apotheke. 41 State 5* mont und California Uve. 22ap, Im, mifra 
* 


beit. Calm, 515 Wellington Alpe. Brofhüren auszutragen auf der Nordfeite. Stetige | frau. 651 Lincoln Uve., Store. — — —ñ— EEE berbunden mit leichter Grocery, ebenfals Milch: De: i 
„„Gixlenot: Breffer an Shop-Rdden. 654 Welling» — a m ä zedirlangt: Grfabrenes ſKüchen mädchen, 6 bie a emirage Pr nee une EN Dr. Roeiie * ae Glart Straße, gi us ar: ine Destube, 8 almma Lie 
ion: Zungen Renbir anrr und Bee | Di ar er" KBEREE Bla, ne Dun 
Hand. u enrici jr., 175 Oft Adams Str. fefamo | g. u mr. Köchin, KO die Woche. 55 fe eins bee nein Vorzufpreen am Sonn Kebdafte Gefhättsgegend; gute Verkaufsgrinde, ſchledis — man ſofort bei Dr. Koeſ· 4 und ein 6 Jimmer we abe Sonne und Grand 
PVerlangt: Ein Zunge von 14 bi 16 Jahren tm "Berfangt: Grfabrene Nleivermaserbeiferin. 208 Adr. D. 101 Abendhoft. jel_vor.  Mäbßige Breije. Upe., 81200. Paul Schulte, 81 S. Elarf Str. 


—— — — — dfrf 

5 ) e — Buena ee * ihr Besegent Bis 7 he ne 1 einen 
der Wpothele. 1950 Grand Ave, Cde Hamlin. Eaft Belmont Avenne. frfa ie a Rod Leghühner Su verkaufen: Eine der beften Vädereien auf der | Sonntag: 10 bis 1 Mittags. 9ma,Imx gu Berfaufen: 22, 850 ieneh, 5 fchöne neue 6 ) Sim: 
RE RE U REED ET nn ni * > ; : — —ñ — — — — mer Cottages, neuſte Verbeſſerungen. 61 M. 
Verlangt: Deutſche Knaben im Alter von 14 bis Verlangt Ceubte Madhen am Strigmaſginen Stellungen fuchen: Frauen. —————————————— —————— — f Rorbfeite. nur Storetrade, mit oder ohne Orund für die Damen! Frau Doktor Wunders monat: | Ave. oder 1673—79 MeRean Ape., 1 Vlod von Ar: 
18 Nahren, im dritten ge. The Chicago Net and | mit Dampikraft. Rubens & Marbie, Marker | (Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Me a ER ——— gute Moller, bil: —— ———— — Ya Dertueng ai licher Ylutregulator ift das dollfommenfte und fie | mıtage „2“, 3 Plods von Milwaufee & St. Pauls 
Twine &o., 79,81,8 € . Indiana na Str. fafo | Str., Zimmer 405. fefamo — —— rs ® 13, Abendooh. 8 dofria a ran it N ————— —* * ———13 — $10 den Monat. Schlüffel in 

— —— — ——— — eſu eltere alleinſtehende Frau wün eine * sr . er anfheiten. Brei Nur zu baben ar: 116 . 8. pe. 
Agenten für ——— 17 Verlangt: Sanbmädgen für eine Arbeit an | Stelle den Haushalt zu führen in einer anftänbigen | ihn uuten: Fin hunger Dunn Emaiie, MaRiff, | rahee Str. Wabrit deutier Seilmittel. Roftbeitelluns | — — — 
8. 287, Wbendpoft. atom | Coats. 141 Cornelia Str. fefa | Yamite, zuberläjiig, gute Empfehlungen. Johann | 218, 7 —_n Sit, MM de perfaufen: einer GountepsStore, 15 Meilen | gen merden umgeben erienit Zu verkaufen: Reue 5sBimmer moderne Cottage, 
vom Gourthaus, da8 ganze Gebäude, Storegebäude, | ————— ——— ——— [| nabe Belmont, Elfton und Galifornia eleftr. Stra» 


— — ——— m —ñ —— chmidt, 417 Sedo wid Str. x e Kocht Nord GR 2. € ve 5 an 8 — 
Perlangt: Mä 55 in Bü Nacob Koehler, Nordoft:Gde 42. Str. und Fmers | Mopnräume, Stall, Werd und Wagen. 85000 Wa Dr. Ehlers, 1% Wels Gtr., Gpepialslir * a 2200; 8300 9 
Berlangt: Ein ftarfer unge, an Cales zu helfen. erlangt: Mädchen ‚15 bis 19 Jahre ‚in Bäders afd Ave., früher im Schuppen Nr. 2, Union Sto@ | renvorräthe. Schreibt oder fprecht dor bei Aobn B Belhlchts:, Hautz, Blutes, Nigrens, Cebers und — —* Sin —X Sem, w 


953 N. Galtfornia Ave..' 2 Blod nördlich von North | laden zu helfen. Kann WUbend Snah Haufe gehen.— Gefuht:  Selbitftändige Lund-Ködin fucht Ar: | Nards., Händler in allen Sorten Pferden und Daul: De einſchl 
** 2 3 i tt 
ve. 614 MW. North We. dofrfe heit. 97 Rees Str., unten. eieln. Zelephon: Yards 627. Spredt bei’ mir vor. u.“ ED i — En Enden 1 rtähenben ed atom und Un, ee er 


— — 


abr alt. Stetine Beihäftieung und quter Lohn. | Beihäftigung in der fFürberei von Aug. Schwarz, Sefuht:  Aeltere alleinftebende frau, erfahtrhe7 3 Mods von Eliton Une. Car, $1600, 8100 Gaib um) 
Ban. * — — 0 p —— Si. b De Rau Strake. dofrfa | zeinliche Wirthfhafterin und gute Köchin, ſucht Wir haben eine * ahl beinahe neuer Srpreh und $15 monatlich, einihl. deb Binfet. D. ®. Beine: 
mi dofefe -_ } Stelle im Wittiver: oder fleiner befierer Yamilie; | Xopwagen, twelhe wir fogfeich- verfaufen müſſen; Bute Gelegenheit für einer quten Baumgäriner. Batentanwälte. menn, 36 9. Belnont oe, dofrfa 

Derlangt: Mafchinen: und Hand-Mäphen am | gebt auch auberbalb der Stadt. Nachzufragen fir | ferner einfache umd boppelte Gefhirre ‚und Leichte | Nachzufragen hei Ebuard Keffer, 453 Grove Str. Ongeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Mort.) Re oh 


Verlangt: Kutſchenmacher und —S —— Coats und Knopfloch-Näherinnen. Sbellſtrom, 161 3 Tage. 88 NR. Gential Park Ane., 2. Blet. a ee tauft fie. nt Blue Island. lsab · liu, tã — — — — gu verfaufen: Schöne 4sBimmer Cottage, mit 


Arbeit. 310 Fiicher Gebäude. l3mat,* | €. Superior Str. midofrja Ru er & Rummfer, deusfhhe Batents | Bajement und Attic. 3 Blods von Elfton Ude. Car, 
— EEE EEE EEE —— Gefucht: Acltlihe Frau fuht Stelle, wo die ram | — Anwalt, ı 1400 Zribune Building. 191.2° | 14, 2, Said, $14.50 monatlich einichl. des Sin: 
Verlangt: Knaben, 16 Yahre alt, das Handwer? Verlangt: Mädchen in der Ne-abrit. Nadzufras | fehlt. 35 Grand Übe., eine Treppe, Weftfeite. 5 Geſchãftstheilhaber. es 8. Heinemann, 8300 W. Belmont oc. 
——— Gt: Gin demihes Wadchen fucht gute Sted⸗ Nähmafdinen, Bichycies ꝛc. Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das W dofrſa 
rend der Lehrzeit. &O N. Robey Str. 13mi,X® | 981-833 Lit Indiana Str. 12—1imt | .. Deivatfomilie.  obne Mäfhe en — Bitte (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) ’ . zn RR Grunderigenthum und Häufer. Fee in 
perfönlich borzufprechen bei Peter Melter, 49 Perry | ⸗· — Verlanat: Partner oder Partnerin, fofort, für | (Amseigen under dieſet RAudrit 2 Cents das Wort.) Bu verkaufen: Befonders Pr ** fue 
ne 1 VPE EEE Yubnerzü ter, Grunditüd bei uß, mit 6 
Zimmer Wohnhaus, großer, geräumiger Gh, einen 


Berlangt: unge Leute Fan 18 bis Verlangt: Zwei geübte Büglerinnen Mi fofort 2 15—28mat, R : c di ii bis an Zu verlaufen: Schöne 4sgimmer PBrid:Gottage, 


" Berfangt: Junger Mann ale Porter füg_ Saloon. e Strafe Zu verkaufen: Damen-fyahrrad, billig. 683 N. BR A eh 
Gutes Heim. 161—163 Milwautee Ave. FI: fria Sansarbeit. be. Sl Giart Eir., Xop Fiat. utes, geiwinnbringendes Gefhäft; $100 nötbig. Norbfeite. 


- — — Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in je & —— — — Ihr.: 5. 241 Abendpoft. fajoıno \ Mile- : 
Berlangt: Grfahrener Yanitor für 16 Steam | Kamılie von 3 Grwadienen und 1 En Rachzu⸗ Geſucht;: Eine ältere, reinliche und anſtändige Ftau "Bu vertaufen Wheeler & wilſon Nr. Mund Zu vertauſchen: Gegen Land, 2⸗ſtoc. Holzhaus, 13 Be En u —— au 
Heard Fiat:Gebände. Vruß englii jpreden, fönnen. —* ber Frau S. Kleinman, 86143 va Salle Äbenn ſuqht Plat al⸗ Sausbälterin bei einem foliden und Säubladen White Nähmaihine; jeher billig, RB | "7 Zimmer; 2:ftöd. Vaditeinpaus, 8 Zimmer, nahe der | mir 8500 Vaar-Anzablung. Leder Tauihbandel aus. 
Riard U. Roh & Co., 9 Waihingtom * frfe | 2. Flat. anftändigen ee Baren ger Sn mit | Howe Str., nabe Willow Str. Zu vermiethen. N Shelstirche, Miethe 860). — Zu verkaufen: 3sftöd. geiclofien Aucut Peters "48 Roseoe Bouledard. 
— er —ñ— —ñ ⸗— — —xvegenem Sohn oder Mann wit feinem Rinde. ———— — — | fnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Ziditeinhaus, @ Wohnungen, nabe Genter Ste. und ß > Bean 
Verlangt: Steiger Mann für Gartenarbeit. #18 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | I6 en mehr auf gutes Helm ala hoben Lohn. — u verfaufen: Neues deutfches Bichele, Marte | ———— — Sheffield MWoe., jährliche Miethe KM), nur 81000 Zu verfaufen: Gottage und Lot $1000. each 
en * — bare Severin ee — teil”. 35 N. Mogart Sir. ffa Zu vermiethen: Saloon mit drei Simmern, 184 | MOD: Baar, Beh anf“insge —— Heim. Lots 225, Ed:Tots von 50 Fuß, don 85% 


— ARTTRESBER. Verlangt: Mädchen oder ältere Frau. für g aus. Geſucht: Achthare, clleinſtehende Frau, in den Her Nach dreikigjährt em Seicäfte an Adams Str. Gievefand Une. : ——— —— u & u Dame ie aufwärts. Henrd Leder, Milmaufer Une. Gde 
Verlangt: Knaben. Bringt Affidavits und Ems | arbeit besilflic zu sein. Spredht vor oder fdreibt | Jahren, gute Smushälterim, ſucht —— in flei- | jind wir in ein bet eres Lolal, nah 151 Michigan 84 La Salle Str. von Belmont Avenue. 
ger fr Det a er ei 
Verlangt: Rutihenmader und Tifchler; Metige © Ars "Perlangt: Gin veutides Mäpden sum Aushelfen ten, mie Wheeler % Wilfon, Singer, Homeftead u. En 429. Sambert $. — a a u Zu verkaufen: * 750, ſchönes grobes „6 Zimmer | gadttein: Haus an einer Südoft:&de auf der Nord: 
beit. 310 Fiſcher Gebäude, 14mi,%* | fü ori Sarb Goh 0 die M Gejuht: Junges deutiches Rune fut Stels | f. m. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sem: Gde Aibland Mb 8 .Brick Baſement Cottage, — Finiſh, offene Deſeite im Laden eine Wirtbichaft; muß vers 
nr 2 000 u erg a - * Ku ee te Mode. | jung in. Privatfamilie. 132 M. Str. ing Madjine ‚Go., 151 Miigan Ave. imaixd —— Plumbing, Weitern Ave., TBlod von, vawrenee und yauft werden. Mdt.: IF. 242 Abendpoft, 
Berlangt: Firitter — —— Frank Casbars. ſaſomo Ba EB —— Lıncoln Übe., 8150 baar, $10 monatii, jhöne große 
109 N. 41. bofrje 





— —— - — _ Gefut, Ein Mädgen, friſch — ſucht Zu vermiethen: Ed-Laden, ichr geeignet für g y . 2 

ofr| Verlangt: Äpriicheingewandertes Mädchen, weldes | Stelle. Apr.: Mary Zapfel, 1096 41. Ave Dianos, muſita liſche Inſte Delifateffen-Gefhäft. 151 Eibbourn Ave. G&iemmen, Gottene. ale Bicbeilerungen, Maxizsle Zu verlaufen: eB 2«töd. un Pajement 

Berlangt: ar —— 1059 n.daut zu koden verſteht. 161 N. Union Str. —— —— — RR SE RT TERN ’ 3 umente. — — — — — — $150 baar, 810 monatlich. Yohn Keim, 1718 RNoed Brıdhaus, —* Ede, bringt 12 Drop. genthüntse 
Str. — — — — Geſucht: Aeltere deutſche Ftau. die kochen, wa⸗ (Mnzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | Zu_dermietben: Ed-Laden mit 3 Zimmern. Afbland Ave, 42 Avers Gourt 

—— Ringen für or aan „eleemeine Kan, ee — —— patt >. am den — | 33% Scool Str. — Bu verfaufen: ine gutgelegene Gd:Lot bittig: 

. x ; ; 62 yausarbe.t, Maier und Bügeln, kein Kochen, 8. en außer der Stadt. X aylor Str., zwiſchen kaufen ein feines $600 Bauer — me e —— — 973 5 : S a Meer 

Gele ule, — nz | 21 ©. Ganat Bir. Salfted und Desplaines, Eh. Sintergebäude, * matt, es Carrabee Str. — > —— rg en en Ss fa ir⸗ Ro es, nn iu .2 ——— —J — — u a Aa 

' ' gesehen fe — ta in Geihäft. 550 Sedami t., Nordfeite. : un 

großer Stall, großes Hühnerhaus. Ueberzeugt | _____ 

langt: Gin Porter in Qund, einer d Terlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, | ——— ———— Ah babe elegantes meues Piano, beites Yabrifat; | I a Fe od 
— Due u Sohn. une. ae gute Keimath. 3316 Foreſt Ave. ſaſo — = —A FT) billig verkaufen. Apr.: 1. 772 a Ra ee: Schöne 4:Bimmer-Wohnung. 5% he — — J vafe Wie. db ee a RR a a ki > 
19mi — nn — in mittleren ahren, latho —3 le a 2 . g 

1ami, lie u. zum für gewöhnliche Kaudarbeit. Hausbälterin. we es lochen. Perſönlich Ve * a DE —— ne : Bier. Sin im Bol on ee Be: — ————— —* ra —— muß ſofort verkauft werden. Arthue 

vBerlanot: Eiſenbahn⸗Arbeiter für Companv⸗ ES. ſprechen. 1511 W. 51. Str. ta | Nur 835 fur ein feines 7 Sftaven, Biene. Aug. m Derauenen;; Era. Dimmer im Watewent, ; fit u oerfaufen: Gebet meine neuen &äujer mit | I mie 22 — 

und. RouirafteAirbeiten in Yomwa, Wisconfin, Mins — Groß, 592 Wells Str., —J North U 5. 52 Eheiflelo’ Abe. Brid Bajement und alen a Cinritungen Bu verlaufen: Schöne 6-Bimmer Cottage, mit 

und Küchenar: 11Imai, Iw en 1841, 1851 und 1857 ®. Weiten five. Lotten Balenıent umd Attic, 3 Wlods von Eifton Ane. Gar, 


nejota und‘ Slinois: freie Fahrt. 50 Farmarbets Verlangt: Mädden für Haus: 
2% fer . beit; fann jeden Sonntag ausgehen; $4 die Moche. ve t Modernes Sa baben 3 Fus Pront. Preife von $310) bis $3400. ei N it 
Ürberien en: ngbe * a Roh Gabor R67T Larrabee Str. And ———— ee ONE ade Senung, Becher Ges "Rierhe 8 Br e zu, 4* si —— zu don | Kann; 9) — BB. Reimer Abe. 
— — — ————— — t 9 Bus 8, t D 5 rs . . . e. 
Ünench, 117 Süd Cat Etr. Imei, ImoX Derlangt: Gin gutes Mäbtten für Goubarbelt — nzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Aaufs⸗ und Verfaufssingebote. Morje Ave ogers Bart, dofa Wetten Ur. en. Ern elm e Be rn vofzia 


729 Elfton pe. famon Egturfionen. (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) Zu vermietden: M \ essen res . 
R u h $ » und VBlehihmidt:Shop u verfaufen: 4eBimmer Cottage, faft neu, große 
— — — — Californie and Vaciſie Rorthwein: Iubſon Alton — see ——— —— — Ber u Fu werfaufen in der Nord Chicago Gchügenpart 4 tag 
Stellungen fudhen: Männer. Shit: Hüte: an Dina ad » erlönlih aetüßrte Gehnrlisnen schen ab » mit Fänmtlihen Wertzeug; au ohne dasjelbe. | EBubyioifion! -— Bevor Ahr Cuh ein Kaus tauft, | Shattenbäume, halber Blod von Armitage Uvenur, 
(Ungeigen unter biefer Rubrii 1 Gent dat Wert.) für Gausarbeit: muß —— ech ao 2 I Tienfag und Bes um an u er Yieraspeilire DiEig. 008 | 080 Lincoln Mine. BU. u 16 | sepet Euch meine Käufer an Zehen und, Beimant 1058 Nord Ridgewap Ape. frie . 


. Eogert, 985 S. Samlin Av Route“ durh Colorado und das Welfengebirge am Kg: N — de, .an, alle modernen Ginrigtungen, 7 Buß Brid en EN, 
— ee voten n:3ug Zu bermiethen: Store, 22 bei 90, guter Plak Bafement, nabe den Belmont,. Weftern, Gipbourn Gute Sapital3-Anlage: Gin Grundeigenthum, 


t in kräft — — — — — Tage, bieten einen vollſtändigen Touriſten-Zugdienf — Mir- mb hsne : ! 0 u i . — 
just Die, — 2 > ee Dee. Berlengt: Bean tk: Wagen und Bügeln. Radte, ne 2 —— u. —* —R— ei — — ———— * he. e Sn Fr —a — —*. 6 Dh . — — I3 a en. — nit > ar wahl tft zn 0% 

deeife: 1391 Ballon Str., nahe Fullerton ne. 1719 35. Str, Ede Leavitt. ud; die Reife angeneim, billig und unterhaltend | 99 Fat Yan Yuren Str. Floor. . . J ce ift Sonntags offen. Ernit Melm e Ten: verfaufen, nicht viel Geld nothiwendig. Beim Gt: 
_ N wird, Billige Fahrtarten für bins oder hin» und aus — [00 wa ne Fl a ER 10mai,im ern und Belmont Une. 15nop, frfa® gentbümer 119 . Yuron Str. ma9, 16,93 
langt: Rompetentes Mädchen für allgemeine | rüd nad Kaltifornia, Portland, Xacoma, Geattie, - S G ting W — —— —⸗ ⸗ — ⸗ 
Geſucht: Erfahrener Buchhalter ſucht noch e ige — Zu verkaufen: Dayton Computing Waage, billigſt. ea E : — 

eit. 3435 Calumet Ave. Flat 2 afon Ealt Late Gity und Colorado Orten: Schreibt oder > . Zu verlaufen: Einer der beften Bargains auf* der u verfaufen: 5 Simmer Cottage, mit Stall, bals 
Pl a ————— su ‚Miieen. übe. — — — or fpreit vor bei Geo. Vennars, 349 Winrauetter@rr | zn, Derneen. Ton: jafen Zimmer und Board. Norrfeite, 2:ftöd. frame Gebäude, 2 6 Zimmer = Ader Land, tleine Milh-Route, 2,250. 1742 
—— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. / bäude, Chicago, wegen freiem Reife: — — — — | neigen unter diefer Rubril 9 Gents das Wort.) Flats alle Verbeilerungen, mit 7 Zimmer Cottage | Komer Str., 14 Blod von Urmitage Une. Car 
2208 Herinitage Avenue, Ravens wood. 16ap® Geld auf Möpel nel ers ei a Lot 35 bei 135, an Seminarp Une, nahe JE —— — — —— — — — 

Geſucht: — er ug Mann fuht Stellung 2 —E — — —⸗ —— — — Zu vermiethen Moblirte Zimmer; $1 die Mo: elmont Ave. Hochbahn-Station. Nachzufragen bei gu verfaufen: $25 baar, $13 monatlih für eine 


in beiferem Een wo fi derfelbe gum erftflaffi anders Gebeimpolizeis Agentur, 171 Waibing» | (Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort. : > 2 ! obr Bobel & Co., 88 Metropolitan Ylod oder 797 | unferer ihönen Brid:Cottages mit allen Verbeſſe- 
3 eiender ausbifben Tan. Wr.: R. 634 Abend: ner Seuifärr Yamili, in mitferen Jahren In Hei ton Ya immer 6, unterfuht ‚ Diebäpi, | —— — ei he. mit Dr ohne Board. 367 Yarrabee Strabe, * Ade. Ede Beimont. false | tungen: ihöne Strahe, nabe Humboldt Varf und 
2 Cakwood Pipd., 3. flat. — taſo ee en, unglüdlide amilienverbättniije u. Geld yuherabgefegten Raten, — - 7, ' SE En m 1 Scchbebe. Bohm, Hirih Str. und Homan Ave. 
( .. m. Cinzige deutie Agentur. Rath frei. Sonns Ghticaro Yinance Go. Derlangt: Tag: Voarderß. 423 Lorrabee Gr‘ Säujer ınd deuen auf der Rordſeite, beſonders — 
Gefuht; Ein guter Schlofier, der ſein Geihäft Verlanet: Yunge® Mädchen für Kinder und im tags bis 12. Telephon Wain 1806. Smaik* 85 Dearborn Straße, Zimmer 304. ‘ nate Hoc Fr EEE ” | in Lafe.Riew, billig zu verkaufen oder zu bertaus Zu vertaufen: Gine Brid:Cottage auf leichte Abs 
Babe hen Wi Abe Dr MR, eb | Sarc 9 Br Katar; Ti Bent ür | Tas wie Bepiatiker Hr Aafmer Sat Hal I) a mn a | Er Eee re en | EEE Aa her een Mt Aare Aut 
u etigen Ria ei: R. bend« 4 eſte deu o rei meſſer un — — * mi Son, 22 Lincoln Abe. ends offen. | 624 MW icago Ave. tie 
2 + N — —EScheeren bei Aug. —X 1145 ige m. 19: Dt er * N ——————— \ TRDNeg Hapr,dojadi,ims | —— 5 ee ee 
— — . & ; mait,imo 5 Milmautee Avenue un es tr., Kot! —— 3 * — — — — — — —⸗ Zu verfaufen: Pargain, Cottage, nahe Humboldt: 
ra riſcheingewanderter Bäder, der fein Ger Berlanct: Münden für ‚allgemeine Bausarbeit — — zum Sel ae Wett 6 BR: ; ; : Zu verlaufen: Uuf monotlihe Abzablungen: Reue zii pafiend für zwei familien. Eigenthümer, dat 
Gnipfchlungen nötbtg. 868 Pine Grove Ave, Nehmi Zu vermiethen: PBettzimmer in fleiner Privatfa⸗ : ur 
eht in Schwar —* in Wei > fuht | Granfton ge — Sechl efier. — —— mili nabe — 494 Sevgwid Str., 1. Mat. moderne Säuier, von $2M an, nabe Gudler Sta= Brancisco Upe., nahe Augufte. 
. "kei. Adr.: * ells Str., Flat. a a Ba aan tn a sun F „zerfemmeln, ii tr die = 3. Gew um Eure Nehnungen zu be en v; ie In se Sen ch = Si der "Sion Hochbahn⸗Linie. 
— En ittiwoch eines jeden Mona nde, im Geld um andere Leib: Gejell z enry Tirfs t iverfe) Bo. 
Seingt: Deuticher verheiratbeter Mann wünſcht — ae m —— * Sia aie eitunge, Trhande (Nordoft Sen ua —— — — Möblirtet Brent: Simmer a ie ee a a a Fi Südweſtſeite. 
ſetige Arbeit als Bartender, beſte hiefige ee Str. und Fiftb Ave.) LTandsiente berstid wıllfom:s Geld um Möbeigefhäfte und Piano⸗Ge⸗ Bu verlaufen: Gottage und großer Stall, yiwei Billig zu verlaufen: 5 Zimmer Brid Cottage. 


zen.» Abe: F. 230, Wbendpoft. afonmo . ; aıImen. ma14,33,apl1,ımai2 ‚16,9 {Säfte zu bezabien. Und meiteres Geld vors Vlods zu deutichfathofiiher Kirhe und Schule; F 5116 Spaulding Abe, yon qufee en beim Eigen» 
x : — de —————— gun © 3 ee ae NR ee in wenn gewün ſcht. — —— re Simmer, nabe Linz | coim Ape.:Car; alle Straßenverbefferungeng 17: tbümer, 342 Sp Abe., Ebop. 


t. 
wien: Erfter Kaffe Catebäder ſucht Stelung, SR u Ar Bringt diefe Anzeige und 81.00: Ihr befommt 12 ‚Geld verliehen auf Möbel, Pionos, Lager» er A er er ö ö IR) Baar, $10 monatlih. Wut. Zelomsty, 537 1amai/ 1wæ 
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Sehielte feit 48 Sabren. 


—— etne alte Einwohnerin Chicagos, Ki 
— 22 Ihe —e— * in delphia 


don Dr. a Augen 


| erHlärten, daß eB nicht möglich fe. 


Madifon Abjorbirungs- Methode ‚aueh 


der mebizint 
a — 


zen Augen in zwei 


n erzählt, wie Staar 


ohne Reiter oder 


Schmerzen Wenn Ahr nicht Tommen künnt 
* Dell wir Euch in Eurem eigenen Haufe. 


P. CHESTER MADISON, M. D,, 
Ameritad Meifter-Augenarst. 
— (Eopyrigbt.) 
ent nur! Diefe Dame, jebt ahre alt, 

ſchielte ſeit ſie sche alt mar; a darüber 
nad, waß es heißt Jahre zu ſchielen. Iht, die 
ihr ſchielt. wißt nur, welch' Zerzleid es Euch 
macht, wenn unberahte Leute abfällige Bemerlun— 
gen über Eure Augen machen. Ihr ſeid nicht ſchuld 
an dieſem Leiden, aber Ahr tönnt Euch die meite: 
ren Schmerzen und Demüthigungen und Leiden er: 
fparen, indem Ahr Eure Augen richten Täht: Lakt 
Euch nicht von — und Aerzten einteden, daß 
es unmöglich ift 

Seht, idie latıge Jahre Frau Did in dieſem Zu⸗ 
ſtande lebte, nut weil Aerzte ihr ſagten, daß fie 
ihr nicht helfen können. 

Vielleicht war dies auch der Fall, denn ſie wuß⸗ 
ten nicht, wie ſie es thun ſollten. Ich richtete ihr 
Auee in ein paar Minuten ohne Meſſer oder 
Sämerzen, Kein Dunkelzimmer, kein Verhband. 
Sie gina allein zu Kaufe etiihe Minuten nachdem 


es geſchehen war. 

Kommt zu mir und ich garantire dasſelbe für 
Euch zu thüun. Zweifelt nicht. Kommt und ſeht boder 
ſchreibt mir und ich werde Euch überzeugen. 

Chicago, den 9. April 1908. 

Werther Doktor Madiſon: Ich wünſch daß Sie 
biefen Brief veröffentlichen, fo_dab alle Leute, jung 
und alt, die fihielen, erfahren mögen, wie mein 
Auge gerigtet wurde. Bor achtundvterzig Yahren 
befam ih Eharlahhfieber und dann fing mein Auge 
* ln an und verblieb in diefem Zuſtand bis 

2. Upril, wo Sie es riäpteten ohne Meſſer, 
ee oder Unannehmlichkeiten. 

Bor Iiweiunbbreibig Jadren Lieb ich daß Auge in 
London, England, von Dr. Solomon, der bamals 
der berborragenpite Augenarzt in England war, uns 
teriugen, welder mir rieth, nichts zu thun, da er 
mir nit —— könne. Fuünf Jahre ſpäter konſul⸗ 
tirte ih Dr, Ihomas, den hervorragenden Augen» 
arzt Philadelphia, der an ber Spike ber Sllms 
ſchaft in dieſer Stadt ftand, welcher mir dent 
Natb mie Dr. Solomon. ertheilte. 

Darauf Fonfultirte Ih den Klintk:Arzt eineB hers 
botragenden Medical College von Chicago, welcher 
ntir vorflug, das Auge mit dem Meffer zu oberi: 
ren. aber ih miüfie in’s Hoſpital 58 um dort 
oberirt zu — und im Dunkelzimmer wenig⸗ 
ſtens eine Woche im Bett ——— Er konnt 
nicht jagen, ob bie Operation foger dann erfolgrei 
verlaufen würde. 

Dann ging id zu einem Augen-Spezialift, veffen 
Nanıe jedem bekannt ff, und nachdem er meine 
Augen forafältig unterfucht batte, fagte ex, - 16 
nicht fhielte, Sondern auf dem einen Ange 
fei. Seine Aniiht war jo fomiih, dab ih iaden 
mußte, gem ſolchen Arzt konnte id meinen Fra 
nicht ande. kauen. 

Diefe- Rede von Konfultationen mit leitenden 
Spezialiften entmutbigte mid, und 9 war üÜber⸗ 
zeuat. dab nichts geiiehen Lönne und ich mein Yes 
ben mit Schtelen beihliehen mitffe. 

& las Dr. Madifond Wnzeige im.ber Beitung 
un beihloß, ihn menigftens_ zu _ Tonfultiren, 
al& legte Hoffnung. Ih ging zu Dr. Mapdijon, ohne 
meinem Gatten et Ar erzädlen, der nicht damit eins 
verftanden war. Die Metbode des Doktor machte 
Eindrud auf mi und ich bereitete mich vor, das 
WUupe richten gu laffen. Er richtete Das’ Auge am 2. 
April ohne Meifer, Echmerzen oder Unannehntes 
liäleiten und ohne Blut zu verlieren. Jh brauchte 
mi nit tm Dunfelzimmer aufzubalten. Ih ging 
allein heim urid feither hatte ih keine Beichwerben 
mehr mit dem Auge. Mein Auge ift vollftändig ge 
richtet. nachdem es achtundvierzig Jahre ſchielte. 
Wen Ih bedenkt, nah De. Madifon vollbradhte, 
mas bie hervotr agenditen Aerzte der Welt nicht 
permoßten. fo tomme ih au der Anficht, dag Dr. 
Mabifon der einzige Mann in der Melt ift, der 
eine jchmergioje, biutlofe Behandlung für Schielen 
bernofllommnet bat. ch rathe einem Jeden, ganz 
oleih wie alt oder wie lange er ſchielte, Dr. Madl⸗ 


en 


8 aufauſuchen. Mein get ift nur einer von den 
nberten, Die er behandelt 
te Mapifon Ubforbiri timethobe ift eine Wwuns 
derhare Entbedung und alle feine Patienten jind 
mebr als zufrieben. 39 mün ide t. Mabifon öf: 
* ih meitten Dant ln für das, mas er 
& aetban bat, und e# freut mich, Anderen 
2 meiner. Heilung gu erzählen. 
J Aabren in Chicago und bin mwohlbelannt. Mein 
* 4* 2 — wie gu ee es 
n geſchehen laffen wollte. rau t. 
65. Oft :62. Sirake. 
diſon Abforbtrungd-Metdobe tft meine 
e KG ntdedung, und mittel —— Er 
taar, Häutchen, — Let > ber 
De granulitte WUugenlider, ündungen 
uges und alle anderen —* ranfheiten 
* Urſachen von Blindheit ohne Schmerzen 
ober Meffer. IH garantire eine dauernde Heis 
lung in. jedem — — F 
Chicago, März 1908. 
Werther Dotior Madifon: Ich E Shnen zu gtds 
En Dant verpflidtet ne de Entfernung bes 
taat& von meinem ® Auge, nahdem. andere 
Behandlungen fehlilugen. Fe über einem Yabre 
wurde mein Nugenlicht imnter fehivächer und der 
Stanr nahm an Größe Au. ; 
a8 ih zu Ihnen tam, am 7. Nod., wurde ber 
Staar immer. größer und Sie fanden, dab id auf 
an Lähmung der Sehnerden litt. Sie fagten mir, 
daß Sie den Staar entfernen und mid au pot 
der Schnerpen-Srankneit heilen Könnten, ohne pe: 
ration und de&balb trat ich bei Ahnen in Behand: 
fina, An zwei Monaten mar der Staat gänzlich 
verihiwunden und Yhre Behandlung war volftändig 
ihmerzlos und mit feiner Gefahr oder — 
verbunden. Ich bdettachte Ihre Anforbirungs: De: 
thobe .al$ wunderbar und. rate alfen, die an irgend 
einer Augenfrankheit leiden, Sie fofort zu konful: 
tiren. 68 freut mid wiriud, daß ich zu Ihnen 
faın, „ebe der Staar zu weit vorgeichritten war, denn 
da Sie ihn beilten, retteten Ste miy dor dem Er— 
blinden durch Staar, Achtungs voll. 
FlorenceJadſon, Ao La Salle Str. 


Meine Haus- Behandlung 
ift befonders für Diejenigen rn die nit in 
die Office fommen können. Sie ift jo vervollkomm⸗ 
net, vab fie der PBattent u ſeinem en aufe 
erfolgreih anwenden kann. Wenn Ahr nicht vorfptes 
chen könnt, fchreibt fofort - wegen meiner Kaudbes 


handlung. 
Blad Bus. Wafh ‚18. Febr. 1908. 
PB. EC. Madifon, M. D., & ‘Dearborn Str., Chicago. 
Merther Doktor: — Ah habe Abre fpmerzlofe 
Abforbirungs: Metho € ungefähr drei Monate ges 
braucht und ich möchte Ahnen mittheilen, mie meine 
Augen jekt find. Der Staar wurde immer größer, 
aber burh Ahr Abforbirungs Methode ift ber Fled 
auf meinem Auge (welcher mtr viel VBejhhiwerben ber: 
ur ſachte, bolftändig befeitigt, Ach boffe, dab ih 
im Stande jein werde, JIhnen Halb fchreiben zu 
fönnen, dab ich auch von der Nervenkrankheit voll⸗ 
ftändiq turirt bin. Ich mürdige, mad Ste geihan 
bahen und fverde Ahr ıntereffantes Bir allen 1 
aen, bie Ihre Dienfte branden, und ih Bo * 
Leute an Sie wegen Behandlung. 
MWünfchen verbleibe ich —————— 
9 Tyler. 


Frau }. 
Konnchl Bluffs, Yomwa, 13. März 1908. 
Mertber Doktor Madiion: Bitte jchiden 'eie mir 
die dritte Monatsbehandlung. Das Häutchen = 
meinem linfen WUuge, auf dem Wuge, imorauf 
operirt wurde, var legten Monat jehr did, aber 
es ift beinahe gänzlich —— und ic ſehe 
hedeutend beſſer. Das utchen auf dem rechten 
Auge mird jeden Tan — 
Frau S. A. Branſon, 08 ©. 18. Str, 
Slinoi8 State Medical gt Surgical Anftitute, 
Chicago, den 18. März 19 
Herr Ano. Saw, Antonio, Gol., Wertder Herr:— 
Ahr Schreiben in Bezug auf Dr. '®. Chefter Madts 
fort diefer Stadt erhalten und in Beantwortung 
möchten wir jagen, dak er einer der berorragenb: 
ften erste in Dieier Stadt ift und daß Augen: 
trantheiten icine Spezialität bilden, und jir find 
fiberzeunt, daß wenn Sie bei ihm in Behandlung 
treten, Sie nie den Schritt bereuen werden. That: 
fachlich Fönnen wir Ahnen den Doktor nit warm 
genug empfehlen. Adhtungsvoll, 
CaryN.Hoptins, M. D,, Präfident. 


Meine Zeugnifie 
Ach erhalte fie nicht, indem ich Freie Bes 
handlung verabfolge. Sie jind von. Patienten, Die 
geheilt wurden, und fie fehrieben, mweil fte glaube 
ten, e8 mir jchuldig zu fein. Sie Tönnen yu jeder 
Zeit heſtätigt werden. 


Korreſpondenz. 

Wenn Ihr nicht vorfprecgen fönnt oder a u 
Ghicanos WoHıtt; jo jhreibt mit Euren aub⸗ 
fiihriich wie br, ihn ‚veritebt, umb ich werde bereit⸗ 
willigft cile yeagen, die Ihr in Verzug auf meine 
Hansbehandfuna ftellt, beantworten, umd ud ein 
Grenplar meines neueften Buches in Parben, Tor 
ftenfrei, ſchiden. 

Konsultation und Ynterfuhung frei. 


Spredftunden: Tägl!h von 9 Uhr Vorm. bis 5 
UHr Nahm. Sonntags von 9 Uhr Vorne. bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


$uite B., 80 Dearborn Str., Chicago, il. 


find ect. 


Dr. 3. P. Bennet. Siechen Eure 


Kur Männer. | 


Dr. Bennet ift "der. erfolg erfolgreichſte Spezialiſt 
fir die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren⸗ſtrankheiten, 
Gravel, Exzema und alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen wer⸗ 
den durch einen geſetzlichen Kontrakt unter⸗ 
ſtützt. Ihr tragt nicht das geringſte Riſilo. 
Für ſolche Leute, die ſeine Office nicht beſu⸗ 
chen können, hat er ein Syſtem von häusli⸗ 
chetr Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom⸗Formular. 


Medirin #1.00. 
48 Ost Van Buren Sirasse, 


s 8. Flur. 
Reben Siegel, Cooper & En, 


© — 9 Borm. bis 8 Aben 
Sonntaa? 9 —— > ii 


pittank, 


— 


Aheumalismus 


und die damit verwandten Arantheiten find 
Störungen des Bintes, in den meiften Fäl⸗ 
fen hervorgerufen durch ee und 
Anfammlungen bon barnfauren Salzen. Die 
—— wu —— Medizin zur jo: 
fortigen Beieitigung alfer rheumgtiſchen 
Kean lien ift Die berühmte deutihe Medizin 


81.00 per Wlafche. Jeder Upotheker Halt 
die Predisin oder kann diefelbe j e vom 
Wholeſe le⸗HDauſe beſorgen. mifa* 


© 


"Kinder dahin? 


Bie Symptome von 
Schmerzen in den Cingeweiden, 
Naſenkitzeln, 

Schleim im Stuhlgang. 

Uebler Athem, 

Wechſelnder Appetit, 

Gelbe Geſichtsfarbe, 

Jähes Erröthen der Wangen, 

Dunkle Augenringe, 

Fiebet und ruhelos während der Nacht, 
ſind die Anzeichen, daß ein Kind 
Würmer bat. 


Hartwigs Wurm-Pulver 


in allen Apothelen zu haben, 
—Breis 25 Cents. 2iap,ninnie* 25 Gentd. ꝛiaebdldola 


Glaube tit — BSlaude ift notbwendige 


An. allen Unternehmungen bes Menfdhen ft 
Claude ein Prinzip zum Vormwärtspringen, ja ohne 
Glauhe und Hoffnung würde fein Menid etivaß uns 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, maß bon 
Dr. LKemtes Kräuter-Ähee gejagt eird, denn 
Zaufende fönnen e3 bezeugen, dab diejer Thee ges 
bolfen bat. Diefer Ihee fheidet alle unreinen Mas 
terien aus und bringt den kranten Körper wieder in 
Drdnung. Diefer Thee regulirt den Stublgang, vers 
treibe jleihende rbeumatiiche Schmerzen, heilt 
Brufts, Magens und GepärmesKatarrh, if überhaupt 
ein werthvolles Hausmittel gegen alle Grfältuns 
gen für Eriwadhiene und Sinber, indem «8 bad 
Blunt gründlih reinigt. Bragt in Üpothelen nad 
Lemkes Kräuter Thee, oder fhreibt an die. Dr. 9. 
G. Lemie Medicine nn 118 Uve., 6hi- 
cago, ZU. Preis 2de und 50e die Schachtel, 
Brobe frei. dibofa® 


cevart Schmerzen und Geld. 


I RE 3 
k i& in 1 


in de 
often Denta 
arlork finfeym 
Kr a * u. 


J Wi fi ich 
be aud na die er. En 2. F 
vom. — —— % ne ihr, 


e Bü 8 elle Hungen 
Ba & He 
Dam — — eben, gun, a 
Say mit ’allen — — 3* 
148 State Str 


Beston Dental Parlors, 
Segen Nieren : Leiden und ı 
Blaſen⸗ 


reg 


ft alle Z 
ngen 
es Stunden, 


Jedt Kapſel 
trägt den 
Namen 

tet —* dor 


Naturheil· und 
Vampfbade-Auftalt 


HERMAN A. POTSTOCK, Rt, Öpiropatt 


PER ®. 12. ®tt., n 


eg 
Alen Brußleidenden | 


a N | 


Ich wohne feit- 


Nr. 6 vom Orden der 


Botalderiät, 
Bevorftchende Berguäguugen. 


Don: ben zahlreichen Freunden bes Ha me 
vie 4 bürfte die Nachricht mit 
er ‚Üreude aufgenommen werden, daß 
Berteibe heute nd in ea — 
Halle ein großes Maifeft veranftaltet, 
berbunden mit. Xheaternsrftellung und 
Ball. Auf die Fyeftlichleiten der Hamburger 
aben die Wejucher noch immer das 
ort anwenden können: Hier iſt's wohl 
63 ier laßt uns Hütten bauen!“ Wie die 
he ner verjichern, joll es bei diejer „Werr 
anftaltung zum Schluß der Winterfatjon« 
ganz befonders vergnügt und froh ‚acden. 
Un zahlreichen Befucd bürfte e8 jomit diefem 
‚Mintertehrause nicht fehlen. 

Der deutſche Frauenverein 
Sfolde veranſtaltet heute Abend in 
der Sübjeite: Turnhalle, Nr. 8143-3147 
State Straße, ein großes Maifeft. Mit 
Eifer und Ernit find die Feftordnerinnen an 
er Aufgabe herangetreten, diejeg Felt zu 

einem glänzenden Erfolg zu geftalten. Die 
Beranftaltungen diefes ebenfo Base tie 
leiftungsfähigen Vereins. haben ficy ftetS all- 
gemeiner Beliebtheit erfreut, und da fir das 


Maifeft ein reichhaltiges und vorzüglich auS= | 


gewähltes Programm The und gründe 
li) vorbereitet ivorden ift, fo dürfte jich der 
Beſuch für alle Freunde deutjch-gejelligen Le: 
beng zu einem jehr lohnenden geſtalten. 


Sehr vergnügt wird e8 ziveifellos heute, 
den ganzen Abend, in Mannitein’s Kat 
Ede X. Divifion Str. und Galifornta 
zugehen. Der beliebte deutihe Humbol dt 
Part Grauenderein und alle feine 
zahlreichen Freunde und Gönner, wie auch 
das Publikum im Ullgemeinen, finden ji 
dort zu dem großen Maifrängchen des Ber: 
eins ein, das. mit ber Berloojung einer 
prachtvollen Maitrone verbunden if. Das 
Romite, beftehend aus Frau Margarethe Dü: 
fher, Frau Sophia Heubadh, Frau Marie 
Reuschel, Frau Staroline Heiden, Frau So— 
phia Paarmann und Frau Augufte Schneie 
der, hat für daß Feft jo großartige Vorberei- 
tungen getroffen, daß ed um das Gelingen 
defjelben nicht mehr inSorge zu fein braucht. 
Auch die anderen Feitordnerinnen — die Da 
men &. Lan e, H. Schürmann, H. Bloom, C. 
Juergens, Regner, C. Virden und M. 
Meier — * ſich den Erfolg des Feſtes 
ſehr angelegen ſein ee Die — und 
Ballmuſik wird von Prof. Mohr's Orcheſter 
geliefert. 

Unter der Leitung ſeines Dirigenten 
Johannes Schulze hat ſich der Hang 
Sachs-Männerchof geſanglich vor⸗ 
trefflich entwickelt, und für eine ruhmliche 
Entfaltung des gefellicpaftlichen Elements 
innerhalb des Vereing tragen die rührigen 
Beamten beftens Sorge. Was der Hans 
Sahs: Männerchor in Diefer Beziehung lei: 
ften fann, wird er heute Abend in der Star: 
Halle, - Ede 40. Straße und Grand Avenue, 
mit der eier jetnes dritten Stiftungsfeftes 
befunden, Das Unterhaltungsprogramm 
weift Orchefternummern auf, ferner Solo: 
borträge der Herren Albert Kioth, Nohannes 
Schulze, E. Silberjchlag und die Chorlieder 
„Der Völfer Freiheitsfturm‘, „Mein Himmel 
auf der Erde“, „In's Freie” und „Lied ber 
Arbeit“ im Vortrage des feitgebenden Mer 
eins. Nach dem Konzert Maifränzchen. 

Die Treue Shmwefern =» Loge 
Hermanns-Schwe⸗ 

ihr großes Maifeſt 
heute Abend in der Nordweſt-Turn— 
halle, Clybourn und Southport Avenue, 
ab. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der bewährten Feſtordnerin— 
nen: Anna Anders, Mathilde Oberwinter, 
Virginia Pullmann, Friederike Röbke, Mar⸗ 
garethe Heim, Anna ner, Aug Friede⸗ 
rite Freitag, Ana Metkner Augufte Lebe⸗ 
ren; und frau Miffield. Dieje haben ihr 
Beites gethan, um zu veranlajjen, daß jich 
alle fommenden Gäfte auf's Beſte amüſiren 
werden. ie jekt aus 340 Mitgliedern be: 
ftehende Loge Hofft, bei dieſem Feſte noch 
recht viele neue Freunde zu geoinnen, 

Allem Unjcein nah mird der dom 
Turnderein La Salle für morgen 
in der Norbjeite-Zurnhalle vorbereitete 
Volkslieder: Abend -in jeder WBeziehung von 
glänzendem Erfolg begleitet fein. Das 
Programm mwurde in der Abjicht zufammen- 
geftellt, das deutjche Volkslied Durch Meden, 
Gefang, Deflamationen und Darftellung 
lebender Bilder den Deutjchen Chicagos vor: 
zuführen. Die Sadhe jcheint aubh in 
deutichen Vereinstretien einen großartigen 
Anklang zu finden. ‚Von den Vereinen, die 
zu diefer Unterhaltung eingeladen wurden, 
haben eine "Anzahl bejchloifen, vollzählig 
theilzunehmen. Auf allgemeinen Wunſch 
hat das Komite beichlojien, die Unterhaltung 
auf Nahinittag und Abend auszudehnen. 
Herr E. F. L. Gauß wird einen Vortrag 
über da&$ Thema „Unjer Moltslied“ halten: 
Buden werden ald Ergänzung zum Vortrag 
deutjche Männerchöre und von Goliften 
Volkslieder vorgetragen. Die mittvirkenden 
Vereine, jind Die „Liedertafel Norwärts” 
unter ihrem Dirigenten Guftap Chrhorn, 
der „Sozialiftifche Männerchor“ mit demfel: 
ben — * der „Senefelder Lieder— 
franz“ mit Herrn A. F. Kern, der gemiſchte 
Chor des Tuͤrnvereins „Garfield mit dem 
Dirigenten F. Eger, ſowie der „Schweizer 
Klub-Sängerbund“, Dirigent Herr DO. Ge: 
rajh. Von Soliften jeien erwähnt die 
Herren Mar Frahm und Hermann Diek, 
forwie Frau Helene Boberte. Das volftän- 
dige Programm lautet wie folgt: 


Erftter THett. 


CHINBEE: sun Sana een aaa en re aha 
. Bearübung.eneeseeuse 0... Rurner U, Schwenfen 
dom Turn⸗Berein „La Salle.“ 
„Das deutſche Lied: des Volkes Kieb* 
Von C. F. L. Gauß. 
Ceſdrochen von Frau Ed. D. Deuß. 

Volls lieder Poſaunenchor 
Vorttaq: „Das deutſche Volkslied“. 
ifs⸗Stadthibliothelat Herr C. F. L. Gaub. 

Voltkslied: In einem fühlen Grunde” 
tedertafel Vormwörtt, Die. St. &. Ehrborn. 
. Thürin zuge „Us, wie tft’ möglih dann? 
ör, x Frahm, (Liedertafel Vorwärts). 
i Yoitätied: Ras bab’ ih denn meinem Felns⸗ 
liebchen gethan“. 

Sozia liſtiſcher Mannerchor: Dir. Edthorn. 
.Das Voltslied im deutſchen — 
Lebendes Bild von 18 Perſonen. 
8weiter Theil. 

Orche ſter 


Bolis lied: „Am maigräinen Malder, 
Senefelder Bepertvan, Dir. E 
. Dellamation: „Der Sänger“.. eopold 
. Voikelied:: ‚Kun Ich’ wohl *8 tleine 
Biedertafel Vorwärts, 
Vofaune und Kornet 


ftern hält übliches 


. Brolog: 


— 2 nu 


Bat teilte Br 
Bariton-Solo; Hermann Dieb. 
. Volkslied: „AG weih Sir. was foll c8 bedeuten”, 
Gemischter Chor des en „Barfield.” 
Dirigent: Herr F. E 
8. Zillertaler Ried Ba Bodene 
9. weizer Volls lied. Schweizer Ab € ngerbund 


- 


Der Weg zur Hölle 


{ft mit guten -Vorfären gepflaftert RN es. 
Wie mander Mann, welcher feine be e Kraft 
durch Jugendthorheiten vergeudet hat, jegt 
jein ganzes Se endglüd auf's Spiel, indem 
er gerviife Schwäche = Symptome unbeachtet 
fägt! Mit etwag al eme ner Schwäche, Mat: 
tigfeit, zeitweiligenfüdenjhmerzen und ders 
gleichen füngt e3 gewöhnlich an, dann foms 
men unnatitrlicheVerlufte, welche zur Schwäs 
Hung ded Nerdenipftems, zur N chkeit 
und —— führen. Die neßs 
kraft det allmählich und endlich wird 
der —X8 ſo ſchwach nerbos und niederge⸗ 
ſchlagen, daß er ſeiner —** Beſchaftigung 
Be mit Mühe ‚au ben tann. In einem 
fa der nun natürlih 
die befte Vorjähe, A I aber leider 
nicht wen: lei an den: richtigen Urzt, ſon⸗ 
dern la auf gut Gläd mit irgend eie 
won J hi auf rn —— a 
und ber ann Häufig a 
6 Bun m — —— 
Mann msn, um ihn eimen- fie 


- Konzert 


Privat Trankleien 


ZH wünfdhe alle Franken Männer zu heilen, die jet ernten was fie fücten in ihrer AZugend; dahin 
J ſqwindende männliche KQraft, Sehirnſchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, ſchwache Augen, verdorbener Mas 
fteifer Nüden, gerrüttete Nerven, Bilutvergifiung, Variebeele, Beſchwerden, Nervenſchwäche ie 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 


welcher den Patienten 


Weine Heilung, Keine Wezahlung 


Ehrlihe Methoden, reele®eihäfte und bauerns 
de Heilungen haben mich an Die Spige der Mes 
dical Spesialiften in Ebicago — Es wird 

gefagt, dab ih der grobartigfte Speztalift ir 

Männer = Krankbeiten in der neuen Welt bin, 
und- ih berle jogat Männer, nachdem andere 
Aerzte gänzlich feblichlugen. Uber dies ift fein 
Wunder! 6 gebrauche eine neue Behandlung, 
die fein anderer Arzt in der Stadt Fennt, und 
auberdent gebe ich jedem Manne, der voripricht, 
meine volle: Anfınerffamkeit, bis geheilt. ‘ch 
nehme nur Fälle, die ich furiren Yan, und ic 
gatantire meine Arbeit als Die befte Be: 
ame:felt nicht, wein andere Werpte au fehl: 
fhlugen. Rommt zu mir, vieleiht fan ih Eu 
heilen amittelft meiner neuen Behandlung. Cs 
toitet u nicht8, vorzufpregen und anzuftras 
gen. Spredt heute vor. 


üche 


in 2 bis 4 Wodjen geheilt. 


Die Wiener blutlofe_Reduftions- Behandlung 
heilt beitimmt Bruch. Sie heilt in 2 bi8 4 Wos 
hen ohne Schmerzen oder Schneiden dder Wbs 
haltung vom Gefchält, Spreht vor und übers 
eugt us jelbft von den unterfchriebeiten Anh« 
—* von Leuten, die hier in Chicags kuritt 
wurden. Unterfußung frei. Sprecht vor. 


Alutvergiftung im erften, zweiten ober dritten 
Stadium furirt, ohne Duedfilber oder Pottaſche. 
Alle Enmptome bejeitigt in 3 bi5 15 Tagen, 
oder ib der! 
lung. 


feine Bezgahs 

Wenn Ahr Munden im Münde habt, datHaar 

ausfält, Bidel, fleden, Erzema, Tetter, Kinos 

Genfchmerzgen, werke Wleden in der Keble habt, 

mn Ahr inübe und ſchwach fühlt, ſo hütet us 

dor defen Symptomen! Kommt gu mit, laht 
Eud von mir dauernd heilen! 


Befchwerden 


Dauernd geßeilt mittelft meiner jchmerzlofen 
tonfervativen Behandlung. Kein neiden, 
Bwingen oder andere graufame Methode * 
wandt. And der Sarnlanal if offen und sein. 
Heilung garantirt. ® 


ange 


Sprecht 
vnor oder 
Den. | 


==/VIENNA ME 


Medizin frei liefert“ 


Spredht glei) vor, 
wenn Jhr leidet. 
Männer, Yıınnegmiiateiten 


von Sarnleiden erbulden, wenn Ihr eine garans 
tirte Heilung in ein paar Tagen erhalten fönnt. 

Keine Beſchwerden folgen unſerer vede: 
den Behaudlung nnd Mir garantiren die Del: 
lung in 48 Stunden, wenn joglei damit, bes 
sonnen. Ach Fade die fchnellfte Kur in der Melt, 


Männer in millleren Jahren 


welche merfen. daß ihre männliche Kraft fin» 
det, lünnen ji jegt an das große Vienna Mes 
dical Inftitet wenden, wo fie gerade die rechte 
Hilfe erlangen, um das Leben nen zu beginnen. 
Ahr könnt jegt beinahe koftenfrei furirt werden. 


Männer, die heiralfen wollen 


Sollten ji erft unterjuchen lafien, um zu ers 
fahren, ob fte für die Ehe tauglich find. CS 
mag eine Krankheit in Euremflörper fein, melde 
Euer Giüd und das Eurer Gattin fitr immmer 
trübt. Wenn Ihr Eu etlicher Diejer Schwã⸗ 
chen bewußt ſeid, die durch Jroemalingen, bers 
dorgerufen wurden, jo verjucht nicht, dicjelben 
zu verdeden, intem br bei —— Wenn Ihr 
in dieſem Zuſtande heiratbet, fo feht ji bie 
Krankheit nur noch tiefer in Eurem Körper fet. 
ruinitt Eure Gejundheit, und Eure Kinder imers 
den jchwac und fränflih. Wenn Ihr heirathen 
wollt, io ſeid zuerſt ein Mann. Geht nach dem 


Lebenzehrende 
oroken Vienna Medical Inſtſtute und labt Eud 
unterfuchen und erfabret, ob Ahr für Die Ebe 


® 
Variecocele tauglich ſeid. Unterſuchung frei, 
a . 
Bemindert und tue in 3.00 5, due some | HNTE Männer 


q 
de Methan zu geringen Untoften. Setlung gas mit Sshwähen 
Eure Hände find falt und feuht, dunfie Ringe 


Herlorene Uhlanneskrafl, | zu: Sry Ten.cn Si ua. 


nit, Abı fett ermüdet auf; Abı habt Katareh, 
Üdelriehenden Athen, Heritiopfen, Fittern, uns 
Nervenihwäde. Schwäche. 
Seid Ihr nicht mehr jo kräftig, wie früher? 


erflärlihe und untontrottirbare Furcht, kalle 

D——— Sehtraft, 

Hreindel und wiele andere unerteägfide Spmps 

tome. Aunget Mann, Died muk jofort aufhös 

Habt Ahr niet den Ehrgeiz, den ein Mann ven. Wartet nit einen Zag länger. Rommt zw 
baten follte? Echmierzgen im Kreuz, Gedächt⸗ 
nißſchwaͤche, ee an Murh, vetabi —— Ihr 
Geſelligkeit; unertiärliche Aurcht, Feiobeit, ab⸗ 
Gedanken: Schwäche. Habt Acht! 


mir und ich lann und werde Euch hellen. Koñ⸗ 
genfan 
enn Ahr an eilichen oder allen diefen Spinps 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 DEARBORH STR, 


fultatton frei. 
Bl leider 

tomen — ſo ſolltet Ihr willen, dab Korper⸗ aſen ei e I 
er Bein! &iväche a baut u:2 & * 

ervorruft — mehr Eheſcheidungs⸗ un * 
mordfälle — als alle anderen Krankheiten zuſam⸗ Ale yanı don ich mer baftem Uriniren ſofort 
mengenommen. Kommt zu Mi und laßt ınia — Cyffiti, Vodenfag im Urin, Freuz⸗ 
Fuch zu einem Manne ma u geringen hmerzen, tatarrbalifche Abfonderungen, Hroſtä⸗ 
Unkoſten kann ich Euch dauern mis gebeilt ohne Oberation und ſchnell lurirt. 


DICALINSTITUTE = 


"heilen. 


Schreibt 
wegen 
Bud). 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dfftee-Stunden: 8:30 Borm. bid 6:80 Ubendt. Wrbeitd » Leute finden immer Zeit, um Dienftag, Donnerftag oder Samftag Abend voraufpre- 
hen, wo bie Dffice Bid um 9 Uhr offen iit. Sonntags Stunden von 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Gin Ball. wird „die geitlichteit beſchließen. 
Der Eintritt ift auf 25 Cents im Vorver— 
kauf und 50 Cents pro Perſon an der Kaſſe 
feſtgeſezt, der Anfang auf punkt 5 Uhr 
Nachmittags. Tickets im Vorverkauf ſind 
in der- Buchhandlung von Koelling & Klap⸗ 
penbach/ Rt. 100 Oſt Randolph Sir. in der 
Nordſeite-Turnhalle und bei den Mitglies 
dern des Turnverein: „La Salle* zu Haben, 

Der Unterftügungsperein „New 
Light“ gibt morgen Abend jein. erite3 
Konzert in der Studebafer = Halle im 
Fine Arts = Gebäude. Diefer DVerein, der 
jeit feiner Gründung ideale Zivede .. 
und jdhon manches Gute geftiftet hat, bea 
fichtigt, mit dem Reinertrag diejes  Feites 
eine Kranken =, Unterftügungsfafje zu grün 
den, um bedürftigen Kranten gute Pflege ge: 
währen zu fönnen. Aber nicht allein der gute 
Zweck, ſondern auch das mufitalifche Pro: 
gramm, dejjen Durchführung in vorzügs 
lichen Händen Liegt, jollte zum Beſuche dieſes 
Konzertes veranlajjen. Unter den Mitwirs 
tenden befinden fich der beitens bekannte Pia: 
nift Herr Alfred Miltenberg, die Sopraniftin 
Frau S. Golpftein und die Violiniftin Frl. 
3 Sanien. 

An der Sherivan-:Halle, Ede Waveland 
Avenue und Halfted Straße, findet morgen 
Abend daB Vokal: und Anftruntental: 
ftatt, mit welchem der Lake 
View Männerchor unter Leitung ſei— 
nes altbewährten Dirigenten, .. ött, 
nad) längerer NRauje wieder vor die Deffent- 
lichfeit treten twird, . Der Chor till -jich uns 
ter Anderem mit Dürners „Sturmbejchivd- 
rung‘, „Heimweh“ von J. Heine, „Abſchieds⸗ 
chor⸗ von C. Kiſtler und „Das iſt der Tag 
des Herrn“ von Konradin Kreutzer, neue Lor—⸗ 
beeren „erringen. Als Soliften werden Herr 
Karl Dupre, Vak; Herr Guſtav Bluthardt, 
Tenor; Fri. Beſſey, Sopran, und Herr Mar— 
tin Hauien, Nioline, mitwirten. Nah dem 
Stonzert Ball. 


Mit großem Eifer traf der auß den Da: 
men Emma Stamm, Präfidentin; %. Pans 
font, B. Windbiel, A. Zieſenhenne, E. 
Mey: ie, 8. Hantel und M. Steinbach be: 
ftehende Feftausichuß die Norbereitungen für 
das morgen, Sonntag, in Vondorf’$ Halle, 
Ede North Avenue und SHalfted Straße, 
ftattfindende Fyrühjahrslongert des Damen: 
hbors Nordtica ze Ulpenroje Da 
reichhaltige Programm, mit deiien Durch: 
führung um 3 Uhr Nachmittags begonnen 
wird, befteht aus drei Theilen, nämlidh aus 
Konzert, Bühnen-Aufführung und Ball. Die 
Veranftalterinnen geben fi Der Hoffnung 
hin, daß dieſes Feſt vom ſchönſten Erfolg be⸗ 
gleitet ſein und ſich für alle Beſucher als eine 
reichlich fließende Ouelle des Frohſinns und 
Vergnügens erweiſen werde. 

Der Frauenverein LaSalle be— 
geht morgen in der Aurora-Curnhalle. 
Ecke Diviſion Straße und Afhland 
Ave. ein großes Feſt. Die Damen haben 
demſelben zwar die beſcheidene Bezeichnung 
Maitraänzchen⸗ he doch jind auch zur 


Unterhaltung der Bejucher Durch Konzert |. 


und: Solovorträge die umfafjenditen Worbe: 
reitungen getroffen. DTer Anfang wurde auf 
3 Uhr Nachmittags feftgefeht. Der PVorberet: 
tungen haben fich die Damen Ch, Krögmann, 
Präfidentin des Vereind; M. Brandau, Vor: 
jißende des Vergnügungsausichuffes: M. 
Schönfeld, M. Fride, U. Krevis und J. Ja⸗ 


| cob& mit Eifer und Gejchid angenoinmen. 


ee — 
Zivoli-Palmgarten. 


en 


Ein ausgefucht gutes Programm kommt 
heute und morgen in bdiejem beliebten fya: 
eg zur Durchführung Es ift bei 
der Aufftelung des Programmes darauf 
gejeben worden, dab KHeitered und Ernſtes 

teinander abwechjeln, um jebem Pas 
Etwas zu bringen; Lieder, Kouplets, Solos 
Szenen und Enjemble-Nummern werden 
De eboten. Au wird auf die urfomijche 
die e „Sie tommt!« aufmerffam gemacht, 

fit 


von Prof. Lorenz Hayer. 
Neuer Zugdienfi nah Freuch . 
‚und Welt Baden Springs. 
aa pen 


Ein Bruchdand, 
das aud) den 
geößfen Bud) 
gut -und ficher 


fließt, ift un- 
fer Katalog Rt. 
109, 


Diefe Adbilbung zeigt unjer Band Nr. 100, einfeitig mit Sabifal » Aue » Riifen, fomie Gidjerbeiise 
Rıffen für gefunde ir. — Dieiet Band RM daB 
Befte, bauerhaftejte, beguemfte und ficherjte Band 

% 84 abrizirt wurde. Ein BVand, das auch den gtoßten Drud, aber ohne 
riemen er und bequem Halt und auch mit der gelhe. 

Wir 9 diefed Band unter unferer perfänligen Garantie. 

€3 gibt Leim ebenfo gutes oder ähnliches Wand für den zchnfegen Vzeis, und mir find das einzige 
Saus, von dem diefes Band zu unferem befannten bil!igen siyabrilvreit bejogen Werden fann, 

Gute, nıit Leder überzogene Stahlbänder, von GB aufwärts für —— und von 81.25 aufs 
wärts Hir doppelte. Wänder. Ueber 70 derfchiebene Garten; ein gut paiiendes Bond für eben. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiswaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigitien (abritpreije ſtets vorräthig. 
Elaſtiſche Struͤmpfe find nie anf Qager, fondern werden genau nah Mek aenadt. 


Wir befchäftigen nur bie erfährenken Karten: und DamensBaitdagiften; Wirpafien und Unterfuches 
st koftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 
Machfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave, Üde Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elebator, 
Wir baden eine Ihurmubr auf unferem urn (Unfer ncucefter Katalog, 65 Seiten ftark und 2. 
Wufteirt, wird nad anstwärts [nit im Coot &o.] frei, per Por. berichtet.) didofa 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni—⸗ 
ſche Verſtopfung, alle 


After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Nicht ein * bezahlt au werben 


die läftigen Inter 


Fiſchers Volkosgarten. 


Einen durchſchlagenden Erfolg hat Herr 
Fiſcher durch das Engagement des Geſangs— 
und Charakter-Komikers Jaques Bouſt aus 
Budapeſt erzielt. Neben dieſem Herrn wir—⸗ 
ten bei der Ausführung des a er: 
folgreih Mit: Die Darettiften Often und 
Rofje; die Wunderfinder Aohn und Ken: 
tiette Mormfer; die Eopraniitin Marie Geb» 
bardt; die Gejangs- und Tanz:Soubtette 
Alma Yuchner und der Gefangslomiler 
Lean Wormjer. Zum Schlujfe jeder Vor⸗ 


ellung gelangt die urfomifche Pojje: „Wer fter» und GingemgiperReiben benöthigen die 
—* Jjuerſt?“ zur Aufführung. edanbLung eines erfährenen Spsalaliilin, & 


tublium und der Bebattd- 
— nun nn 


ahre dem 
Fon lung biefer Stranfbetten ge 
Bantersit:Erflärungen. 


midmet. Ic bebandle nur 
diefe Krankheiten. IG deile 
A Hümsrrhaiden (Diles), Bi- 
A fein, hronifde Beritapfung, 
Fiffures, judende Hämst- 
shaiden und alle anderen 
Ufter- und ei ——— 
den bauernd, ame 
ohne Meier. — onfultas 
tion und Unterfudung frei. 
vr 
’ 


Arı BundessDiftriftsgeriht wurden Gefuhe um 
Gonterott:Grflärung eingereiht von: 
Alerauder Adufmann — Berbindlipleiten, $1375; 
u so. 
iliem ©. Major — Verbindlichteiten, $43,874; 


Beſtände, 14. 

Jofeph Schmitt — Verbindiichteiten, 83996; Bes 
Hände, BMW. 

Lerla B. Flether — Verbindlifeiten, $10,861;- 
Beftände, 100, 

Thomas M. Meet — Verbindlichkeiten, $583; Bes 
ftände, 8318. 

William 8. nnd Siomey MW. Sutton — Verbinds 
Ihteiten, $49,721; Beltände, $58,645, 

alon 8. Guble — Verbinidlichkeiten, 5520; Ber 


ftände, FO, 
—9 —— 


Todesfälle, 


—— verdfföntiien wir Die Namen der 
Beuii en, ber deren od dem GBeiundbeitams 
dumg auging: 


Aueıbad, Aribur, 12 3.; 
Ahrens, May U., v6 
Alerinder, Ratie, 22 3.; 


Enredt vor oder | 
. wieisteme ar 
After- unb 


—X 
Äranti theiten ade 
und Heilung.” 


J.M. AULDM.D. 


Spezialift in Witer- und Einseneibriiuutieiten 


80 Dearborn $Sitr., Chicago, Ill. 
| mai2,7,12,16,21,26,30 


5500 Belohnung, ye ane 


rtel win der bee in der Welt tft. Ex heilt alle 

Leider der Nieren, 

Leder, Qungen und 

„Sera, terner_Mbeus 

mat Smus, Rerdene 
&mäde, Ropf: 
Rüden, 

„Boisen » 

ifungen, 

annbars 

leit, alle Frauenlei⸗ 


1379 Srenfhaw Etr, 
.; 115 Bremont Ave. 
3 * Str. 
DBartet, Marte B., 26 2 Marſhall Blod. 
Bloch, Jotepb, 5.1; 5 Bor Apr. 
Roeman, Piper, 19 3* 119 Aohnion Str. 
Berndt, Mary, 73 J. 850 ‘'S vol Str, 
Backauſen. Reobeleda 87 3., B Laflin Str. 
ae, | SFerb: u 12 8 a, N. — Ude. 
appelt ted. ugenia T 

u k "den u. |. > Wenn 


. a Str. u. 
at a \ a — 8B8 alle Drediginen nicht 


St, ilbermin 18 2,;. 280 Serington Str. RER eboifen haben, dies 
n nt ’ 
Fur Wilbelmine, 7 Yu damit Ei J u ke Sur Wine 


lage, — 5 
l. 5256 Wabaib & x beifen, 
ge De Fehr, si 2. 3:00 Bon Str. fr eis it’ 95, 810 un 24 
Horted F %.: 1410 &. 40. Gourt. Electric Institute, !. u BREY. Supt. 


Hahn, € ge Clobourn Ave. GO Milth Mor, nade Randoiph Ett., Ghirape. 


2 De. 
El x ; 206 zB Stollen | Muh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jabina® 


eüberg, Ede, , 288 Dayton Str, 
® 
* J 


J6 Vertyh Stt. 
acobs. au 153 13. Blace. 
min, Willie, 

Maria, 6 
* D., 4 


D- 8. Sinlflar Str 
idiſion 
58 

Stepe, 7 Er 8 


8 Se Late art be. 
gie & Mo 
Mueller. Sula De 14 


wi Etr. 
Sen Str, 
— — 5 


% Diverien Place: 

oh Andianı pe, 
Arılla en. Un. 

Va a — Üde, 


| eine inter kann ſehen 


„aa nur dreimongtlicher a un 
fie war feit Jahren nahezu blind an Staar‘‘, . 
fagt Grau M. 8. Southwid, Buffalo, 8.9. 
—@ine Heilung wurde erzielt Durch 


die Onenl Auflöfungs- Methode, 


Hier ift ein Brief, welden De, Oneal Fürziich et> 
bielt. Ihr werdet finden, Daß er den dielen andes 
ten, die bier und anderswo beröffentlicht wurden, 
ähnlich iſt: 


Buffalo, R. % 

Dr. Orten Oneal, 52 Deardorn Str., Chloago, I. 

Wertber Here! Obaleih meine Mutter Ihr Mittel 
exit jeit drei Monaten gebraucht, iit ihre Beſſerung 
do eine jo Ihuche, dab ih mit großem Vergnügen 
nit dem regulären monatlichen Bericht einen Brief 
fohide, der meine Dankbarkeit * die Beſſerung, die 
Sie ermöglicht haben, ausdrüdt. Ich habe nie Ver⸗ 
trauen zu angezeigten Mitteln gehabt, aber e8 wird 
mich ftet3 freuen, dab ich eine Nusnabime in Yhrem 
F gemadt und an Sie geihrieben babe, Wie 

e willen, hatte fie das Augenlicht auf ihrem 
Iinten Auge beinabe ganz eingebübt und der Gtaar 
war über bie Hälfte ded rechten. Jetzt Ian jie 
beide Augen ohne Schwierigleit gebrauchen zum 
Leien und Nähen, obne Anftrengung und die Bes 
fettigung der Umrube dollftändig gu erblinden, _'f 
allein vielfach den Preis imerth, den Ahre Behand⸗ 
fung teftete. Ich mllnfchte, ih Lönnte Beden, der an 
Staar leidet, veranlaifen, Sie fofort zu tonfultiren 
und des größten Gutes, twiebererlangtes Uugenlicht, 

tbeilhaftig zu Werden. Koffend, vob Ste noch biele 
Diele * der Welt erhalten blelben und Ihe 
Wert fortſehen, verbleibe ich Ihre dankhere 

rau 9. 8 Southwid, 

78 Niagara Etraße. 


(Diefer- Prief wurde legten Oftober gefchrieden. 
Ein anderer von Frau Southwid vom 12. April 
198 jagt, dab ihre Mutter, Grau Umelta P. Rifte, 
vollitändig twicderbergeftellt if, und fie kann ihre 
Augen gebranden iwie je in ihrem Reben.) 


Es ift nichts Ungewöhnliches 
in foldhen fällen, feit Dr. Oneal feine wunderbare 
Behandlung vervolllommnete. Sie bat no nie Miss 
erfolg gebabt in allen Fällenpon Blind: 
bett, wo noch etwas Sehkraft vorhanden und Die 
Behandlung läugere Zeit angeimandt tırde, 


Ihr Fönnt in Eurem Haufe Surirt werden, 
ihrell und zu geringen Unkoſten. Tauſende andere 
baben e3 gethan. 

Shielen Turtirt — Rein Melle oder 
Schmerzen — eine nette Methode Immer ers 
folgreid 

Dr. Erreal bat folgende Bilder oförieben und 
heratitgegeben, dom welchen irgend eines, oder alle 
auf Veriangen frei ‚ugeihidt erben: „Uugenfrants ; 
beiten furirt ohne Schneiden‘; „Scielen“; „Staar”; 
„Nugen: Brüfungen”; „Augengeugen”; „Beiden der 
Seonerven” und „Zehn Grlnde*, 


Konfultation, perfönlih oder brieftich, iſt 
frei und erwänidt. 

Sprecdhftunden: 10 Uhr PVorm. bis 4 Uhr Rahm. 
täglich, ausgenommen Sonntage. Wu offen am 
Montag und Donnerftag Ubend von 6 bis 8 lihr, 
Telephon: Genteal SORT. 


Oren Oneal, M.D. 


52: Deachorn Sfr., Chicago. 


ein — In Frei 


Werth $20. @3 heilt Männer, 

Shidt einfah Euren Ramen und Woreffe, 
Wissonsin Iedical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwaulee, Wis, 
Unfer a t Sin ng geit“ fteht —— 
keoffen ba, & wi üe, bie jhma 
entträftet find. u er J7 ———— Ar an 
at, tdut er au für Euch 

led mas mir verlangen ee baß She 
ihn_&uren Nachbarn em jenlt, nachdem 
er Euch lurirt ba Verfudit feinen ande» 
sen eleltrifhen ürtel, bis Ihre biefen 
— da Sr ar einer 

wäde der Venkto-Keiners — 
et, jo garantiren wir, da ya 
„&lectro-:Medical” Behandblun atehen, 
bon Baricacele ea — 
Nerwvoſitat, Leber· Nieren⸗· DI 
ben und zbeumaslige Leiden rg 
durch Zauber kurt 

nReiet a Beweis", 


„Dr eleltrifcher ey etite mi 

fteifen Rüden. Ehe 34 e ee 
anwandte, — ich a m mei che 
berriäten. Ih var enifeh tet u. 

—— 7 u L., ft. 38 in nie 


und u. Eee eine 


der ürtel u, ar 
lectric Belt: ift 

Wriseonsin Medical — 
Alhambra Gebäude, Milwantee, U 


Es DR. J. YOUNG, 
Deutjger Cperinl » Men 


—— 


Be 
Be 


DR. SCHROEDER, 


— 250 wien — 


ne bon aufın.*‘ 
Bühne —— 


latten, > 
etiem. 
— 


ee mies 
. INSTITUTE, 


MEDICAL 
84 Adams Strasse, — 
Vuildins. 





Damen⸗ u. Miſſes⸗ 


| Strohhüte 


alle Farben — werth 
vom 508 bis $1.00— 


— — 


— — 


WIE 


BO 


AYENUE 


TEN el una nn — 


BI 
* 


„Avendpoſt“, Chieaao, Samſtag, den 16. Mai 1903. 


Ameriean Beauty 
Roſen 

mit Knoſpen und 

Blättern — werth 

15c — · qu 


de 


Großer Verkauf von Seiden-Reſtern. 


Nie zuvor verkauften wir ſo viele Seidenzeuge, wie in dieſer Saiſon. — Infolge deſſen haben wir jetzt eine 
außergewöhnliche Maſſe Reſter übrig. Um dieſe raſch loszuſchlagen, ſeen wir dieſelben Montag zum Verkauf 


zu 50 Cents am Dollar. 


Sn biefer Partie Seiden-Refter find die folgenden Moden und MWebarten repräfentirt: 


Grenadines, 
Foulards, 
Peau⸗de⸗Soies, 
Crepe⸗de⸗Chenes, 


Schwarze Taffetas, 
Farbige Taffetas, 
Peau⸗de⸗Crepes, 
Schwarze China Seide, 


Brocades, 


Farbige China Seide, 
Taffeta Glaces, 


Schwarze n. farbige Satins, 


Gros Grains, 
Saille Seide, 
Habutais, 

Wajd-Seide, 


Derfäumt diefen Berfauf niht—teine befhädigten Stoffe—teine Kleinen Enden —. fondern reine gute Waaren 


Anterzeug. 


DamensBeibchen, mit niedrigem Hals und 
obne oder mit kurzen Wermeln, glatte 
oder mit Spiten beießte Yoles und Arm- 
Löcher, 25c werth, 5c 
Bi cbnsssorese R > 
Diver 2 für......n...2056, 
Seftridte Umbrella Damen « Beinkleider, 
Lislefaden und hübſch beſetzt, 25C 
on oder gejähloffen, zu 2 
Feine Balbriggan und gerippte Hemden 
und Hoſen für Männer — — 
n big: Balbriggan Hemden und Hos 
en für änner, bie Sojen haben 3 c 
doppelten Sit, wert, zu 


Strumpfwaaren. 


ü⸗ ⸗⸗··· 


..,. . 


Echt ſchwarze baumwollene Damen⸗Strüm⸗ 
pfe, ohne Naht, dies ſind reguläre 6€ 
100:Werthe, daS Paar zu, 

Ght jhwarze baummollene Männer-Strüms 
st ohne Naht, regulärer 10cs 

erth, das Paar zu 

Schwere gerippte baummollene Kinder⸗ 
Strümpfe, ohne Naht, doppelte 

Rnie, 6 bis 9%, 15c- Werth, gu 


Rurzwanren-Bept. 


Strumpfbänder für Damen, Miffes und 
Kinder, fpeziell daS Paar EB 
für 
Echt weiße Perimutterknöpfe, fpegiell für 
—— Montag zu, 2 Dutzend 

r 


Rah⸗Seide, ſchwarz oder farbig, 100: 
Vard-Spuien, für dieſen Montag.... 


Bruſh⸗-Edge Rockeinfaſſung, nur in 2e 
ſchwarz, für dieſen Montaäg zu, Vd.. 


Waſchſtoffe. 


Nur von 83:30 bis 10230 Vorm. 
Klelder⸗Percales, doppelt gefaltet. 3 
A 
Schwarzer Sateen, 30 Zoll breit, 1 
SR 
40 Boll breites Laton, Nefter aufwärts big 
zu 10 Yarbs, bie 124c-Gorte 53e 
M ——·—N 4 
Den ganzen Tag. 
Kleider Satond, alle Farben, 10c ie 
und 124c:Gtoffe, zu, Vardı...,... #2 

eide Moufieline de Goie, glatt, punts 
tirt oder geblümt, 39c und 50es 15€ 
Stoffe, zu 


Grtra fpeziel! Nurvon 2 bi 4 
Uhr Nachm. 


Schwarzer hochfeiner Sateen, 18c 
Meihes pertiißeh Seien. Bier 

eibes perfi ' ⸗ 
Stoffe zu — „18c 


... 


Allen 


Borhänge, Kouleanz. 


Nottingham Spiken: Gardinen, 34 Yard 
lang, 1, 2 und 3 Paar Partien, 39€ 
mwertb $2 das Maar, zu, jede 

Gable Nest, Nottingham und Brujfel-Gar: 
dinen, großes Sortiment, re:&& w 
auläre $3.25-Sorte, zu, ur 1.95 
GardineneSerim, volle Yard breit, Sic 
fpeziell diefen Montag, per Yard...#2 
Reinleinene Fenfter = Rouleaur, 7 Fuß 
lang, WBceWerthe, 3 

Montag 19 


Lederne Haus = Slippers für Damen — 
folide Sohlen, alle Größen, 39€ 
ipeziel für 

Schuhe für Snaben und Yünglinge, Sa: 
tın Galf, alle Größen, mwerth 38e 
N e 


Strap-Sandalen für Miffes und Finder, 
Batentleder und Dongola Kid, alle 
Groößen, We-Merth, zu 


Rleiderftoffe. 


le Odds und Ends von feinen Kleider: 
ftoffen werden geräumt am Montag zum 
halben Preis. 

Extra jpeziell!— 54:51. Mohair Sicilian 
und Brilliantine, Seide Yuftre, W 
ſchwarz u. farbig, 8e-Werth, zu..“ 
5Asyöll. jhiwarze reinwoll. Sturms 
Serges, WBe-Werth, diefen m DOC 
2 Bartien reinmwollener Etamines und Voir 
les, die allerneueiten Farben, re- 
qulärer Preis 58 u. $1, su 39e x.68c 


Eifenwaaren und Farben. 





Fench Hunde-Halsbänder, 11 bis 21 

Rot, zu I 
Nr. 1, Möbel NWarnifh, Winte 
Kanne zu 

Shwämme für Wände abzutwajchen, 
aufwärts von, per linze 
Smoientihe Ralfonıtne, 4-Pfd.-Pa: 
ete, Montag zu, per Puder 


Je 
22 
Samen, Knollen, Pflanzen. 


Bafement s Eingang :— 

Beſter Grasſamen, Pfund 

Große blühende Pflanzen, jede 
OR, RE 25c 


American 
das Stüd 


Kindern 
Ihmeckt 


und Mapl-Flafe ijt ein perfeftesRrah- 
rungemittel für jedes Kind. Herge- 


ftellt aus dem feiniten, 


Weizen, mwelder in den fruchtbaren Gefilden Amerifa’s wächſt, 
Ben, Inusprigen „lafes“, 9 


rig mit D 
nicht genug 
dazu bei, 


api-fFlafe ejlen. ES gefällt dem Y 
gefunde Muskeln, Itarfes Gehirn, ret 
Anger, gute ftarfe Bähne und einen jtetigen gut 

Mapi- afe ift ebenfo gut für erwachſene, wie au 
fonen eime ideale Speife dreimal den Tag und 365 T 


. 


auserleſenen 


Spihen, etc. 


Deutſche baumwollene Torchon⸗Spitzen und 
Einſatßz. die reguläre 5c-Sorte, 2 

Embroidery⸗Edging, alles neue und nied— 
fihe Mufter, vollftändig de werth, 2e 
zu, per Yard 

Fanch Spiken, Valenciennes, Point de 
Raris und Torhon, überall zu 10c 5e 
verkauft, zu 

Andigo:blaue Tafchentücher, die befte Duas 
ftiät, große Size, werth Se, 4c 


Zweiter Tloor. 


Shırt- Waifts, gemadht von feis 
nem weißem Lan, befegt mit Stiderei, 
etwas beſchmuhzt, markirt zumVer⸗ Be 
auf für $1 bis $1.38, Auswahl... 
Kinder: Waifts, die „M“ geftrids 
ten Corſet Maifts, alle Größen, 12c 
mwerth 2dc, wiederum zu 

Damen » Beintleider, gute3 
Muslin, Flounce mit Hobljaum 25 
und Spite bejegt 


Rleider-Abtheilung. 


Kniehojen für Amaben, gefertigt bon ſtar⸗ 
ten dauerhaften geitreiften Worfteds, ers 
ner wajchehte Waare, 4 bis 14 1 c 
Aahre, 2öc wertb, zu 

Arbeitshofen für Männer, ftrift reintwole 
lene Gaffimeres, duntelgrau, & 
BE.00: WERLD, ZU. .<uar nein Si 
3:Stüt SchulsAnzüge für Snaben (Rod, 
Weſte und Kniehoſen), kleine Bartien bon 
unferen regulären $3 ER $3.50 Unzügen, 
Größen, nur 14, 15 und 16, & 

folange ber Vorrath a 1 > 


+ 


Groceries. 


Wieboldt's defes Lx Patent: 1 „N 


Mehl, per J:Fah-Sud 
Holman Seifen-Chips, 
3 Pfund für 
Wieboldt's reiner Borax, 
1-Pfund Padet zu... 
Wieboldt8 Uncle Jerry Seh 
fe, Bris van Eure an ie Sam 
e 


Ivy Seife, W Stü 
für 

Waſch⸗Soda, 10 Pfund für 

Gute Parlor Zündhälzer, Bader 
Defiance Stärke, volles 1:Pfd.- 

Vadet, reguläre I0c-Größe, zu 

xxx City Soda Graders, per Pfb...de 
5:Pfd. Yar Amitatton Yelly zu 

Senf, volles Quurt Yar 

Santos Kaffee, 

per Pfund 

Fancy Beaberry Rafs 

fee, per Pfund 


| beiteht es aus gro⸗ 
welche mit reinem Abhorn-Syrup zubereitet find; gehö- 
gekocht und jtets fertig für jofortigen Gebraud. Die Kinder Fönnen 
einfchmeder ımb jedes Theilchen trägt 
nen Teint, rofige Wangen, feurige 
en Appetit zu erzeugen, 

ch im Wachjen begriffene Per- 
age im Jahre. 


' Ein grobes Padet für 15c. Nehmen Sie fein Subftitut an. Der Grocer, wel- 
her Ihre Kundſchaft werthſchätzt, wird Mapl ⸗Flake ſtets für Sie vorräthig haben. 
Hergeſtellt nur von der 


HYOIENIO FOOD 00. 


6 


Fr 


Iriee Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erjpar- 


abſolut ſicher 
iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Finſen, wie ſich mit 
ſorgſamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerkann⸗ 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 


niffe, die 


Ihr Fönnt mit einem Dollar 


beginnen. 


3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgefchrieben. 


‚Battie-Oreek, Mich. 


a — U. 00 x 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR. 


ypotheken! 


ws Erfte Sicherheiten —norzäglie Ausinahl. 
Geld zu verleihen 


Raten. Genaue Austunft gerne ertbe 


Wir verfiien GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 


zu den deufbar günftigften Bedingungen. 
Borzügliche erfie in Gold besahlnare 
Hypotheken ftet3 an Hanb. 


Die Bagdadbahn nnd Die eng> 
liſchen Wahlen. 


(Rorzejpondeng ans London.) 


Es iſt fein überaus liebensmwürbiges 
Bild, das bie englifche Prefje nach Abe 
lefnung der Teilnahme Englands an 
dem Bau der Bagdab-Bahn zeigt; ed 
trägt die [hmupige Note der Schaben- 
freube und bes len pottes, Die eng- 
lifche Preffe? E3 wäre eine lange Ge- 
Idee über bie englifche Prefje zu 
reiben. Hier heute nur fopiel, daß 
unternehmendbe Gefchäftsleute, die fich 
in den Befit einer Reihe von einfluß- 
reihen Blättern in der Provinz und 
der Hauptjtadt gefeht haben, in Eng- 
land die öffentliche Meinung machen 
und damit die Regierung tyrannifiren. 
Eine Regierung, die fich zum Beifpiel 
mit dem Befiger der „Daily Mail“ gut 
jtellt, hat außer diefem meit verbreite- 
ten Blatte in Mancefter, in Leeds, in 
Portsmouth, in Birmingham, inGlas- 
gomw und demnädjft in Edinburgh an- 
[heinend unabhängige, aber bon ber 
Firma Harmsmworth geleitete Blätter 
zur Verfügung. Die Regierung, bie 
jih Diefe Firma nit zu Freunden 
hält, hat ebenfo viele Gegner in diefen 
Blättern. Sie hängen den Mantel ja 
nun freilich harafterlos auch ihrerfeit3 
nad) dem Winde und find heute ebenfo 
beutfchfeindlich, mie fie früher franzo- 
fenfeindlich waren unb heute franzd- 
fifch gefinnt fich zeigen. E3 verfteht 
fih, daß der deutfchfeindliche Ratten- 
fönig der „Daily Mail” den Bagdad— 
Unternehmungen feindlich gegenüber: 
ftand. 

Aber vielleicht Hätte dennoch die Re- 
gierung dem antisdeutfchen Anfturme 
gegen die Theilnahme an dem Unter: 
nehmen Stand gehalten, menn nicht 
plöglih andere Erwägungen aufge 
taucht wären, die viel weniger fachlicher 
Natur maren, ald die Regierung fich 
den Unfchein gab. Die Regierung 
fteht auch heute noch mehr oder weniger 
auf dem Standpuntte Sir Charles 
Dilfes, der foveben gegenüber den n= 
vektiven des Parlamentsmitgliedes 
Bowles gegen das „deutſche“ Unterneh— 
men, das nichts als Schwindel und po— 
litiſche Verſchwörung ſei, in der mittel⸗ 
aſiatiſchen Geſellſchaft erklärte, die 
Bahn werde ſicher gebaut, auch wenn 
ſie nicht beſonders im Intereſſe Eng— 
lands liege. 

Aber die Urſachen für das vorläu— 
fige Abſtoppen der Verhandlungen lie— 
gen ganz wo anders. Man legt nicht 
mit Aufopferung beſtimmter imperia— 
liſtiſcher Prinzipien ein populäres, auf 
künftige Wahlen berechnetes Budget 
vor und ſchlägt auf der anderen Seite 
den künſtlich oder natürlich gegen 
Deutſchland erregten Wählern, die 
noch nicht die Venezuela⸗Angelegenheit 
heruntergewürgt haben, mit einer 
Maßnahme in's Geſicht, die leicht als 
eine ausſchließlich der deutſchen Politik 
dienende ausgelegt werden kann. Als 


-| Herr Balfour das Bahnprojeft verthei> 


bigte, mußte er gerade foviel wie ges 
ftern um ag wahre Sachlage. Er 
glaubte aber damals nicht, daf der 
Hap gegen Deutfchland fo groß fei, ala 
daß er fi zu dem von ben Göttern 
au gewiflen Sweden benubten Wahn- 
finn gejteigert habe. Die Reife des 
Könige nah Lilfabon, nad) Stalien 
und PBari3 hat Hier einen gemwiffen 
Größentaumel erzeugt, fo daß e3 gera= 
dezu ala eine Unverfhämtheit der Res 
gierung angefehen worden wäre, dem 
Volke mit dieſer „deutſchen Bagdad— 
Bahn“ zu kommen. Wie konnte man 
einem ſo umworbenen Volke ein Unter— 
nehmen aufnöthigen wollen, in dem 
England nur die zweite Geige ſpielen 
ſollte? Daß es ſich um ein Uniſono— 
ſpiel handelte, dagegen verſchloß man 
ſich auf alle Weiſe. Der ganze Effekt 
des Wahl-Budgets wäre flöten gegan— 
gen, wenn die Regierung auf dem 
Bagdadbahn- Unternehmen beſtanden 
hätte. 

In dem Buhlen um die Volksgunſt 
hatte die Regierung durch Abſchaffung 
der Kornſteuer nicht nur bei den Agra⸗ 
riern der Partei viel riskirt, ſondern 
auch bei Jenen, die in der Einführung 
der Steuer einen wichtigen Schritt auf 
der Bahn des Imperialismus inſofern 
[jeben, al3 damit die Gelegenheit gebo- 
en twurbe, den Kolonien als Vorzug 
bie freie Einführung von Getreide ges 
genüber den anderen fteuerpflichtigen 
Nationen zu fihern. Yn den Kolonien 
tft man denn auch über die Abfchaffung 
der Siprnfteuer entrüftet. Dan fonnte 
ſich füglich nicht noch mehr Mitglieder 
in der eigenen Partei durch die unfym= 
pathifche Betheiligung an der Bagdad- 
Bahn entfremden. Das Hemd ijt ber 
Regierung in England immer näher 
als ber Rod. Prinzipien darf man 
bon einem englifchen parlamentarifchen 
Regime heute nicht erwarten. E3 han- 
belt fich nach der öffentlichen Meinung, 
tote fie in der Preffe fich offenbart, und 
was bie Prefle ift, Haben wir ja vorher 
gefehen. 

Mir möchten daher das „Vorläufig“ 
bes Herrn Balfour dahin deuten, bat, 


Deinen wenn einmal die Wahlen ftattgefunden 


und ein ber gegenwärtigen Regierung 
günftiges Refultat ergeben haben, die 


Ueber 
er 30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 


Jiranke aulgepaki! 


&3 ift Hoffnung für Euch. 
Warum nimm Du nidt PUSHKURO? 


| Das macht gefund und ftark, befeitigt Rheu: 
matismus, Schmerzen, Kopfleiden, Nerven: 
und Gehirn: Shwäde, Nieren:, Blafen: und 


Zeberleiden, Gatarrh. 


Heilt alle Blut: und 


Sauttrantheiten, — und indem es die Körperfäfte 


reg 
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Gegr. 1894. Früher 185 ©. Clark Str, 


J. $. Lowitz, 


i5i E. Van Buren $tr., 


nahe Clarf Str. und 5. Ave; 
gegenüber Rod I8land u. Lake Shore Depots, 
Hohbahn:Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


boſſmnchlen — Erbſchaſten — 
Kolleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


Dffice geöffnet an Wocdentagen bis 6Uhr Abends; 
—“ 9—12 Mittags. Imal,jamobine* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 buch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfhaflen, Vollmachien, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär w. Pen- 
flonsfadien, Notariats- und Nehtsburean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Ubr Abends. &onntag bis 12 Uhr. 
no,mifaje* 


Bagdabbahn = Angelegenheit mit ei= 
nigen Modifikationen miebder vorge- 
nommen mwerben kann. Bis dahtn hat 
fich oielleicht auch die jeßt recht bren- 
nend werdende Manbfchureisfzrage in 
einer Weife zugefpigt, vaß bei ben 
— die da fürchteten, Ruß— 
and durch die Betheiligung an dem 
Bahnbau zu verletzen, die Sorge fi 
in Zorn über die von Rußland ertheil- 
ten Fauftfchläge verwandelt hat. 


Rheumatismus, in diefem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Rz, 
851. von Eimer & Umend. 


——.. ——— 
Und als der Sahn rähete. 


Der Rentner Th. Küllmann zu 
Homburg v. db. H. beihäftigt fich mit 
Hühnerzudt. Er befigt 15 Hähne, die 
nicht jelten jchon in den früheften 
Morgenftunden ihr Konzert beginnen, 
Die Volizeibehörde erlieh an Killmann 
eine Verfügung, in der diefem unter 
Androhung von Strafe aufgegeben 
wurde, dad „gefundheitsfchädliche” 
Geihrei der Hähne auf „ein erträglis 
ches Maß herabmindern zu wollen.“ 
Küllmann erhob ohne Erfolg Be— 
ſchwerde beim Regierungspräſidenten 
und Oberpräſidenten von Heſſen— 
Naſſau; der Oberpräſident war der 
Meinung, daß das Geſchrei der Hähne 
in frühen Morgenſtunden geeignet ſei, 
die Nachteuhe zu ſtören und die Ge— 
ſundheit der Nachbarn zu gefährden. 
Darauf verklagte der Beſitzer der 
Hähne den Oberpräſidenten beim 
Oberverwaltungsgericht. Er beſtritt, 
daß das Krähen der Hähne geſund— 
heitsſchädlich ſei. Ferner ſei die An— 
ordnung der Polizeibehörde unaus— 
führbar. Es gebe keine ſchalldichten 
Wände; auch könne man den Hähnen 
das Krähen nicht verbieten; dieſe ſelbſt 
kehrten ſich an kein polizeiliches Ver— 
bot. Das Oberverwaltungsgericht hob 
die polizeiliche Verfügung auf, da ſie 
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Ich bin eigentlich Dagegen, mein Bild zu veröffentlichen, doch 
es —8 zum Zar ie eidenden Menihheit geihehen. Mein 
Magen it feit Gebraud von Dr. Pujhed’d Mittel wieder in gu: 
ter Ordnung und kann ich wieder effen was vorfommt. Vordem 
batte ich viele Jahre lang geboftert, aber dad Wafjers und 
Schleim-Erbrehen hörte nicht auf. Rev. A. Reiter. 


Gleneoe, Minn.— AH hatte zwei Jahre lang an Hals- erg 
{ fropf gelitten, mein Gejiht war ganz entjtellt, hatte viel MS 
Geld verboftert, half aber nichts, — da las ich von Dr. | 
Vujhed’3 Mittel und beichloß ed zu gebrauden; das wirkte 
wie ein Wunder und ift ba8 Leiden ganz verfhmwunden, 
Dorothea Hörmann, 


Zr 22 DR. C. PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., CHICAGO. k% 
RT | 


Nackte Thatſachen, 


keine müſtigen Ginbildungen, 
ſind überzeugend. 


Es iſt eine Chatſache, daß 


Dr. WEINTRAUBE, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spezialift ift in der Behand- 
lung aller Sormen von 


Ehronifchen, neroöfen und Privat: 
N Krankheiten der Männer. 


Und e8 ift ein leeres Gerede, daß er mehr Patienten behandelt und kurirt hat, als alle anderen 
Speztaliften sufammen. 


Seine Behandlungsmethode ift unvergleihlid. 


Ahr kauft teine Gefahr, wenn Ihr bei ihm in Vehandlung tretet. Er experimentiert nicht, 
Er behandelt Euh nah Methoden, die fi am erfolgreichften erwiefen baden, unb Ahr genickt 
den Vortheil der Kenntniß, die nur dur jahrelange Erfehrung eriworben iirh, 


Sein Erperimentiren nöthig. 


Die angewandten Methoden find vielfach erpeobt morben und haben jih a volllommen er» 
tiefen. 
Eine pofitive Seilung augefihert in allen Fällen don 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, Rheumatismus, 
Ampotenz, Berlorene Mannestraft, 
Eczema, Schwäche, 
Varicocele, Sämorrhoiden und Fiffures, 
und alle Blafen«- und Nieren⸗Leiden. 
Leidet Ahr an irgend einem biefer Vebel? Wenn dies der Hal iR und Ihr im Behanblung 
treten mollt, fo zögert nicht. 


Konfultationen find abfolut frei. 


Die Gebühren für PVehandlung find mäßig, und die nöthigen Mebizinen werben von tmpor=, 
tirten fbezifiihen Extrakten zuſammengeſetzt. 

Die neueſten, theuerſten eleltriſchen Vorrichtungen, einſchließlich der wunderbaren X⸗Strah⸗ 
fen und Dzone-Einathmer werden in Berbindung mit den DOriginalsMethoden, mo nothwendig, 
angewandt. Diefe Behandlung wird den Patienten chne Gstrariinfoften v-vabreicht. 

Das vollftändigfte und am beften eingerichtete elektrifche Departement in ben DVereintg- 
ten Staaten. 

Hautkrankheiten mittelft des berühmten Brof, Finfen Ultra Violet Achtes, welches ich Mrz⸗ 
ih importirt babe, geheilt. Ah garantire die Folgenden Kautkfrankheiten gu heilen; 

Salzfluß (Eezema), Schuppenflehten (Pioriajts), VBartflehten, Hautfinsen (Vene), 
treb8, freiiende Fliechte (Lupus), fkrofuldfe Hautkrankheiten, Kräße, Judflehte u. f. m. 

Ulle, die an einer Hautkrankheit leiden und felt Monaten und Jahren nutlos behandelt wur⸗ 
den, find eingeladen, in meiner Office vorzufprehen, tmojeibft ih ihnen gerne diefe neue und 
wunderbare Methode in der Behandlung und Heilung von Kautktrankheiten etilären werde. 

Konfultirt mid, ebe Ihr Euren Hall Andern anvertraut. 

Spreftundens Täglih don 9 Uhr Vorm, 6188 Uhr Abend, Montag, Mittwoch unb- Geeitag Ü 
von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr WUbends. Gonntag3 und an fyelertagen von 10 bi 1 Uhr. 


Haut: 


— [11.000022 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber U. M. Rothſchilds Dept.⸗Saden. Pr 


KW. Kempf, 
T. 


se 84LaSalle 8 
Erkurfionen “allen Heimalh 
Kajüte und Zwilchended. 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa, 


Speialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


BE Srhicaften ag rn aan ir, um 


gewänfgt. Boraus baar ausbejahlt. 


BE Bollmachten "ug 


mit amtlicher Beglaubigung, 


weltberühmter 


"Anker 
pain Expeller 


int das Beste was de sieht Sogen 


viel zu unbeftimmt jet. E3 werde da— 
rin nicht einmal angegeben, mährenb 
welcher Stunden dba3 Gefchret ber 
Hähne auf ein erträglicheg Maß herab- 
gemindert werden Tolle, auch fei nicht 
tlar, mas die Polizei unter einem „er= 
träglichem Maße“ verſtehe. 

Wir meinen, wenn das Krähen der 
Sähne gefunbhettsfchäblich müre, fo 
müßten in allen Dörfern wahre Epts 
demien herrſchen. 


BER Militäriahen "EEE Pas ins Ausianp. 


um Sonjultationen frei. Lifte verfhohener Erben, um 


Deutiches Notariats- und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. _ 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. momifo* 


Bekanntmahung. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. zmai,dejabi,ims 
 &tablirt 189. Offen Samflag bis 7:30 Abends. 


jamems 


Dr. I. LANGE 


ift umgezogen nad 
5606 TACOMA BLDG. 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
84 LA SALLE STRASSE, 


J.H.Kr amer & Son 
84 Lasalle Str. 


Phone 2102 Main. 
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‚men zu fpät, die gnädige 


* Theilnahme. — Dienftmä 
(ur Dame, die der franfen ( 
einen VBejuch machen will): Ste fom= 


geftorben. — Sine 


Ad, wie 


La$Salle und Madison Str. Phone Main 4222. | zeisyhon Rain 4762. 


ift eben | 


Zimmer * 





